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Lawinensturz im Nebelhorngebiel .

Skigesellschaften von Staublawinen verschütte! / Konstanzer Reichswehrjäger und angeblich ein Karlsruher unter den Todesopfern .
Die Tragikomödie in Genf - Die Prager Wirtschaftsentente - Massenverhaslnngen in Linz.

Tag der Reichsgründung.v . München , 18 . Jan . sEig . Drahtbericht der Badischen Presse .)
Zwei gewaltige Lawinen , die am gestrigen Mittwoch an der SV e n g e n -
a l m am Daumen an der Hang im bayrischen Allgäu und bei der
Engratsgundalm ebenfalls am Daumen niedergingen , haben ins -
gesamt vier Todesopfer gefordert , darunter eines aus
Karlsruhe . Die beiden Lawinen überschütteten an verschiedenen
Orten zwei Skipartien .

Wie die Deutsche Vergwacht , München , mitteilt , wurden von
den vier Verunglückten bis Donnerstag mittag Zwei Tote ge -
borgen und zwar der Skisahrer Karl Felix aus Karls -
ruhe ( ?) und der Skilehrer Vesler aus Hinterstein im Allgäu .

Die beiden anderen - Verunglückten befinden sich noch in der
Lawine . Sie tonnten inzwischen festgestellt werden als die Reichs -
wehroberschützen Josef Ackermann und Alexander W u t s ch k e .

An den Rettungsarbeiten , die sich infoge der '
riesigen Schnee -

mengen äußerst schwierig gestalteten , beteiligten sich Rettungs -
expeditionen von Hinterstein , Hindelang und Bad Oberstdorf .

Zweifellos ist die Ursache dieses schweren Unglücks auf den
plötzuchen Witterungsumschlag am gestrigen Mittwoch zu -
rückzusühren . Am Vormittag herrschte noch Frost bei ziemlich
klarem Wetter und unermittelt setzte dann starkes Tauwetter ein .
das die großen Schneemengen dieses Winters an vielen Stellen in
Bewegung setzte .

Zu dem folgenschweren Unglück erfahren wir noch
folgende Einzelheiten :

Als sich am Mittwoch vormittag gegen 11 Uhr ein Trupp
von sechs Mann der Konstanzer Reichswehrjäger ober -
halb des Giebelhauses bei der Gündlerhnlte befand , wurden sie
von einer plötzlich einfallenden Staublawine ersaht . Alle
sechs Mann wurden vom Schnee verschüttet . Als erstem
gelailg es dem Truppführer , Unteroffizier O h l m s e n , sich aus
den Schneemassen zu befreien . Bald hatten sich auch drei
weitere Kameraden , teils durch eigene >irast , teils durch gegen -
feitige Hilfe aus dem Schnee befreit . Während diese drei sofort
die Suche nach deu beiden noch im Schnee vergrabenen Käme -
raden ausnahmen , fuhr Unteroffizier Ohlmsen in großer Eile
nach Hinterstein ab , um dort Hilfe zu holen .

Schon kurz vor 14 Uhr traf aus Hinterstein eine Rettungs -
expedition von 15 bis 20 Mann am Unfallort ein , die mit UN-

erhörter Anstrengung bis spät in die Nacht hinein unaufhörlich
nach de» Verschütteten suchte .

Gegen 2t Uhr muhte die Sucharbeit eingestellt wer -
den , da ein gewaltiger Schneesturm und eigene Le-
bensgefahr die Rettungsarbeiten unmöglich machten .

Während Unteroffizier Ohlmsen Hilfe anforderte , wurde
ein Trupp württembergischer Wintersportler , die
sich unter der Führung des Bergführers Adolf Bester aus Hin -
terstein aus der bekannten Daumenabfahrt am Koblat im Nebel -
horngebiet befanden , ebenfalls von einer Staublawine über -
rascht . Deu unermüdlichen Anstrengungen der Verschütteten ge-
lang es , sich aus den Schneemassen zu befreien . Aber noch ehe
die Gerettete » sich von ihrem Schrecken erholt hatten , sauste
wenige Sekunden später eine zweite große Lawine herab ,
die den Führer sowie eine » Skitouristen verschüttete . Der von
dem Unglück verschont gebliebene dritte Teilnehmer s » hr so -
fort zum Giebelhaus , um dort Meldung zu machen . Als man
auf dem Nebelhorn von den beiden Unglücksfällen erfuhr , or -
ganisierte der Hüttenwirt sofort eine R e t t u » g s e x p e d i -
t i o n , die kurz darauf aufbrach .

Unter unerhörten Schwierigkeiten arbeitete sich die
Expedition bis an de» Engratsgriinderfee vor . mußte
aber infolge des furchtbaren Schneesturms , der biö
tief in die Nacht hinein mit unverminderter Heftig -

keit anhielt , zurückkehren .
Vollständig im Dunkeln traf diese Expedition gegen 23 Uhr aus
eine zweite Hilssexpedition von Oberstdorf , die sich in
das Daumengebict vorgearbeitet hatte . Auch diese Expedition
mußte gegen Mitternacht wegen des tobenden Unwetters die
Ruckkehr aus das Nebelhornhaus antreten .

Am Donnerstag früh haben sich Rettungsexpeditionen aus
Hintersten : und Oberstdors in der Stärke von etwa 50 Mann
erneut an den Unfallort begeben .

Nach unseren Erkundigungen scheint es sich bei der Namens -
angabe des verunglückten Karlsruhers um einen Jrrtnm zu
handeln . Beim Karlsruher Meldeamt ist uur e i u Mit¬
bürger mit dein Namen Karl Felix eingetragen , der aber , wie
er nns selbst bestätigte , kein Freund von Skitouren ist, also auch
nicht von Lawinen verschüttet werden konnte .

GeiselsestnahmeninOesterreich
Zahlreiche Haussuchungen / Wachsende Gärung in der Bevölkerung .

Linz a . d . Donau , 18 . Jan . Gegen das Landhaus in Linz , den
Sitz der oberösterreichischen Landesregierung , wo auch die Kanzleien
des neuernannten Sicherheitsdirektors Freiherr von Hammer -
stein untergebracht sind , wurde am Dienstag abend gegen 8 Uhr
von unbekannten Tätern ein Papierböller geworfen . Durch die
Explosion wurde eine Reihe von Fensterscheiben zertrümmert .

Die Staatspolizei nahm noch in den Nachtstunden einen umfang -
reichen Sicherheitsdienst auf . Auch die von der Regierung vor
kurzem aufgebotenen Schutzkorps - und Hilfspolizeiabteilungen wur -
den zur verschärften Bewachung der öffentlichen Gebäude heran -
gezogen .

Obgleich die in der Nacht von Polizei und Kriminalbeamten
vorgenommenen zahlreichen Hausdurchsuchungen bei ver -
meintlichen Mitgliedern der ausgelösten NSDAP in allen
Fällen ergebnislos verliefen , wurden in den frühen Morgen -
stunden des Mittwoch gegen 3» Verhaftungen vorgenommen ,

wobei festgestellt werden muß , daß die Verhafteten mit dem Anschlag
nicht nur

'
in keinerlei Verbindung stehen , sondern daß ihnen auch

nicht einmal eine Verbindung mit der NSDAP nachgewiesen wer -
den konnte : sie stehen lediglich im Verdacht nationaler Gesinnung .

In der gleichen Nacht auf 17. Januar sind auch in Ries und
Enns Papierbölleranschläge verübt worden , ohne daß es bisher ge-
lang , die Täter zu ermitteln . In ganz Oberösterreich sind an -
scheinend über den Kops des Sicherheitsdirektors hinweg durch un -
mittelbaren Auftrag der Wiener Zentralregierung zahlreiche Ver -
lioftungen und Eeiselfe st nahmen erfolgt .

In dem Linzer Vorort K l e i n - M ü n ch e n ist es in den letz -
ten Tagen zu Ansammlungen von Arbeitslosen gekommen , die durch
Überfallkommandos der Polizei zerstreut wurden . In der Bevölke -
rung macht sich eine wach ende Unruhe und Gärung be-
merkbar .

Suvich in Wien .
r ^ 'i n* -r?' ^Qn - Der italienische Unterstaatssekretär des Aeutzern,

' !i ^ ltte fxjjh zu einem offiziellen Besuch bei der oster -
leichischen Regierung in Wien eingetroffen . Aus dem Bahnhof hat -
. ^ &T Bundeskanzler Dollfuß , die Mitglieder der Regierungund Vertreter der Militär - und Zivilbehörden eingefunden . Nach
ir ^ ^ grußung und dem Abschreiten der Ehrenwache begab sich der
Unterstaatssekretar Suvich j» das Hotel Imperial .

Die Beweggründe des Snvichbesuchs.
tw

S
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*
.?• lEig . Drahtbericht der Badischen Presse.)

w i ' H$ Öes italienischen Unterstaatssekretärs Suvich in WienW nach hier vorliegenden Informationen aus Rom folgenden Sinn :

1 . Formale
Mussolini .

Erwiderung der Besuche von Dr . Dollsuß bei

2 .Oesterreich die Versicherung zu geben , daß Italien sein Bestes
tun wird zur Aufrechterhaltung der österreichischen Selbständigkeit .

3 . Fortsetzung der Besprechungen über die wirtschaftliche
Hilfe für Oesterreich , die Mussolini und Dollfuß im vorigen
Sommer begonnen haben .

Äec 18 . Jcuiuac 1871

Bismarck verliest die Kaiserproklamation vor den versammelten deutschen Fürsten im Spiegelsaal

Mit größerer Freude und Zuversicht denn je begehen wir
heute den Tag , an dem sich zum (iü . Male die historische Tat der
Rcichsgründung jährt . Zum ersten Male feiern wir das Werk des
Eisernen Kanzlers im neuen , dem Dritten Reiche , und nicht nur in
unseren Herzen hat sich die Synthese zwischen beiden vollzogen ,
sondern sie tritt auch rein äußerlich dadurch in die Erscheinung , daß
gleich stolz und verehrungswürdig die schwarz- weiß - rote Fahne und
das Banner der nationälsozialistschen Revolution im regnerischen
Westwind wehen . Der Zusammenklang der drei Grundfarben in bei -
den nationalen Symbolen und der Gleichklang geistiger Grund -
Haltung der Generationen von 1871 und 1934 sind nur ein neuer
Beweis für die in der Geschichte begründete Ersahrung , daß Staaten
und Reiche nur durch d i e Kräfte erhalten werden können , die bei
ihrer Gründung lebendig waren . Die gleichen Kräfte , die an dem
Geburtstag des Deutschen Reiches Pate standen , sind auch an seinem
dreiundsechzigsten wieder wirksam geworden . Vom heutigen Tage
geht darum auch die frohe Gewißheit aus . daß der Vollender des
Bismarckschen Werkes . Adolf Hitler , der erst das deutsche Volk zur
Nation machte , das Reich zu neuer Größe führen wird .

Unsere Väter sahen in dem im Versailler Spiegelsaal begrün -
deten Kaiserreich den Schlußstein des Gebäudes , in dem wir Deut -
iche» wohnen sollten . Vielleicht wurden die meisten von uns Heu -
. igen erst im Umbruch der Zeit und im Frühlingssturm der nätio -
nalen Revolution in vollem Umfange gewahr , daß er nur der
Grundstein zu einen , einige » Deutschland sein konnte , den » das
Reich Bismarcks war , wie Stabschef Röhm in der Weihestunde des
Kysshäuserbundes am letzten Sonntag sagte , noch nicht die end -
gültige Erfüllung des jahrtausendalten Traumens der besten deut -
schen Menschen , da wir wohl ein Volk , aber noch nicht Nation ge-
worden waren . Das bedeutet durchaus keine Schmälerung dessen,was wir dem Genie Bismarcks zu danken haben , denn sein Reich
hat nach dem Sturz von stolzer Vorkriegshöhe in tiefstes Unglückder Nachkriegszeit schweren äußeren Anstürmen standgehalten . Weder
Versailles und der Einmarsch französischer Kolonnen ins Ruhrgebiet ,noch die zersetzenden Elemente im Innern . Hunger und Inflation
vermochten das Reichsgefüge zu lockern. Und wie wir vor einem
Jahrzehnt den mannhaften Kampf und endlichen Sieg des Rhein -
landes über fremdes Joch und Separatistenspuk sahen so sehen wir
letzt wieder das leuchtende Beispiel des Saarvolkes das allen Unter -
druckungen und Verlockungen zum Trotz treu zum Reiche steht .
. . kl a n z e deutsche Volk gedenkt heute der Reichsgründung ,die Bismarck nur gelingen konnte , weil die Kräfte der na -
tionalen Opferbereitschaft und des Einheitswil -
l en s über die Kräfte der Zwietracht und des Partikularismus
gesiegt hatten . Noch einmal , nach dem Zusammenbruch des Kaiser -
reiches bekamen Zwietracht und Zersetzung die Oberhand , und in
den ersten Jahren des Umsturzes schien es fast , als sei der 18 Ja -
nuar in Vergessenheit geraten und schäme man sich des Tages der
Reichsgründung . Es ist erst ein Jahr her , daß eine republikanische
Reichsreigerung sür diesen Tag Flaggengebot erließ , das erste und
einzige Mal übrigens , daß des 18 . Januars mit den schwarz- rot -
goldenen Fahnen gedacht wurde . Zwölf Tage später kam die
nationale Regierung und mit ihr die Wiedereinführung der alten
Farben , die zusammen mit dem Reiche ihre Geburtsstunde erlebten .Der 18 . Januar und schwarz- weiß - rot gehören unlösbar zusammen ,und die Liebe zur Fahne , die einst Bismarck für das deutsche Volk
ausgewählt hat , konnte keine Internationale und keine Macht der
Erde aus dem deutschen Herzen reißen , weil sie uns das Sinnbild
deutscher Freiheit und deutscher Größe geworden war . Noch aber

glaubten Parteien des preußi -
schen Landtags , Sozialdemokra -
ten , Kommunisten und Zentrum ,damals gegen die Anordnung
des Landtagspräsidenten Kerrl ,neben der damaligen Reichs -
flagge und den preußischen Far -
ben auch die alte ruhmreiche
schwarz-weiß - rote Reichsfahne
auf dem Landtagsgebäude zu
hissen , protestieren zu müssen.
Es ist anders geworden , und
neben der Reichsgründungs -
flagge kündet heute das sieg-
reiche Banner des Hakenkreuzes
die nationale Wieder -
geburt der deutschen
Nation . Das vergangene
Jahr , das durch die entschei -
dungsvollen Tage des 30 Ja -
nuar und des 12 . November
für alle Zeiten in die deutsche
Geschichte eingegangen ist, brach -
te uns mit der Beseitigung der
Widerstände , die aus Parteien ,
Parlamentarismus und Parti -
kularismus der Gliedstaaten der
politischen Willensbildung der
einheitlichen Nation im Wege
standen , die volkliche Einheit .
Alle innerpolitischen Reibungs -
flächen sind beseitigt , sodaß nur
noch e i n starker Wille herrscht .
Sind wir jetzt nicht doch der
Verwirklichung der alten Sehn¬
sucht nahe , die in der Volks -
sage Barbarossa im Kyffdäujer
nur schlafen ließ ?

Politik ist niemal - außer -
halb geschichtlicher tj,, ? ,
hänge zu verstehen , und die
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schichte , aus deren Quell die Kraft zur Meisterung der Gegenwart
und zum Bau der Zukunft geschöpft wird , ist erst recht der Aus -
gangspunkt nationalsozialistischer Staatsführung . Am Tage von
Potsdam hat der Führer dies in die Worte gekleidet : „Wir wol -
len die großen Traditionen unseres Volkes , seiner Geschichte und
seiner Kultur in demütiger Ehrfurcht pflegen als unversiegbare
Quellen einer wirkliche » inneren Stärke und einer möglichen Er -
Neuerung in trüben Zeiten "

. Geschichte wird auch nicht von der
Masse gemacht , die noch niemals schöpferisch gewesen ist , sondern
immer itur von Einzelnen , die Fackelträger sind und voranschreitend
die Massen entzünden . Das war ja auch der große Irrtum und die
grobe Täuschung von Weimar , als könne auf Massen beruhende
Formaldemokratie Zukunftsträchtiges gestalten

' Gerade Adolf Hitler
hat vor wenigen Tagen in seiner großen Rede heim Erinnerungs -
treffen in Lippe darauf verwiesen , daß Großes nur geschaffen werden
kann , wenn es aus der Welt der Persönlichkeit stammt .
Auch die Reichsgründung war die Tat eines Einzelnen , der zuerst
dynastische Schwierigkeiten überwinden muhte . Uno mußte es Bis -
marck nicht am Tage des ersten Versailles erleben , daß der deutscheKaiser , dessen Prorlamation Bismarcks Werk war , im Spiegelsaalan dem ersten Kanzler des Deutschen Reiches vorüberschritt , ohneihm die Hand zu reichen ?

Auch Adolf Hitler mußte gegen Nichtverstehen , Unverstandund Trägheit der Massen ankämpfen , ehe eo ihm gelang , ans
dem Werke Bismarcks das Einheitsreich des deutschen Volkes
zu schmieden und ans der ursprünglich kleinen Frvnt der Glan -
beiiden nnd Hoffenden die gesamtdeutsche Frvnt des 12 . Novem¬ber zu machen . Was Bismarck nvch nicht gelingen konnte , weil
Zeit und Verhältnisse nvch nicht reis waren , das ist Adolf Hitler
gelungen , nnd es ist von symbolhafter Bedeutung , daß der Ge¬
burtstag des Ersten und des Dritten Reiches in den gleichenMonat fällt . Mittler zwischen dem 18 . Januar 1871 und dem
•'W. Januar 1938 ist die ehrwürdige Gestalt Hin den -
burgs , vielleicht des letzten heute noch lebenden Augenzeugendes geschichtlichen Aktes , der sich vor nunmehr 68 Jahren im
Bourboneufchloh zu Versailles vollzog . Er ivar es , der mit der
Berufung Adolf Hitlers die nationale Wiedergeburt ermöglichte ,und der die Zeit deutscher Größe mit der neuen Zeit verbindet ,von der wir die Wiederkehr der Macht und Herrlichkeit einesstarken nnd einigen Teutschlands erhoffen .

An der Wiege des alten und des neuen Reiches aber stan -
den Männer , die ihre Opferbereitschaft für die deutsche Ideeauf den Schlachtfeldern unter Beweis gestellt hatten . Eine aufdem Straßenpflaster erkämpfte Errungenschast , sagte einmal Bis -
marck im Hinblick auf die Reichsgründungsverfuche von 1848,wäre von anderer Art und von minderer Tragweite gewesen ,als die später auf dem Schlachtfeld errungene . Ans dem
ungeheuren Erleben des großen Krieges ist der neue deutscheMensch erstanden , die Generation der Schützengräben nnd Gra -
uatentrichter , in deren Hand heute nach Fug und Recht das
deutsche Schicksal liegt . Es war der große politische nnd psycho-
logische Fehler uud Irrtum des Nachkriegssystems , daß es die
Frontsoldatengeneration überspringen wollte , und dies läßt sichnur daraus erklären , weil die November -Revolution eine Revo -lution der Etappe , Heimkrieger nnd Kriegsdienstverweigerer war .Ter Generation der Frontsoldaten vbliegt bei dem Neuaufbaudes Reiches , zu dem nach einem Worte Röhms das neue Deutsch -land jeden Mann , vor allem aber jeden Soldaten braucht , eine
ganz besondere Aufgabe . Nur wenn wir Frontkämpfer und dievom gleichen Geist beseelte nachstoßende Jugendgeneration ausdem heutigen Tage die Verpflichtung zur selbstlose ».v> iugabe a n die Nation ziehen , wird nns das Geschick, dasunS vor tig Jahren das Reich gab . anch die Kraft geben , Deutsch -land neuer Herrlichkeit entgegenzuführen . Dann wird das be-
ruhmteste Lied Hoffmanns von Fallersleben , das an einem Ok -toberabend des Jahres 1841 zum ersten Male in Heidelbergaus dem Munde Hamburger Sänger nnd Turner erklang ,einen neuen jtolzen und tiefen Sinn erhalten : „Deutschland .Deutschland über alles , über alles in der Welt !"

Mageres Ergebnis in Prag.
Papierene Entschließungen des Wirtschaftsrates der Kleinen Entente.

om . Prag , 18. Jan . (eigener Drahtbericht der Badüchen Presse . )In den späten Nachtstunden des Mittwoch wurde die Konferenz derkleinen Wirtschaftsentente beendet . Die letzte Vollsitzung , die ur¬
sprünglich erst heute hatte stattfinden sollen , wurde im letzten
Augenblick aus Mittwoch abend verlegt , weil Außenminister Dr .B e n e s ch heute bereits nach Genf abreisen mußte .

Das Ergebnis der Beratungen ist in folgenden acht Ent -
schließungen festgehalten :

1 . Eine Entschließung über die Vereinbarungen von Abkommen
betr . die endgültige Gestaltung der gegenseitigen Wirtschastsbe -
ziehungen und ihre Entwicklung .

2 . Eine Entschließung , die auf die Zusammenarbeit der in den
Ländern der Kleinen Entente bestehenden wirtschaftlichen Insti -
tutionen durch Schaffung neuer derartiger Institutionen und zur
Klärung der wirtschastlichen Propaganda abzielt .

Die weiteren 6 Entschließungen gelten der Zusammenarbeit der
Eisenbahnen , der Donauschisfahrt , des Flugwesens , der Organisierungeiner Presse - , Telegraphen - und Telephon -Union und der Zusammen -
arbeit der beteiligten Staaten auf dem Gebiet der Vereinheitlichungdes Handelsrechts .

Gleichzeitig wird in einem amtlichen Bericht über die Konferenz
gesagt , daß das Maximum des Möglichen erreicht wurde
und daß diese Entschließungen den Rahmen darstellen sollen , in dem
sich die Zusammenarbeit der Staaten der Kleinen Entente weiter -
entwickeln werden . Es müsse Aufgabe der einzelnen Ressorts sein ,für das Inkrafttreten der gefaßten Beschlüsse zu sorgen .

Außenminister Dr . B e n e s ch bezeichnete in seinem Schlußwort
am Ende der Tagung die Konferenz als einen großen Erfolg ,da sich gezeigt habe , daß die Kleine Entente auch auf wirtschaftlichem
Gebiet einen elastischen und entwicklungsfähigen Organismus dar -
stelle . Die Prager Konferenz habe die Grundlage für künftige Be -
ratungen gelegt .

Betrachtet man das dürftige Ergebnis der Konferenz , die
als ein historisches Ereignis angekündigt worden ist , kommt
man zu keiner anderen Feststellung , als der , daß in w e s e n t -
lichen Dingen so gut wie nichts erreicht worden ist.
Die Entschließungen bedeuten nichts anderes als eine Reihe von
Erklärungen , nngesähr des Inhalts : Es wurde vereinbart , ein
Abkvmmen zu schaffen , in dem vereinbart werden soll , wieder
ein Abkommen der Vereinbarungen zu schassen usw . Von einer
tatsächlichen Belebung des Außenhandels innerhalb der Kleinen
Entente , einer großzügigen Exportsteigerung , wie sie in lauten
Tönen vorhergesagt worden war , ist nirgends etwas zu be-
merken . Keine einzige konkrete Angabe über die Mittel der

geplanten Ein - und Ausfuhr wurden gegeben . Weber von Nach -
richten , noch vvn Fragen der Industrie ist die Rede . Trotzdem
nennt Dr . Benefch die Konferenz einen Erfolg . Sie hat aber
vielmehr den

Beweis dasür erbracht , daß es den Staaten der
» leinen Entente aus Grund ihrer gegensätzlichen In -
teressen auch heute unmöglich ist. praktische und er -
solgreiche wirtschastliche Zusammenarbeit zu leisten .

Londoner Transserwiinscye .
8 . London , 18. Jan . iEigener Drahtbericht der Bad . Presset

Der „Times " zufolge wünscht die britische Regierung eine Fun -
dieruug und Verzinsung jener TU Prozent der deutschen Schul -
deuzahluugen an britische langsristige Gläubiger , die seit dem
1 . Januar nicht mehr transferiert werden können . Diese For «
derung sei sehr bescheiden , da solche Bonds wahrscheinlich nur
zu einem Diskont gehandelt werben könnten , der nicht sehr viel
kleiner sei als der Mprozentige Diskont auf die Serips . Der
Gedanke an ein Zwangsclearing scheint wenigstens vor -
läufig hier in London nicht mehr im Vordergrund zu
stehen . Die Verstimmung in der Eity hält aber weiterhin an .
und es ist sehr zu hossen , daß bald eine Lösung gefunden wird .
Kandelspolitische Wahnahmen Italiens

gegen Frankreich .
Paris , 17. Jan . Zwei Erlasse der italienischen Regierung

haben in interessierten sranzösischen Kreisen sehr überrascht . Der
Beschluß der italienische » Regierung , der die Handelsbilanz der
beiden Länder zuungunsten Frankreichs verschlechtere , sei , so
wird hier erklärt , um so überraschender , als Italien in der ita¬
lienisch -französischen Handelsbilanz einen Ueberschuh von 100
Millionen Francs für die ersten zehn Monate des vergangeneu
Jahres zu verzeichnen habe .

Ergänzend wird aus Havanna gemeldet , baß führende poli »
tische Kreise sowie Heer und Marine den neuen Präsidenten
Mendieta , der am Donnerstag mittag sein Amt antreten
wirb , stützen . B a t t i st a hat angeordnet , daß die Streikenden
ihre Arbeit am Donnerstag morgen wieder aufzunehmen hät -
ten , salls sie nicht fristlos entlassen werden wollten . Der Führer
der Streikenden , der frühere Staatssekretär für Krieg und
Inneres , Dr . G u i t r a s , ein Feind Battistas , ist an Bord
eines Kriegsschisfes geflüchtet . Von Battista wurden drei Offi -
ziere der Armee zu Staatssekretären ernannt .

1 « ««« Tole in Indien.
0 ) Kalkutta , 18. Jan . Das Erdbeben , das zu Beginn

dieser Woche ganz Nordindien heimgesucht hat . ist eine der groß -
ten Katastrophen in der indischen Geschichte. Obwohl bis zum
Augenblick noch Einzelheiten und genaue Angaben über die
Opser des Erdbebens nicht vorliegen , schätzt man bei den
Behörden die Zahl der Toten aus etwa 1 » 00 0 .

Nach Augenzeugenbcrichten ans dem Katastrophengebiet ist
diese Zahl bestimmt nicht zu hoch gegriffen . Auf Grund von

Die „Großen" in Gens.
Die Westmächte -Vertreter eingetroffen / Beginn der Abrüstungsbesprechungen .

Ep . Genf , 18. Jan . (Cig .
Drahtbericht der Bad . Presse .)
Di« seit langem erwarteten
Außenminister der Großmächte
der französische Außenminister
Paul B o n c o n r und der
englische Außenminister Sir
John Simon sind heute Vor -
mittag im gleichen Zug von
Paris kommend , hier einge -
troffen . Sie werden ihre Län -
der in der auf heute Nachmit -
tag angesetzten Ratssitzung ver -
treten , in der u . a . die Frage
des Briefes der hohen Völker -
bundskommission in D a n z i g
wegen des Danziger Zei -
tungsverbots vom No -
vember 1933, sowie drei deutsche
Minderheitenbe schwer -
den aus polni ]dy- Oberschlesien
zur Verhandlung steht . Wahr -
jcheinlich infolge Anwesenheit
der beiden Außenminister , wird
die heutige Nachmittagssitzung
des Rats wieder in altgewohn -
tem Rahmen des Glassaales
des Völkerbundshauses stattfinden , nachdem die bisherigen Sitzungen
im Abrüstungsgebäude abgehalten worden waren .

Da der Präsident der Abrüstungskonferenz , Henderson ,bereits in der letzten Nacht in Genf eingetroffen ist, werden auch
die lang erwarteien persönlichen Verhandlungen über die
Abrüstung erneut beginne » . Paul Boncour und Sir John
Simon werden bereits heute Nachmittag eine ausführliche B e-
jprechung haben , während sich die Tätigkeit Hendersons heute
auf Besuche bei dem Generalsekretär des Völkerbundes und den lei -
tenden Persönlichkeiten der Abrüstungsabteilung des Völkerbundes
beschränkt .

Von den jetzt eingeleiteten Abrüstungsbesprechungen wird es
abhängen , ob und wann eine Sitzung des Büros der Konserenz ein -
berufen wird . Der rumänische Außenminister Titulejcu ist eben -
falls in Genf eingetrossen und der tschechoslowakische Außenminister
Dr . Benesch wird heute hier erwartet .

„Times " hilft den Franzosen .
8 . London , 18 . Jan . IEigener Drahtbericht der Badische » Presse .)

Die „Times " drückt den Franzosen heute in einem Leitartikel wieder
ihr Mitgefühl für die schweren Opfer aus , die sie aus dem Gebiet
der materiellen Abrüstung bringen müssen und edlerweise auch
zu bringen bereit seien . Der eigentliche Zweck dieses Artikels kommt
aber in seinen Schlußsätzen zum Ausdruck . Er versucht Paris zu
überzeugen , daß Artikel 8g des britischen Konventionsentwurses eine
weitgehende Garantie gegen die Verletzung der Abrüstungsbestim -
mungen darstellen würde . „Artikel 89"

. so heißt es hier , „bestimmt ,
daß die loyale Durchführung der Konvention eine Sache des ge-
meinsamen Interesses der hohen vertragsschließenden Mächte ist.
Es ist wichtig , daß sich die britische Oessentlichkeit sorgfältig überlegt .

Eröffnung der 78. Ratssitzung durch den Polen Beck ( X ) . Der deutsche Stuhl leer

welche Auslegung sie letzten Endes den Worten „eine Sache des
gemeinsamen Interesses " geben will . Diese Formulierung des wohl -
inspirierten Artikels der „Times " scheint auf eine neue e n
Bereitwilligkeit hinzuweisen , gewisse neue
Garantien zu geben .

glische
formale .

Unfreiwillige Wahrheil
in einem Saar -Arlikel des „Journal des Nations ".

Lp . Genf , 18. Jan . lEigener Drahtbericht der Badijchen Presse .)Das polnisch -französische Hetzblatt „Journal des Nations " widmet
heute nicht weniger als eine Seite dem Saarproblem . Gemäß der
Einstellung dieses Blattes werden auf dieser Seite die landesverräte¬
rischen Schritte des Saarmarxisten Braun und Petri ausführlich
gewürdigt . Aber selbst dieses hundertprozentige deutschfeindliche
Blatt kommt zu der

Schlußfolgerung , dag es dem Böllerbundsrat , selbst
wenn er wolle , durch die Verträge unmöglich gemacht
sei , dem landesverriiterischen Verlangen des Herrn
Braun zu entsprechen und eine Ausschiebung der Volks -

abstimmung um 5 bis 10 Jahre zu beschließen.
Besonders lustig wirkt in diesem Zusammenhang ein Drucksehler , den
man in dem Artikel entdeckte . In dem Absatz , der den Inhalt der
gestern vom Völkerbund veröffentlichten Denkschrift der Saarsepara -
tisten wiedergibt , werden die Unterzeichner dieser Denkschrift nicht— wie es im Text der Denkschrift heißt — als Arbeitsgemeinschaft
zur Wahrung saarländischer Interessen , sondern als Arbeits -
gemeinschaft zur Wahrung ausländischer Jnter -
essen bezeichnet . Dieser Irrtum , der die wirklichen Zusammen¬
hänge überraschend richtig wiedergibt , wird in Gens allgemein mit
einem Lächeln zur Kenntnis genommen .

vorliegenden Berichten aus dem Randgebiet des Himalasa , wo
das Erdbeben den größten Schaden anrichtete und sämtliche Ort ,
saften in Schutt nnd Asche gelegt hat , geben die indischen Be »

Görden eine Schätzung , wonach allein in Bettiah sich die Zahl
der Toten ans über 1000 und in Darbhanga auf mehr als 30»
!>eläuft . Bis zum Augenblick liegen keine Nachrichten vor . dast
auch Europäer unter den Toten sind . In amtlichen indische»
Kreise » ist man der Meinung , daß es noch Wochen dauern wird ,ehe Einzelheiten ans den betroffenen Gebiete « , besonders au »
den weiter abgelegenen , vorliegen .

Banditen überfallen Transsibirien -Expretz.
O . Charbin , 18. Januar . (Reuter .) Banditen machten in Mand «

schukuo einen Ueberfall auf einen in westlicher Richtung fahrenden
Expreßzug der transsibirischen Bahn . Der Zug wurde von ihnen
zum Entaleisen gebracht und geriet in Brand .
Vier Personen fanden den Tod in den Flammen , 29 erlitten
Verletzungen . Unter de» Verletzten befindet sich ein Deutscher ,
Herr K r a » e r aus Tientsin , der einen Beinbruch erlitt , sowie der
Vertreter der Pariser Zeitung „Paris Midi "

, der ein Auge ein «
büßte . Die Wagen des Zuges wurden durch das Feuer vollständig
zerstört , nur der Packwagen blieb unbeschädigt .

Neuer Kommunistenmarsch nach London.
A London , 18. Jan . „Morningpost " zufolge hat die komm »«

» istische Partei Großbritanniens Vorbereitungen getroffen , um
einen neuen .Lungermarsch " von Arbeitslosen aus verschiedenen
Landesteilen nach London zu veranstalten . — Der letzte Hunger¬
marsch fand im Dezember 1932 nicht ohne Zwischenfälle sein Ends .

Eisenbahnunfall in Aöderan.
O Dresden , 18. Jan . Am Mittwoch gegen 21.30 Uhr wurven aus

dem Bahnhof Röderau durch eine Verschublokomotive zwei leere
Wagen , 'die dem abfahrbereiten D -Zug D 74 mitgegeben werden soll¬
ten , zu lschars zugesetzt. Durch den Anprall wurden elf Reisend «
leicht oerletzt .

Grobfeuer in Isolierfabrik.
Ludwigshasen , 18. Jan , Am Mittwoch abend brach in der zwi »

schen Mundenheim und Rheingönnheim gelegenen Isolier -
fabrik G . m . b. H . Klein ein Großfeuer aus . Ein mit Jsoliermitteln
voll angefüllter Lagerschuppen brannte lichterloh und gefährdete
stark die sich unmittelbar anschließenden großen Holzbestände einer
Holzhandlung , die in einer ehemaligen Flugzeughalle untergebracht
sind . Alle Bemühungen der Feuerwehren mußten sich lediglich auf
deren Schutz beschränken , was ihnen auch gelang . Der Lagerschuppen
brannte vollständig nieder . Ueber die Ursache des Brandes
konnte bisher nichts f e st gestellt werden .

Wolfsplaqe in den Voqefen.
Mühlhausen i. E ., 18. Jan . In den Vogesen macht sich seit

einiger Zeit eine Wolfplage bemerkbar . In diesen Tagen wurde
ein Motorradfahrer von zwei großen Wölfen angefallen und meh-
rere Kilometer weit verfolgt . Nur dadurch , daß der Motorrad -
fahrer das Tempo steigerte , konnte er die Tiere abschütteln .

Der 18 . Januar in Berlin .
5 Berlin , 18 . Januar . Anläßlich der 63. Wiederkehr des Tages

der Reichsgründung haben die Dienftgebäude Preußens und der
Stadt Flaggen gesetzt. Bereits in den frühen Morgenstunden
haben eine Reihe on politischen Verbänden und Kriegervereinen am
Denkmal Bismarcks , vor dem Reichstag und am Naiionaldenkmal ,
dem Denkmal des ersten Kaisers . Kränze niedergelegt . Um 12 Uhr
zog die Wache des Wachtregiments in Stärke einer Kompagnie vor
dem Ehrenmal Unter den Linden auf , wo das Musikkorps das
Deutschland - und das Horst - Wessel -Lied intonierte , das die nach
Tausenden zählende Zuschauermenge mit erhobenem Arm mitsang ,
während die Truppe das Gewehr präsentierte .

Saarbrücken darf teilweise flaggen .
l : j Saarbrücken , 18. Jan . Am Reichsgründungstage hat die

Regierungskommission auf Antrag der Stadlverwaltung den
städtischen Gebäuden g e st a t t e t , Flaggenschmuck zu tragen ,da es sich, wie es in der Begründung heißt , um eine alte Ge -
wohnheit im Saargebiet handele . Rur solchen städtischen Ge -
bänden wurde der Flaggenschmuck untersagt , die zugleich
st a a t l i ch c Dienststellen beherbergen .
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Ein Bauer findet eine versunkene Stadt.
Anngholt , das friesische Vineta / Der Bauer Busch und die versunkene Königin der Nordsee.

Husum ist rn Schleswig - Holstein weil und breit als die Stadt
der großen Viehmärkte bekannt . Zu Hunderrtausenden merken an
diesen Tagen die fetten Ochsen und Kühe vom fruchtbaren , wiesen -
reichen Marschland hierher getrieben , wo sie an besonders dafür
bestimmten Marktplätzen zum Verkauf angeboten werden . Aber
die StaÄt Husum hat ihr bäuerliches Gepräge nicht verloren , sie hat
ifjr städtisches Gewand nicht angezogen ; im Gegenteil , die Stadt
wird immer ländlicher . Einige verfallene , mittelalterliche Backstein -
türm « und - mauern zeugen von der einstigen Bedeutung dieser
Handelsstadt . Und nicht Menschenhand war es , die die Entwicklung
der aufstrebenden Stadt hemmte , sondern die Natur . Noch vor zwei
Jahrhunderten war Husum eine blühende Hafenstadt : das bezeugen
die Mole , die Anlegeplätze und die beiden massiven Leuchttürme , die ,
mit altertümlichen Jahreszahlen verziert längst nicht mehr in Ee -
brauch sind. Der Hafen ist vor mehr als einem Jahrhundert völlig
versandet und man muß nun gute drei Kilometer lausen , will man
von der mit allen Seerechten versehenen Stadt Husum oen Meeres -
ftrand erreichen . Und was für einen Strand ! Der Boden des Wat -
tenmeeres ist so flach , daß die Husumer ihren Strand nicht einmal
flu Badezwecken benutzen können . Ebbe und Flut ändern die Küsten -
link um mehrere Kilometer .

Unter den 7000 Einwohnern Husums lebt hier seit vielen ^>ahi -
Hunderten das friesische Bauerngeschlecht B u s ch. Freilich haben sie
schon längst ihre Muttersprache vergessen und reden nur noch Platt ,
wie es an der Waterkant im Gebrauch ist , aber die schmalen Schädel
mit den flachsblonden Haaren und die veilchenblauen Augen zeugen
dafür , da » man rassenmne Friesen vor sich hat . Andreas Busch
— der „Museumsbusch

" wie er im Volksmund heifit — besitzt ein
größeres Grundstück vor den Toren der alten Hansestadt . Aber seit
vielen Jahrhunderten , seit der Zeit , als die Kllstenlinie sich einige
dreißig Meter nach Westen hinzog , befindet sich auch ein Teil der
Hallig Pellworm im Familienbesitz des Geschlechtes Busch. Früher ,
bevor die großen Sturmfluten um die Wende des 13 . und 14 Jahr -
Hunderts und auch später die Küstenlinie durchbrachen , das flache
Marschland in viele kleine Halligen teilten und vielen Tausenden
von Menschen den Tod in eisigen Winternächten brachten , früher
konnte man natürlich dieses Grundstück zu jeder Tageszeit erreichen ,
jetzt ist es nur bei Niedrigwasser möglich , an die Halligen mit einem
hochrädrigen Wattenwagen über die durch Pfähle getennzeich " eten
Wege heranzukommen . Auf Pellworm nun besitzt die Familie Busch
eine Wiese , die wunderschönes , weiches Gras liefert . Zur Zeit der
Heuernte , die mindestens zweimal im Jahre stattfindet , dient eine
bolzgezimmerte Warft , ein Pfahlhäuschen , wie es unsere Vorfahren
Zur Steinzeit bewohnten , den Bauern als Unterkunft .

Es war ein schöner Augustabeick im Jahre 1925. Seit vielen
Tagen wehte ein lauer Ostwind , der das seichte Wattenmeer in klei-
nen Wogen weit nach Westen trieb , und da es gerade noch Ebbezeit
war , so lag die Küstenlinie weit westlicher als es feit Jahrzehnten
der Fall war . Andreas Busch war mit seinem Sohn herübergekom -
men und hatte bereits einen heißen Arbeitstag hinter sich . Trotz
aller Müdigkeit entschloß sich aber der Bauer noch einen Spazr ^ g -rng
über den nunmehr trockenen Boden des Wattenmeeres zu machen und
dabei zu sehen , ah nicht etwas vom Meere zurückgelassen worden war .

So ging er mehrere Kilometer westwärts und ging diesmal
weiter als ,e zuvor . Eine sehr natürliche Neugierde stachelte den
Mann an , gewissermaßen unbekanntes Neuland zu entdecken , das
feit vielen Jahrhunderten , seit der verheerenden Sturmflut von 1326,
kein Menschenfuß berührt hatte . Groß war sein Erstaunen , als er
eine doppelte Reihe von großen Steinen sah , die vom Sande halb
bedeckt waren , aber vor vielen Jahrhunderten einen Weg begrenzthaben sollen . Er ging noch eine Viertelstunde weiter . Hier wurde
seine Aufmerksamkeit durch die eigenartige Gestaltung von Sand
und Steinen erweckt. Er sah ein « kreisförmige Vertiefung r.on etwa
einem Kilometer im Durchmesser , der unmittelbar eine Erhöhung
folgte . Diese Vertiefung und Erhöhung waren besonders .̂ uf der
Westseite ausgeprägt , wo auch morsche Balken und Mauerreste mit
Muscheln und Tang bedeckt zu sehen waren . Innerhalb dieses
Kreises erblickte Andreas Busch ein ganzes Netz von Vertiefungen
und Erhöhungen , das den geistig sehr regen Bauern sofort auf den
Gedanken brachte , er habe eine versunkene Stadt vor sich .

Am nächsten Abend kam Bulch mit seinem Sohn wieder an die -
selbe Stelle und brachte diesmal einen Spaten mit . Er begann an
einer Stelle zu graben , die ihm zweifellos ein Haus zu lein schien.
Und er hatte Glück. In einer Viertelstunde konnte er Tonscherben
und eine alte eiserne , total verrostete Axt zu Tage fördern . Er kehrte
mit seiner Beute heim , und da er am nächsten Tage sowieso mit
seinem Heuwagen nach Husum fahren mußte , nahm er diese Axt und
die Scherben mit sich und zeigte sie dem Vorsteher des Heimat -
museums . Dieser erkannte sofort den ungeheuren wissenschaftlichen
Wert der Entdeckung des Bauern . In den ältesten Schleswigs
Chroniken war nämlich wiederholt von der reichen Hansestidt Rung -
holt die Rede , die im 13 . Jahrhundert wohl keine Nebenbuhler an
der Nordsee kannte . In einer kalten Winternacht des Jahres 132fi
vernichtete jedoch eine schreckliche Sturmflut die Stadt , durchbrach
alle Dämme , verwandelte das fruchtbare Marschland in ein Wat -
t«nmeer und brachte vielen Tausenden den Tod .

Diese Erzählungen waren bereits vielfach angezweifelt und in
das Reich der Fabel verwiesen worden . Und nun brachte der Bauer
Busch des Rätsels Lösung . Eine wissenschaftliche Kommission aus
Landesarchäologen und Heimatforschern begab sich sobald wie möglich

an die von Busch gezeigte Stelle , es wurden Bersuchsgrabungen vor -
genommen und außerordentlich interessantes Material zu Tage ge-
fördert . Es ergab sich , daß die besonders hervorragenden Teile
Rungholts , die Busch an der Westseite bemerkte , nichts Anderes
als die mächtigen Hafentore der alten Hansestadt waren . In alter
Zeit besaß nämlich jeder Hafen große Tore , die das Eindringen
von Feinden verhindern sollten . Auch wurden diese Tore zu Sturm -
zeiten geschlossen, um den Schutz suchenden Schiffen mehr Sicherheit
zu gewähren . Daneben befanden sich die kreisförmigen Stadtbefesti -
gungen mit Türmen und Brustwehren , winklige , konzentrische Stra -
ßen mit Häusern zu beiden Seiten , ein kleiner Marktplatz in der
Mitte , an dem sich irgend ein großes Gebäude , vermutlich eine
Kirche oder ein Rathaus befunden hatte . Rungholt , das lang -
gesuchte friesische Vineta , die versunkene Königin der Nordseestädte ,
lag vor den Augen der Forscher . Freilich war alles mehr »«der
weniger verfallen . Die Kraft der Meereswogen , die ätzende Wir¬
kung des Salzwassers und der feine Sand hatten in den sechs Jahr -
Hunderten ihre Arbeit getan .

Diese scheinbare Zerstörung ließ aber die Forscher nicht den
Mut verlieren . Man war andere Schwierigkeiten gewohnt , wo das
Objekt von geringerem Interesse war als diese alte Handelsstadt ,
an der , wie in Pompeji seit Jahrhunderten keine Menschenhand
Aenderungen vorgenommen hatte und in der somit alles so erhalten
sein muß , wie es die Winterfluten in jener Unglücksnacht über -
rascht hatten . Mail beschloß, die Ausgrabungen durchzuführen .

Dieses widersprach aber den Vorsätzen des Finders . Er erklärte
den Gelehrten , daß er selber die Ausgrabungen durchführen würde .

er hätte die Stadt gefunden , die Fundstätte läge am Strande direkt
vor seinem Grundstück , er sei der Herr von Rungholt . Freilich würde
er diese Ausgrabungen sorgfältig durchführen , bei der geringsten
Schwierigkeit die Fachleute zu Rate ziehen und die Funde der wissen -
schaftlichen Forschung und der Oeffentlichkeit zugänglich machen .

Das Wort eines Friesen ist hart wie Stein . Das Versprechen
des Bauern genügte , und die Gelehrten kehrten heim . Einige Tage
später bemerkten die Nachbarn eine Veränderung im ganzen Beneh¬
men von Andres Busch. Er saß nicht mehr wie früher vor seinem
Glas Grog , er rauchte kaum noch seine lange Tonpipe . Statt de » en
saß er , sobald er nur einen freien Augenblick erhaschen konnte , ver -
snnken in das Lesen eines Buches , das er aus der Stadtbücherei
holte . Und der Stadlbibliothekar konnte sich nur über den «Eifer
wundern , mit dem der Bauer Busch auch die schwierigsten historischen ,
heimatkundlichen und archäologischen Werte verschlang . Natürlich
genügten die Vorräte der Husumer Stadtbidliothek nicht ; es wurden
Bücher aus der Kieler und der Hamburger Universitätsbibliothek
und gar aus der Berliner Staatsbibliothek bestellt .

Und wenn nun der Ostwind weht und die Ebb <\zeü herannalil .
macht sich der gelehrte Bauer Busch auf den Weg nach Pellworm
und Rungholt , wo er seine kulturhistorischen Schätze ausgräbt . Und
sobald er

"
sein Abendpensum geschafft hat , bedeckt er die Fundstelle

wieder mit Sand , damit die Flutwellen die noch nicht zu Tage ge-
förderten Funde nicht zerstören . Zu Hause werden die Funde ? rä -
pariert , wie es die entsprechenden Lehrbücher vorschreiben , und in
einer großen Scheune ausgestellt , die das Museum der versunkenen
Stadt Rungholt , des friesischen Vineta , darstellt .

Der Luchs schreit / Bon Otto Alscher.

Eine Geschichte aus den Wäldern Siebenbürgens.
Der Abend dämmert langsam über die Bergwildnis herein .

Die hohen Buchen , welche die kleine Wiese am Gipfelhang um -
säumen , sind voll Rauhreif , ihre grauweißen Greisenhäupter senken
sich zu den Schluchten hinab , verlieren sich mit glitzerndem Gewölk
in der Ferne .

Ich habe stundenlang gearbeitet , uni mit Moos , für einige Tage
Aufenthalt , die Wände der verlassenen Hivtenhütte abzudichten .
Diese besteht nur aus einem zweiseitigen Dach aus Spaltholz , mit
der Rückwand in den Berg eingegraben , an der Stirnwand mit
einer rohgezimmerten Tür . Nun will ich noch einen Abendgang
machen , um mich, in dem Felsen des nahen Bergrückens , für ein
bis zwei Stunden , anzusetzen .

Den Boden bedeckt hat verharschter Schnee , darüber eine grobe
Schicht von Rauhreif , in welchem nur die Spuren von Hasen zu-
rückgeblieben sind. Viel Fallholz , von den Stürmen Niedergebra -
chene Bäume , die die Sicht versperren .

In der starren Kälte der kominenden Nacht scheint jeder Laut
vereist . Manchmal nur klirren Reifkristalle nieder , und singend
knirscht der Schnee unter den Füßen .

Unvermittelt öffnet sich der Wald , zum kahlen Erat steigt es
an . Links ragt ein kirchturmhoch aus dem Berg emporgestoßener
Basaltkegel empor . Nahe um die Felsen herum führt der Wolf -
Wechsel , in den Schnee tief eingetreten , mit nach beiden Seiten
abzweigenden Spuren . Der Wechsel ist alt , stammt noch vom De -
zember her , als die Wölfe noch nicht in die Vorberge abgewandert
waren , aber es lassen sich im Rauhreif doch einige frische Spuren
unterscheiden , die von Wölfen herrühren , welche den Schweineherden
zuliebe zurückgeblieben sind, die zur Buchelmast in den Schluchtenüberwintern .

Noch ist das Licht auf der Schneefläche nicht erloschen , da klingtes wie ein helles Singen über das Tal herüber . Der erste Wolf
heult . Fein und hoch beginnt er . wird rauher , zieht iich lange hinund endet dumpf . Nun setzt einer tief im Tale unten ein . nun
einer auf dem Grat selbst, ganz nahe , so daß ich mir die Augen an -
strenge , um ihn , in dem bleichen Verdämmern des Schnees vielleicht
doch zu erkennen .
. . . Aber es dauert nicht lange , ist alles still geworden . Der Mond
ist inzwischen aufgestiegen , wirft sein schräges , schattenstreifiges
Licht über den Schnee — immer wieder glaubte ich etwas sich be-
wegen zu sehen , aber kein Wolf erscheint . So harre ich fast eine
Stunde .

Das Rudel hat wohl einen arideren Weg genommen , vielleicht
ist auch eine Wölfin dabei , da beißen sich die Rüden um sie im
Walde . _

Geisterhaft still ist die Eisnacht . Auch der Wind ist eingefroren .
Auf dem Schnee glitzert der Mond , hell stechen die reifbehängten
Buchen krönen vom schwarzen Nachthimmel ab .

Ein ganz fernes , heiseres Kreischen schwimmt durch die Nacht .Es ist nicht auszunehmen , woher der Ton stammt . Rasch ist er wie -
der versunken , viele Minuten vergehen , bis er wieder laut wird .
Näher schon steigt es als ein helles Kreischen auf , geht in ein Plär -
ren , fast ein Brüllen über und endet wie ein ersticktes Röcheln .

Roch bin ich im Zweifel , von welchem Tier der Schrei stammt .
Wüßte ich nicht , daß im Februar der Bär nicht brüllend durch die
Wälder zieht , müßte ich an einen solchen denken .

Wieder warte ich eine Zei -t , bis dann unter mir , aus dem
Walde das Gekreisch wieder anhebt . Es erschüttert die Nacht ,
wird so stark , als zerreiße der Berg brüllend den Wald , schwankt
nur wenig in der Tonlage und endet , wie in den Schnee sich ver .
wühlend . Und nun weiß ich es ; der Luchs sucht die Gefährtin .

Obwohl ich weiß . daß der Luchs nie über kahle , baumlose
Strecken zieht , hoffe ich doch , daß er auf dem Erat erscheinen würde .
Ader dann höre ich , wie er sich hinter mir um die Felsen wendet ,
höre ein leises , sehnsüchtiges Mauen , das jäh verstummt , da er auf
meine Spur gestoßen ist. Erst weit drüben , im anderen Tale er -
klingt wieder sein wildes Kreischen , das sich rasch in der Ferne ver -
liert .

Stundenlang bin ich den anderen Tag der Luchsspur nach-
gegangen , von dem Verlangen erfüllt , zu schen . ob er die Ee -
sährtin gefunden . Ich konnte die Spur nicht zu Ende gehen , denn ,wer weiß , wie weit sie in diesem Kebirgsstocke gekreist war , dessen
geschlossener Wald riesengroß ist. Der Luchs war nicht in seiner
eigenen Spur zurückgewechselt , erst gegen Abend fand ich die Spur
wieder , die sich in jenen Felshängen verlor , von denen sie ausgegan -
gen war .

Eine Tragödie vollzog sich hier , denn spärlich sind die Luchse
auch in den fiebenbürgischen Karpathen geworden und immer ge-
ringer wird ihre Nachkommenschaft . Sie Hausen nur versprengt in
einzelnen , von den Hirten nicht beunruhigten Waldgebieten — die
Paare finden sich selten . Der Luchs weiß sich nicht den Verhältnissen
anzupassen , wie die noch zahlreichen Wölfe , die überall zuhause und
nirgends zu finden sind . Der Luchs verträgt keine Beunruhigung ,Herdentiere reißt er fast nie . —

Nacht für Nacht hörte ich den Schrei des Luchses . Wild und
unheimlich hallte er durch den Urwald , fast anklagen ^ klang er . keine
Sehnsucht mehr , nur Zorn lag darin . Dann verstummte der Ruf
ganz .

Nach einigen Tagen verlegte ich meinen Standort weiter west-wärts . Ein schwacher Neuschnee war gefallen . Da stieß ich un -
vermutet wieder auf die Spur des Luchses . Sie schien mir größer ,runder ausgetreten zu fein und ich ging ihr nach . Da — wo die
Spur mit weitem Sprung den Bach überfiel , sah ich überrascht , daß
sie von zwei Luchsen herstammt . Deutlich waren zwei verschiedene
Eindrücke zu erkennen , eine Weile liefen sie nebeneinander her , dann
einten sie sich wieder .

Der Luchs hatte doch sein Paar gefunden . Die Wildnis war
neu geboren , kommendes , starkes Werden wehte zwischen den
Stämmen des Urwaldes hin , er war wieder zur Heimstatt für den
letzten , kühnsten Räuber unseres Erdteils geworden .

Aus eigener Erfahrung . Mutter (zum Söhnchen ) : . .Aber
Adrian . Du mußt doch endlich lernen . Dich selbst anzuziehen . Wenn
Du einmal Soldat bist , wirst Du kein Kindermädchen bei Dir haben .

"
— „O doch ! Soldaten haben immer Kindermädchen .

"
(Kikeriki .)

Links : Ein Gräberfeld aus teutfcfor Frilhzeit .
Mit unendlicher Vorsicht werden Tonscherben.
Knachenreste und Schmuckgegenstände gesammelt .

Rechts : Auf den Trümmern des „nordischen Vineta ".
Ansgrabungsarbeiten in dem von dem Bauern

Busch entdeckten Rungholt .

fzös
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ZeuMe FuWlllneilteriAlt 1934.
Der Spielplan für die Endrunde « .

Im Anschluß an das Frankfurter Länderspiel gegen Ungarn
trat der Führerrat des Deutscheu Fußball -Bundes zusammen ,
um u. a . auch den Spielplan sür die Endrunden um die dies -
jährige Deutsche Fußball -Meisterschaft zu besprechen . Wir er -
sahreu , daß als letzter Meldetermin sür die teilnehmende » Gau -
meister der Ostermontag (2. April ) festgesetzt morden ist . Am
18. April beginnen die Doppelruuden der Gaumeister in vier
Gruppen . Die vier Gruppenmeister tragen bekanntlich dann
später die letzten entscheidenden Kämpfe um den Titel eiues
Deutschen Fußballmeisters aus .

Die vier Gruppen sind wie folgt eingeteilt worden :
Gruppe 1 : Brandenburg , Pommern , Ostpreußen , Schlesien .
Gruppe 2 : Bayern , Sachsen , Mitte , Nordhessen .
Gruppe 3 : Niederrhein , Westfalen , Niedersachsen . Nvrdmark .
Gruppe 4 : Südwest , Baden . Württemberg . Mittelrhein .

3 .6 . Minx — 8.5. Freiburg.
Nach einer Pause von drei Wochen stellt sich der F .C . P h ö -

nix wieder seinen Anhängern vor , und zwar ist sein Gegner
kein Geringerer als der F .C . Freiburg , der schon bei seinem
ersten Auftreten in der Landeshauptstadt eine erstaunlich gute
Spielweise zeigte . Die in den letzten Wochen errungenen klaren
Siege sind wohl der beste Beweis sür die augenblicklich glän -
zeude Form der Breisgauer . Mit dem Erfolg auf dem Neckar -
auer Gelände , wo es bisher keinem Gastverein gelaug , beide
Punkte mitzunehmen , überzeugten sie auch die letzten Zweifler ,
die sie als „Heimmannschaft " ansahen .

Die Elf besitzt einige Spieler , deren Können auch über Ba -
den hinaus bekannt ist. Da ist vor allem der Mittelstürmer
Peters , ein ungemein gefährlicher Durchreißer , der allein fast
alle bisherigen Tore seines Vereins erzielte . Von überdurch -
schnittlichem Format ist auch der Torwart Müller , der wie
Peters beim Repräseutativspiel Südivest — Baden allgemeines
Aufsehen erregte . Weiter bekannt sind auch die Würz , Mandler ,
Deschner usw ., nicht zuletzt der Olympiakursteilnehmer Keller .

Die Phönixmannschast besindet sich zurzeit in einer
geradezu hervorragenden Verfassung . Seit drei Monaten ging
kein Spiel mehr verloren , und der sonntägliche 7 : 0- Tieg in Kehl
zeigt , daß die Elf in jeder Beziehung sür die weiteren schweren
Kämpfe gerüstet ist . Die Mannschaft darf sich , um mit Waldhof
gleichen Schritt zu halten , uud gerade die Freiburger dürfen nie
zu leicht genommen werden , da sie von jeher gegen große Geg -
ner ihre besten Spiele liesern .

Beide Mannschaften werden in ihren besten Besetzungen
antreten , bei Phönix ist auch Lorenzer wieder dabei .

Der F .C . Phönix Karlsruhe schlug am letzten Sonntag in
Kehl den F .V . Kehl mit 7 : 0 Torem

Daxlauden — Forchheim . Am kommenden Sonntag ,
nachmittags 'AS Uhr , findet aus dem Kleinstadron des F .V . Dax¬
landen das fällige Lerbandsspiel obiger Bereine statt . Der bis -
herige Tabellenführer Daxlaitden ist nach seiner überraschende »
Niederlage gegen Karlsdors vom 1. auf den 4. Tabellenplatz
verdrängt worden , steht aber — nach Verlustpunkten gerechnet —
immer noch am günstigsten . Er muß daher alles daran setzen ,
die noch rückständigen Spiele sür sich zu entscheiden , um dem
Platz an der Sonne wieder näher zu kommen . Während Dax -
landen um die Meisterschaft kämpst , hat Forchheim ernste Ab -
stiegssorgen . Da Forchheim am kommenden Sonntag erstmals
wieder mit kompletter Mannschaft antreten kann , geht diese

- nschast nicht ohne Aussicht in den Kamps . Es ist daher ein
durchaus offener Kampf zu erwarten , der das Merkmal tragt :
„Hie Meisterschaft — Hie Abstieg ."

*
Der Spielplan für den Hallentenniskampf Deutschland

gegen Schweden in Berlin sieht am Freitag in den Einzel -
spielen Menzel gegen Oestberg und von Cramm gegen Schroe -
der im Kampf , der Samstag bringt das Doppel von Cramm /
Rourney gegen Schroeder / Oestberg , nnd der Sonntag die Ein -
zelspiele Menzel gegen Schroeder und von Cramm gegen Oest¬
berg .

Die öchulungsardeit des Turnkreiles Karlsruhe.
Der Turnkreis Karlsruhe führte im neuen Jahre seine

1. Turnwart st uu de unter Leitung deS nenernanuteu Kreis -
oberturnwartes Julius Ratzel durch . Tie Beteiligung war
sehr gut . 45 Männertnrnwarte uud 38 Vorturner vertraten
53 Vereine , sowie 19 Franenturnwartelinnen ! uud 39 Vorturne¬
rinnen vertraten 25 Vereine . Die Kreiskunstturnerschaft turnt «
unter Leitung ihres neuen Führers Karl V o l z. Unter den
vielen Gästen und Vereinsstihrern bemerkte man den Kreis -
mäunerturuwart Hugo Hub er vom Turnkreis Murgtal . Auch
waren der Kreisführer W . Dur st nnd Kreispreffewart
K . Seidel erschienen . Die Ausbauarbeit siudet ihre Fort -
setzuug in der am 20. Januar stattfindenden KreisturnratSfiyung
uud dem am 28. Januar 1934 stattfindenden K r e i S t n r n t a g
in B e r g h a u f e n mit vorhergehenden FachfchaftStagungen sämt -
licher Fachwarte .

*
Für die Titisee -Eisrenne « am 4 . Februar wurde jetzt auch

die Klasse der Rennwagen untergeteilt . Es werden Gruppen
bis 800, bis 1500 und über 1500 cem ausgeschrieben .

Svortileuigkeiteli in Kürze .
Im Dortmunder Sechstagerennen gewann die deutsche

Mannschaft Schön / Jppen auch den vierten Tagesabschnitt . Im
Gesamtergebnis liegt sie allerdings hinter den Franzosen Broc -
eardo / Gnimbretiere und Lohmann / Dinale noch an dritter
Stelle . Am Mittwoch nachmittag führten um 17 Uhr Vopel /
Korsmeier vor Zims / Küster und Lohmann / Dinale .

ch
Buudessührer Liuneolau « . der Führer des Deutschen Fuß -

ball -Buudes , ist zum Kriminal -Direktor befördert worden .
*

In » englischen Fußball wurden am Mittwoch die bei der am
Samstag ausgetragenen ersten Haupt -Pokalrunde unentschieden
verlaufenen Treffen nachgeholt , die meistens normal verliefen .
Eine Üeberraschung stellt lediglich der nach Verlängerung mit
1 :0 vom Tabellenletzten Chelfea gegen Westbromwich Albion er¬
rungene Tieg dar .

ck
Hugo Mantel , der internationale Außenläufer der Frank -

snrter Eintracht , übersiedelt in den nächsten Wochen nach Italien ,
um sich dort eine Existenz zn gründen . Mantel übernimmt in
Italien die Vertretung einer deutschen pharmazeutischen Fabrik .

*
Für die Fußball - Meisterschaft hat der DFB . jetzt die vier

Gaugruppen eingeteilt . Bayern spielt in der Gruppe L zusam -
men mit Nordhessen , Sachsen und Gau Mitte , die Gruppe 3 ver -
einigt die Gaue Südwest , Mittelrhein , Baden und Württemberg .

Amger-Emiliga im Bezirk 2 Karlsruhe.
Athletiksportverein Bruchsal — Sportvereinignng Germania

Karlsruhe 10 : 9.
Am letzten Samstag trafen sich im Saale zur Fortuna in

Bruchsal obige Mannschaften zum fälligen BerbandSrück -
kämpf . Nur ganz knapp konnten die Bruchfaler die Karlsruher
Germanen schlagen . Bei allen Kämpfen konnte man feststellen ,
daß jeder sein äußerstes hergab , um für seine Farben den Sieg
zu erringen . Das Publikum , welches sehr zahlreich anwesend
war , kam daher voll aus seine Rechnung , da nur guter Sport
geboten wurde . Der schönste Kamps des Abends wurde im
Halbschwergewicht geliefert , wo es W o lf - Karlsruhe gelang ,
den Bruchsaler Schneider Josef einwandfrei nach Punkten
zu besiegen . Auch im Schwergewicht wurde zwischen R o st o ck -
Karlsruhe , der nach langer Pause wieder zum erstenmal aus
der Matte zu sehen war , und Schneider Georg hart um
den Tieg gekämpft , den Rostock dann sür sich entscheiden konnte .
Neben diesen beiden ist noch der jugendliche Greber -Karlsrnhe
hervorzuheben , dieser besiegte seinen Gegner Schleicher ent -
scheidend . Von der Bruchsaler Mannschaft kämpften hervor -
ragend de Rossi im Federgewicht nnd Conrad im Leichtgewicht .
Die einzelnen Resultate sind :

Bantamgewicht : Greber -Karlsruhe siegt nach 9 Minuten
durch Nackenhebel über Schleicher -Bruchsal .

Federgewicht : Hier gelingt es de Rossi nach schönem Kamps
den Karlsruher Schmiyer nach 6 Minuten durch Ausreißer zu
besiegen .

Leichtgewicht : Kaiser -Karlsruhe und Conrad -Brnchsal kämp -
fen 11 Minute » sehr hart . Es fiel Griff aus Griff und Kaiser
mußte sich geschlagen bekennen , indem Conrad ein schön aus -
geführter Ausreißer gelang .

Weltergewicht : Kämmet Willy - Karlsruhe und Keßler -
Bruchsal . zwei gleichwertige Ringer : nach 5 Minuten bringt
>! eßler den Karlsruher durch Hüftschwung der Niederlage nahe .
Durch tapfere Gegenwehr kann sich Klimmet wieder befreien .
Durch einen Kopfzug kann Keßler nach 10 Minuten Sieger
werden .

Mittelgewicht : Zwei gleichwertige Ringer treten in Küm -
met Karl - Karlsruhe und Seebnrger -Bruchsal auf der Matte an .
Der Kampf geht über die Zeit und wird vom Schiedsrichter
unentschieden gegeben .

Halbschwergewicht : Wie schon angeführt , der schönste Kampf
des Abends . Wolf -Karlsruhe wird nach 15 Minnten über
Schneider Joses - Bruchsal verdienter Puuktsieger .

Schwergewicht : In drei Minuten scharfem Kampf kann
Rostock -Karlsruhe , den Bruchsaler Schneider Georg durch Arm -
Hebel besiegen .

Schiedsrichter Weida -Weingarten leitet die Kämpfe zur
vollen Zufriedenheit .

BeMsklaile des Bezirks 2 Karlsruhe.
Kraftsportverein Wiesental 1 — Sportverein Germania

Weingarten 2 13 :6.
In Wiesental kämpften obige Mannschaften . Wein «

gartens Ligareserve mußte hier eine hohe Niederlage hinnehmen .
Wiesental hatte umgestellt , so daß die besten Wiesentaler auch
mit den besten von Weingarten zusammentrafen . Die einzelnen
Kämpfe verliefen :

Bantamgewicht : Machauer -Wiefeutal siegt nach 4 Minute «
über Kreutz - Weingarten durch Hammerlock .

Federgewicht : Dnrch Ueberstürzer kann Ripplinger -Wiesen »
tal über Höbu - Weingarteu nach 8 % Minuten Sieger werden .

Leichtgewicht : Streit Theodor - Weingarten besiegt Mahl «
Wiesental nach 9 Minuten durch Ueberstürzer .

Weltergewicht : Hier gibt es zwischen Rothardt -Wiesental
und Zeh -Weingarten einen unentschiedenen Kampf .

Mittelgewicht : Kärcher Ernst - Weingarten wird über
Hambsch - Wiesental nach 15 Minuten schönem Kampf Punktsieger .

Halbschwergewicht : Groß -Wiesental besiegt Zeh Wilhelm -
Weingarteu nach 9 Minuten durch Ueberstürzer .

Schwergewicht : Hier muß der Weingartener Link von Mater «
Wiesental nach 7 Minuten eine Niederlage hinnehmen .

Kraftsportverei « Daxlanden 1 — Germania Bruchsal Z 15 :3.
Einen hohen Sieg mutzten die Daxlander am letzten Sams -

lag auf eigenem Platze der Ligareserve des Bruchsaler Vereins
überlassen . Lediglich im Bantamgewicht konnte der Daxlander
Schneider Otto sür seinen Verein die Ehrenpunkte holen .

"

Die Resultate der einzelnen Kämpse waren :
Bantamgewicht : Schneider Otto - Daxlanden besiegt de »

Bruchsaler Merk nach Punkten .
Federgewicht : Grassel -Bruchsal kann Dannenmaier -Dax -

landen nach 11 Minnten durch Hammerlock auf beide Schultern
legen .

Leichtgewicht : Naßner -Bruchsal besiegt den Daxlanber MooS
Eugen « ach Punkten in 15 Minuten .

Weltergewicht : Schmiedle -Brnchsal besiegt Schäfer Lnöwia «
Daxlanden nach Punktelt .

Mittelgewicht : Schwall Eugen - Daxlanden wirb dnrch
Müller - Brnchsal nach 4 Minuten entscheidend besiegt .

Halbschwergewicht : Schwall Heinrich - Daxlanden und Kem -
met -Bruchsal kämpften über die Zeit . Kemmet wird Pnnkt «
sieger .

Schwergewicht : Auch hier muß der Daxlander Schäfer Jakov
nach 8 Minuten durch Bacher -Weiugarteu eine Niederlage hin -
nehmen .

Vor den obigen Kämpfen trugen zwei Schülermannschafte »
in schönen frischen Kämpfen einen Freundschaftskamps aus .
Jeder Verein stellte 10 Manu . Es war eine Freude , den Inn -
gen zuzuschauen , wie sie mit srischem srohem Kampsgeist die ein -
zelnen Kam ose austrugen . Das Resultat war mit 14 :14 Punk -
teu ttneutschieden . i
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„Ja . das stimmt "
, sagt Braak , und sie , etzen sich nebeneinander

ans Steuer , zwei , die aus große Fahrt gehen . Es dauert nicht lauge ,
und Kristen kommt zu ihnen , und nach ihm Lille - und Store - Christian
auf einen Schlag . Ganz zum Schluß klettert Erik an Deck und tut ,
als hätte er keine Ahnung , worauf es bei dieser Versammlung
hinausgeht . . .. . . .

Da sitzen sie nun . sechs Kerle . Einer lunger als der andre .
Braak und Hanns Jensen am Steuer . Kristen neben Braak . Erik an
Hanns Jensens Seite und vor ihnen wie zwei Lehrer vor der Masse ,
der große und der kleine Christian . — Der Abend fällt über Land
und Meer . Draußen aus See geht eine sanste Dünung . Schwach
rollt sie an die Felsen vor dem Hafen . Sterne leuchten aus im ersten
Blau der Nacht . Draußen geht der Strom , im Strom das letzte
Eis , die Dünung schlägt an den Holm , der seinen dunkeln Kopf tn
die Frühlingsnacht hebt . — Oben am Hang schläft Gamle Braak
schon ein paar Stunden in der erweichten Erde , durch die des
Frühlings Schmelzwasser rieseln , ein silbernes Lot in eine dunkle

"^
Noch so früh ist es . Eine Stunde lang wird man noch ohne Licht

sehen können . Das Gemurmel der sechs Männer bricht sich in der
Stille , aus der die ersten Lichter in den Häusern glänzen . Nach
Nordost , draußen im Dunkel der Nacht , zwischen Treibeis und Strom
ruht der Holm , hat sein graues , jahrtausendaltes Haupt aufgereckt,
liegt offen nnter der Sonne , unter den Sternen , offen dem Winde
und frei der Brandung , und erwartet für den kommenden Morgen
die ersten Gäste nach der dunklen Zeit des langen Winters , erwartet
Braak und seine Freunde , erwartet Braaks Zeit , Braaks Leben .

Das Land war am Bergehen . Sterne und Lichter aus den
Häusern blitzten , weit draußen im Meere rührte sich ein Brausen ,
von dem man nicht wußte , ob es mit dem Eis zusammenhing . Das
war die Stunde , als der Wind die Großsegel füllte und die Fock
sich mit einem Male bauschend auslegte . Mit einem Schlage ist alles
lebendig , alles verrückbar, nichts steht. Die Schären zu beiden Seiten
kriechen wie schwarze Katzen vorbei . Skränten über dem Dorf wird
niedriger und niedriger —. ach ja . nun ist der Winter wirklich ver -
gangen ! das Eis ist fort , und das Leben hockt auf einem kleinen
Boot , das hinauszusteuern begann , mit silberner Kiellinie . An den
Fenstern daheim sind Köpfe zu sehen, kleine wackelnde Köpfe , und
wenn die auf dem Boot es auch nicht hören , so sagen die Bleibenden
doch : „Sieh an . da fährt Braak , und seine Torheit machen so viele
mit ! Es ist eine verwunderliche Zeit !"

Aber der Wind in den Segeln , der das Boot durch die Dünungen
hebt und senkt, sagt etwas andres . Der sagt : „Nur zu . Braak , nur
zu ! Der Holm wartet !" Und auch das Bugwasser hat seine Meinung .
Es dröhnt und klingt wie Glockenschwall, daß es Braak ordentlich
von selbst einkommt , zumindest der Takt :

„Nach Ostland wollen wir fahren ,
nach Ostland steht uns der Sinn ,
Das Alte liegt in den Jahren , und
dje Dünung geht drüber hin ; sie
trägt uns arme Knechte ins
Ferne , das wir gesucht!"

Der Himmel ist so hoch . Sterne gehen darunter wie Glüh -
würmer . Feuchte , weiße Luft weht übers Meer , und polternd rührt
der Steven manchmal an eine tiefe Scholle . Wie schwarze Fahnen
bauschen sich die Segel , der Wind brummt im Mast . Klatschendes
Bugwasser , perlende Heckwelle — das ist ein Gesang von Wind ,
Meer und Menschen , in dem ein Herz offen werden kann.

Braak steht aufgerichtet , hat das Ruder zwischen die Beine
geklemmt und wiegt sich mit den Dünungen , die gegen das Ruder
drücken . Hanns Jensen neben ihm hat noch kein Wort gesprochen.
Der kleine und der große Christians sitzen beide mit angezogenen
Beinen , das Kinn auf den Knien vor ihnen und sehen friedfertig
aus wie zwei treue Brüder . Aber sie sind ja gar nicht bluts¬
verwandt , Kristen kann nur an Braaks Seite sein , und Erik ist
vorn am Steven und will trotz der Dunkelheit ein Tau spleißen .
Das sind sie , alle sechs , unter einem weit ausgestirnten Frühlings -
Himmel , durch den die Zugvögel gehen , unter dem Winde , von
Wasserwolken umsprüht . Jeder hat sein Gesicht und alle die eine
Hoffnung . Schläft einmal einer ein — bald ist er wieder wach
und jedem kommen die Stunden vor wie zwischen Traum und Schlaf .
Es ist ein herrliches Gefühl , nach vielen Monaten wieder über die
See zu fahren . Ja . der Winter ist vergangen . — Schläft einer
wieder ein . dann nimmt der andre seinen Kops mit den schweren
Fäusten und zieht ihn an seine Schulter . So schläft es sich besser.

Kristen denkt an Gamle Braak , der nun schon so lange in der
Erde liegt . Und Hanns ? Der starrt übers Dollbord . Ob er wohl
an den gekochten Dorsch mit Specktunke denkt? Nein , diesmal nicht.
Erik kommt von vorn zurück , bleibt wartend stehen und sieht über
die fünf ums Ruder . Sie alle haben ein großes Warten in sich
bekommen und schweigen sich aus .

Und so segeln sie unter dem hohen Himmel und den glühenden
Sternen in den Morgen hinein . — Blutrot öffnet sich der Himmel
der neuen Sonne , und mitten darin steht Holm .

Auf dem Boot stehen sie alle um Braak am Steuer und sehen
hinüber , wo Holmen sich auftürmt , mit einer weißen Schabracke
um sich gebreitet . — „Sieh , was er schön ist !" sagt Kristen .

„Ja " sagen sie alle , schön sieht er aus !" Erik ist schon wieder
am Steven und sieht nach dem Eis . „Paß auf die Schären auf !"
ruft Braak ihm zu . „Ich bin hier nicht so gut bekannt !"

„Komm "
, sagt Hanns , „ ich kenne es besser ! Wir müssen jetzt

backbord halten : sieh her , da hindurch !" und er zeigt auf die Schären ,
die dem Westufer vorgelagert sind. — „Und dann drehen wir um
und gehen von Norden hinein , weißt du , in das Wasser zwischen
dem Holm und der großen Schäre . Das ist ein Hafen , wo wir

immer liegen können, bei jedem Wind . Fünfzehn Ellen tief , und
genau Nord —Süd liegt er !" Braak gibt ihm das Ruder . Mit
allen andern läuft er nach vorn .

..Sieh — sieh !" sagen sie alle und denken still : Da könnte mein
Haus stehen und dort Christians und dort Braaks —, hier könnten
wir die Netze zum Trocknen spannen , da dies und dort das . . .

„Paß auf !" ruft Braak nach hinten , „mehr backbord halten !" —>
„Ja , ruft Hanns zurück .

„Gut ist das Wetter . Bei diesem Wind sieht man , wo dk »
Schären unter Wasser liegen !" sagen sie zueinander .

„Kommt her, wir müssen halsen !" ruft Hanns , und sie gehen zn
ihm , nehmen die Riemen und ducken sich . Freies Wasser ist vor dem
Steven , und sie schießen herum , fangen gleich an zu rudern , weil
der Wind doch entgegen steht und treiben dann langsam in den
Hafen , den sie sich suchten, den Hafen der neuen Heimat . Ganz dicht
unter Lano können sie gehen . „Neben dem Ufer ist es gleich fünf -
zehn Ellen tief !" sagt Hanns . Vom Boot können sie an Land
springen , und der Anker hat doch erst bei sechszehn Ellen Grund
gefaßt .

„Sehr tiefes Wasser"
, sagen sie alle , und denken, hier wird ein

guter Fisch stehen. Rechnungen von Großfängen gehen ihnen im
Kopf herum , und das macht gute Laune . Aber vorerst will die
noch nicht recht aufkommen . Jeder von ihnen steht an Deck und sieht
über das stille Hafenwasser , in dem die Sonne tanzt verliert den
Blick in den Kanten des Gesteins , folgt der unruhvollen Linie des
Strandes , dem rastlosen Ansteigen zur Höhe , und schaut und schaut,
ist verwundert und weiß nichts zu sagen.

„Es wird die Stille sein !" denkt der eine — „hier ist kein
Mensch !" sagt Lille - Christian . — „Ja . kein Mensch, nur wir "

. —
„Ein rares Gefühl !" — Daß wir vorher so selten hier waren !" sagt
Kristen . „Ja , und es ist doch so nah von Land !" — Jetzt denkt
man , es wäre sehr weit ." — „Ja , es ist auch sehr weit geworden ",
sagt Braak . Und sie stehen und schauen. Holmens Welt wird so
groß und fern . Sie fühlen sich als die ersten Menschen. — Weil
wir hier bleiben werden , denkt Braak .

„Und habt ihr keinen Hunger ?" fragt Hanns nach langer Meile .— Ja . der Hunger ! Alle haben sie ihn und gleich fangen sie an.
sich eine Morgensuppe zu kochen . Dazu nehmen sie alles fürsorglich
mit . Zweie können das tun . Die andern haben Freiheit .

„Ich muß versuchen, ob hier Fisch steht !" sagt Erik , und nimmt
ein Stück Brot als Bissen an die Senkangel . Alle zweifeln , daß
er mit Brot einen Fisch fangen wird Erik senkt die Schnur . Sieb -
zehn Ellen tief , schätzen sie alle . Sie rücken enger zusammen , der
eine stützt sich auf des andern Schulter , und alle haben heiße Köpfe.

„Junge , du bekommst keinen Schwanz !" sagt der große Christian .
Aber in dem Augenblick fängt Erik an , die Schnur zu strammen ,dreimal ruckt er heftig , und dann zieht er herauf , daß seine Ell -
bogen die andern zur Seite stoßen.

„Ein alter Stiefel wird kommen !" prusten sie los , und Erik
lacht übers ganze Gesicht und zieht die siebzehn Ellen lange Schnur
herauf .

„Na , nun wird man sehen !" schreien sie nnd beugen sich über
Bord . „Mensch . . . !" und der kleine Christian macht Luftsprünge ,
„ein Kabeljau ! " (Fortsetzung folgt .)
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Der Tag der Reichsgründung in der Lanöeshauplsiadi.
zufügen . Mit Befriedigung dürfe festgestellt werden , daß die Tech-
nik bei Erfüllung all ihrer vielen Aufgaben nicht versagte und
nicht versagen werde .

Mit einem Hinweis auf den an der Gedenktafel der Gefallenen
des Staatstechnikums niedergelegten Kranz legte der Redner das
(velöbnis ab , in Erinnerung an die Taten der Gefallenen treu zu
sein dem neuen Reich , treu zu folgen unentwegt dem Führer , um
das . Errungene festzuhalten und den Segen des Nationalsozialis -
mus für alle Zeiten zu sichern.

Das Gelöbnis wurde bekräftigt durch das Absingen des Deutsch -
landliedes und des Horst -Wesselliedes .

Unter den Klängen eines feierlichen Marsches zogen sodann die
Fahnenabordnungen an dem Ehrenmal für die Gefallenen vorbei
und senkten dabei die Fahnen zum Gruß und zur Ehrung der im
Weltkrieg gefallenen Lehrer und Studierenden .

Reichsgriindungsleierder MMm SoMnle der bildenden
Mite und der Mischen Hochschule für Musik .

Im Festsaale der Badischen Hochschule für Musik sprach Pro -
fessor August Gebhard , der bekannte Karlsruher Maler , über die
Bedeutung der Reichsgründung . Das deutsche Volk habe allen
Grund , in diesem Jahre diesen Tag mit besonderer Freude zu
feiern : denn was in Versailles am 18 . Januar 1871 noch nicht ganz
in Erfüllung gegangen sei . die völkische Einheit , wäre nun unter
der Führung des Vokskanzlers Adolf Hitler erreicht . Von diesen
Gedanken ausgehend gab der Redner einen Rückblick auf die Ge-
schichte des deutschen Volkes . Er hob dabei besonders liebevoll und
eindringlich das Werk des Freiherrn vom Stein hervor und die Be -
deutung des Kanzlers Fürst Otto von Bismarck . Durch diese beiden
großen Deutschen sei der Boden vorbereitet worden für das deutsche
Kaiserreich und der Grundstein gelegt für Deutschlands Macht und
Größe .

Weiterhin sprach der Redner über die Einigung des Reiches
auf völkischer Grundlage unter der Führung des Volkskanzlers
Adolf Hitler , der es sich zur Aufgabe gesetzt hatte , das deutsche
Volk aus der Verzweiflung und Dunkelheit der Jahre nach dem
Weltkriege wieder emporzuführen zum Glauben an sich selbst.
Ueber alle in stelle die Einheit des Volkes , die
wahre deutsche Volksgemeinschaft . Damit sei durch
Adolf Hitler das Werk des Freiherrn vom Stein und des Fürsten
von Bismarck zu Ende geführt worden .

Im zweiten Teile seiner Ansprache ging Professor Gebhard auf

die Ausgaben der Kunst im Dritten Reiche näher ein . Der
Volkskanzler habe in seiner Rede auf dem Nürnberger Parteitag
die einzig richtigen Wege für die deutsche Kunst gewiesen . Grund -
legend für diese Kunst bleibe sein Wort : „Nur aus Vergangenem
und Gegenwärtigem baut sich die Kunst auf .

" Von diesem maß -
gebenden und richtunggebenden Satze aus zeigte der Redner an
einigen Beispielen aus der Geschichte der deutschen Kunst die Quellen
für die kommende Kunst aus und betonte dabei , daß ihre » Stoffe
wieder volkstümlich sein müßten , dann würden Kunst und Künstler
auch wieder die geachtete Stellung im Volksganzen erwerben .

Umrahmt war diese Ansprache von musikalischen Dar¬
bietungen der Badischen Hochschule für Musik . Unter der Lei¬
tung von Professor Franz Philipp spielte das badische Kammer -
orchester in unterbrochener Folge das D - Moll -Konzert für zwei
Violinen und Orchester von Job . Seb . Bach . Dabei traten die
Herren Oskar S ch m i t und Georg Valentin Panzer als
Solisten hervor . Konzertsängerin Hanna Becker - Mayer er¬
freute die Hörer mit zwei ausdrucksvoll gesungenen Liedern , die
Professor Josef S ch e l b am Klavier begleitete .

Nach einem Sieg -Heil auf das deutsche Vaterland und seinen
Führer Adolf Hitler und auf die deutsche Kunst wurde gemeinsam
das Deutschlandlied gesungen . Den Abschluß der Feier bildete das
Horst - Wessel - Lied .

Reichsgriindnngsleiern in den Volks- und Mittelschulen .
In den Vormittagsstunden fanden in den Volks - und Mittel -

schulen Reichsgründungsfeiern statt , in deren Mittelpunkt An -
sprachen zu diesem Tage standen . Es wurde in diesen Reden an
die Jugend auf die Gründung des zweiten Reiches durch den
Kanzler Fürst Otto von Bismarck hingewiesen , in dem der politische
Zusammenschluß der einzelnen deutschen Länder in einen Bund er -
folgte . Dabei wurde besonders des Eründungsaktes im Spiegel -
snale des Schlosses zu Versailles gedacht , bei dem bekanntlich Groß -
herzog Friedrich I . von Baden das erste Hoch auf den ersten
Kaiser des zweiten Reiches ausbrachte . Der Führer des dritten
Reiches , Volkskanzler Adolf Hitler , führte die deutschen Stämme
zu einer innigen Verschmelzung und schuf die Volksgemeinschaft ,
deren Träger vor allem auch die deutsche Jugend sei .

Diese Ansprachen waren nmrahmt von Ehorliedern und Ge¬
dichten unserer großen deutschen vaterländischen Dichter , die in
dieser Stunde zu begeisterten Aufrufen wurden für das neue
Deutschland und für die Jugend zu wahren Geleitworten . Gemein -
sam wurden das Deutschland - und das Horst -Wessel -Lied gesungen .

Hie Reichsgründungsseier vei der Mischen Lundespolizei .
Die Reichsgründungsfeier für die baöische Landespolizei

fand Donnerstag früh 9 Uhr in Anwesenheit von Innen -
m i n i st e r P f l a u m e r . Oberst V a t e r r o b t , Major
S ch m i t t und einiger Polizeioffiziere iin Hofe der Polizei -
kaserne statt . Unter den Klängen der Polizeikapelle ( Leitung
Musikdirektor Heisig ) schritten , nachdem die Kommandoruse
über dem Hof verhallt waren , Innenminister Pflaumer , Oberst
Väierrvdt , sowie das übrige Gefolge die Front der im Karrö
aufgestellten Polizeimannschaften ab .

Aldann ergriff Major Schmitt daS Wort zur Ansprache ,
in der er bei einem Rückblick auf die Bedeutung des 18 . .Januar
hinwies . Wenn es auch Adolf Hitler vorbehalten blieb , das
Werk Bismarcks zu vollenden , so sei doch der 18 . Januar als
Markstein der Gründung des Deutschen Reiches in der dentschen
Geschichte eingegangen . Adolf Hitler habe mit suggestiver » rast
die Einzelinteressen , die nach dem Kriege das Volk verseuchten ,
zertreten , und die Landespolizei habe die Aufgabe , im Verfolg
dieses Zieles allen Zerstörungsversuchen zu begegnen . Major
Schmitt .gelobte sodann im Namen der ganzen badischen Polizei
unvergängliche Treue unserem genialen Führer Hitler , unserem
Reichspräsidenten von Hjndeuburg und unserem deutschen Bolk
bis in den Tod . Ein dreisaches Sieg -Heil aus Deutschlands
Retter Adolf Hitler , auf den Reichspräsidenten von Hindenburg
und auf das deutsche Volk brauste machtvoll über den Kasernen -
liof , worauf das Deutschland - und Horst -Wessel -Lied intoniert
wurde .

Mit der Abnahme des Vorbeimarsches der Polizeimannfchaf -
leu vor Innenminister Pflaumer und Oberst Vaterrodt fand
die weihe - und eindrucksvolle Feier , die auch durch den starken
Regen nicht beeinträchtigt werden konnte , ihr Ende .

Die Feier nn der Technischen Hochschule.
Am Donnerstag vormittag hatten sich der Rektor und der Se ' iat

der Technischen Hochschule Fridericiana , sowie die Studentenschaft
im großen Saal des Karlsruher Studentenhauses , der mit den

^Farben des neuen Deutschland stilvoll ausgeschmückt war , ver -
sammelt , um traditionsgemäß den Jahrestag der Reichsgründung
festlich zu begehen . Unter den zahlreichen Ehrengästen , die den
Saal bis auf den letzten Platz besetzten , sah man u a . auch Innen -
minister P f l a u m e r und Bürgermeister Dr . Fridolin .

Die Klänge des Armeemarsches aus dem Jahre 18W leiteten
über zu der Passacaglia von Gg . Ph . Krieger , vom Akademischen
Orchester unter Leitung des akademischen Musikdirektors Professor
Heinrich Cassimir mit feinem Können vorgetragen .

Dann ergriff 'der Kanzler der Hochschule, Professor Dr . Karl
Caesar das Wort zu einem etwa einstündigen Referat über Ratio -
nale Baukunst , das durch eine Reihe von Lichtbildern bildlich
erläutert wurde . Ausgehend von der Bewegung des Nationalsozia -
lismus , betonte Professor Caesar , daß der Umbruch der Zeit nicht
nur die rein geistigen Begriffe umwandle , sondern auch aus die ficht -
bare Kultur übergreife , insbesondere auf die Baukunst , als die Mut -
ter aller Künste , da ja das Letzte im Ausdruck unserer Kunst rein
geistig sei .

Ausgehend vom ersten Ausdruck germanischer Baukunst , dem
Bauernhaus , zog der Redner vie große Entwicklungslinie vom lünst -
krischen Fachwerkbau zur Gotik , als der ureigenen Bauweise des
Germanen .

In großen Zügen zeichnete dann Professor Caesar die Entwick -
lung der Baustile und des Bauhandwerks , das um 1800 mit der
Antike und dem seelenlosen Klassizismus seine Eigenart als Kunst -
Handwerk verloren habe .

Dann kam der Redner auf die Baukunst der neuesten Zeit zu
sprechen und gab abschließend der Hoffnung Ausdruck , daß die groge
nationalsozialistische Bewegung , die beispiellos in der deutschen Ge-
schichte dastehe , dieser gewaltige Versuch einer Arterneuerung eines
Volkes auch die deutsche Kultur ergreisen und die Baukunst mit -
reißen möge . Deshalb gelte am heutigen Jahrestag der Reichs -
gründung , an dem man des großen eisernen Kanzlers gedenke , das
Sieg -Heil dem Kanzler des Dritten Reiches .

Anschließend intonierte die Kapelle das Deutschlandlied und das
Horst -Wessellied , mit dessen gemeinsamen Gesang die Feier ausklang .

Die Feier im Mischen ötuatstechnikum.
Das Staatsrechnikum Karlsruhe , die Badische höhere technische

Lehranstalt , veranstaltete am Donnerstag vormittag 10 .30 Uhr in
der Wandelhalle des Anstaltsgebäudes Molttestraße 9 eine ein¬
drucksvolle Reichsgründungsfeier .

Unter den Klängen des Badenweilermarsches zogen die Chargen
der Korporationen mit ihren Fahnen , sowie die Abordnung des
nationalsozialistischen deutschen Studentenbundes mit der Haken -
kreuzfahne ein .

Räch dem festlichen Vorspiel von Richard Wagner hielt Direktor
Dr . Jng . K r a u t h eine Ansprache über

Nation und Technik .
Der Redner gab zunächst einen geschichtlichen Ueberblick über die

-Verhältnisse in Deutschland aus jenen Zeiten , da das Volk noch
zersplittert war und deutsches Blut für fremde Ehre und Größe
Ergossen wurde . Er erinnerte daran , wie alles in Deutschland ver -
Ichiedenartig war , wie Unsicherheit und Ungleichheit aus allen Ge-
bieten der Einheit des Volkes und Reiches entgegen standen . Für
die Gestaltung der Einheit als . Nation habe die Technik ihren se -
gensreichen und grundsätzlichen Einfluß ausgeübt . Der Technik sei
e? zu verdanken , daß das . ungleiche Geld , die ungleichen Maße und
Gewichte verschwanden , daß die Spurweiten der Bahnen einheitlich
festgelegt , eine Zeiteinheit und gleiche Bemessung der Fahrzeuge ,
Land - und Wasserverkehr geschaffen wurden . Dadurch seien die Far -
den der Grenzpfähle langsam verblaßt und das Empfinden des Vol¬
kes ftihlte die Zwangsmaßigkeit zur wirklichen Einheit , zur Nation ,
veute stutze sich diese Einheit nicht auf die Grundlage von Dynastien ,
jondern auf Führer , herausgewachsen aus dem Volke . Aber auch
heute noch sei die Techn i k im Werden der Nation die
narkste Stütze . Sie schasse die Grundlagen , auf denen Arbeit
geschaffen werde für das Volk , Arbeit , die die erste Voraussetzung
«ei für Befriedigung . Mit großer Energie schaffe die Technik neues
7 ° " ° ->ur Siedlung , zum Eigenheim , neue Wasserstraßen , neue Kraft -
>oerle , neue Straßen und unaufhörlich seien die Kräfte in Be -
«»-gung . das deutsche Volt als Einheit zu einer Nation zusammen¬

Umwälzung im Geldbeutel.
Zelinmart - Schcine , die ungültig werden . — Dreimark - Stiicke
werden eingezogen . — Dir neuen Fiinsmark - Stücke kommen

im März .
Im Publikum besteht vielfach noch Unklarheil über die G ü l -

t i g k e i t von Z e h n m a r k - S ch e i n e n . Es ist deshalb darauf
hinzuweisen , daß die Zehnmark - Reichsbanknoten , die das Ausgabe -
datum des .11 . Oktober 1924 tragen , ihre Gültigkeit bereits
am 31 . Januar , also in zwei Wochen , verlieren . Es
ist also höchste Zeit , solche Scheine abzuliefern . Auch die Reichsbank -
anstalten nehmen sie nur noch bis Ende Februar zur Einlösung an .

Die übrigen Zehnmark -Noten , die das Datum des 22. Januar
1929 tragen , behalten auch fernerhin ihre Gültigkeit , ebenso die
Renten markscheine , die das Ausgabedatum vom 3 . Juli 1925 tra -
gen . Uebrigens find auch die Fünfrenteninark - Scheine bisher nicht
aufgerufen . Grundsätzlich werden neue Zehnmark - Scheine nicht mehr
ausgegeben , da diese Noten nach den Absichten des Reichsfinanz -
Ministeriums durch Silbergeld ersetzt werden sollen .

In nächster Zeit sollen ferner die D r e i m a r k st ü ck e be -
kanntlich r e st l o s aus dem Verkehr gezogen werden ,um das für die Ausprägung der neuen kleinen Füufmarkstücke
erforderliche Silber zu gewinnen .

Von den neuen Fünfmark stücken sind bisher nur die
Luther -Gedenkmünzen im Gesamtwert von einer Million Mark
in den Verkehr gebracht worden . Die Ausprägung der eigeut -
lichen neuen Fünfinarkstücke hat noch nicht begonnen . Die Aus -
Prägung und Ausgabe im großen Umfange ist erst für März
und April zu erwarten . Dann wird die Ausprägung allerdings
beschleunigt werden , um den Zeitraum , in dem die alten
neben den neuen Münzen im Verkehr find , im In -
teresse der Vermeidung von Verwechslungen nach Möglichkeit
abzukürzen .

Wo kommen die Geldbezeichnunaen her ?
Es ist interessant , einmal dem Ursprung der Namen für die

bekannten , in den einzelnen Ländern gebräuchlichsten Geldsorten
nachzugehen . Man stößt da auf die verschiedensten alten Zusam -
menhänge . So verdankt der Franken seinen Namen der lateini -
schen Inschrift „Francorum rex "

(König der Franken ) , die auf den
goldenen Denaren stand , die die ersten Frankenkönige prägen ließen
Das Pfund leitet seine Bezeichnung von dem Wert feines Silber -
gewichtes ab . Das spanische Wort Peseta bedeutet „kleines
Stück"

. Die deutsche Mark ist mit dem französischen Wort „marc "
verwandt , das früher ein Gold - oder Silberstück bedeutete . Der
F l o r i n oder Gulden stammt aus Florenz , von dort auch sein
Name . Rubel kommt vom slawischen „rubli "

, das „Auszackung "
bedeutet . Die ersten in Rußland geprägten Goldmünzen waren näm -
lich gezackt. Das portugiesische E s c u d o ist die Abwandlung des
französischen Wortes „ecu"

, d . h . Wappenschild , Dollar ist eine
Amerikanisierung des deutschen Wortes „Taler "

. Früher gab es in
Joachimsthal große Silberminen . Die dort geprägten Münzen wur -
den Ioachimsthaler , später einfach Taler genannt . Das skandina -
vische Rixdak ist die Übersetzung des Wortes „Reichstaler " .
Rupie kommt aus dem Sanskrit . Dort bedeutet „rupa " soviel wie
„Vieh " Früher war ja in Indien Vieh das gebräuchliche Tausch -
mittel . Die Bezeichnung Piaster kommt von „Piastra "

, das im
Spanischen und Italienischen eine dünne Metallplatte bezeichnet .
Das griechische Wort Drachme ist von dem Verbum „drassein " =
„greifen " abgeleitet .

Zusammenarbeit zwischen Institut sür Leibes-
Übungen und SA-Kochfchulamt .

Im Einvernehmen mit dem Führer des Reichs - SA -Hochschul-
nmtes beim Obersten SA - Führer hat der preußische Kultusminister
Ruft in einem Erlaß die Zuständigkeitsverhältnisse zwischen dem
Institut für Leibesübungen und dem SA -H o ch s ch u l -
a m t mit eingehenden Anweisungen abgegrenzt und bestimmt , daß
die Direktoren dieser Institute künftig in engste Zusammenarbeit
mit den SA - Hochschulämtern treten sollen . Insbesondere soll sich
diese Zusammenarbeit beziehen aus die gemeinsame Festlegung
eines Jahresausbildungsplanes der Studierenden , die Verteilung
der Uebnngseinrichtungen , die Verteilung der Uebungszeiten , die
gegenseitige Aushilfe mit Lehrpersonal und die gemeinsame Arbeit
an der Vorbereitung und Abnahme der Leistungspriifungen des
SA - Sportabzeichens . Nach diesem Erlaß sollen die gemeinsamen
Jahresausbildungspläne jeweils vier Wochen vor
Beginn des Sommersemesters dem Reichs - SA - Hochschulamt und
dem Minister vorgelegt werden . In den Osterferien soll in jedem
Jahre ein vom Minister veranstaltet « Schulungslehrgang für das
gesamte Lehrpersonal der Institute für Leibesübungen stattfinden ,
an dem auf Anordung des Reichs -SA - Hochschulamtes jeweils ein
Vertreter des örtlichen SA - Hochschulamtes teilnehmen wird .

Verstellung von Gehwegen .
Das städtische Nachrichtenamt teilt folgendes mit :
Nach den neuesten Bestimmungen werden , soweit die noch vor -

handenen Mittel ausreichen , für die Herstellung von Gehwegen
20 Prozent Reichszuschüsse bewilligt , wenn die Arbeiten
bis zum 31 . März 1934 durchgeführt sind und die Kosten mindestens
100 Mark betragen , oder wenn die Neuherstellung der Gehwege in
Verbindung mit anderen Jnstandsetzungsarbeiten im Betrage von
zusammen mindestens 100 Mark vorgenommen wird . Da für die
den Eigentümern zur Last bleibenden Rcstsummen außerdem für
ö Jahre 4prozentige Zinsscheine ausgegeben werden , so bedeutet
dies für die betreffenden Hauseigentümer eine Ermäßigung der
Herstellungskosten um rund 40 Prozent . Es empfiehlt sich daher
inshesondcre die feste Deckung der Gehwege in Zementplatten vor
den Anwesen , die noch einen Grusbelag haben , der viel Stapb und
Schinutz auch in den Wohnungen verursacht . Nach der Neudeckung fällt
für die Hauseigentümer jede Unterhaltspflicht sür den Gehweg weg .
Das städtische Tiefbauamt — Rathaus , Zimmer Nr . 100 — erteilt
jederzeit gerne jede gewünschte Auskunft .

AluminiumKennzeichen sür Kraftfahrzeuge.
Um der Uneinheitlichkeit in der Beurteilung der Zulässigkeit

von Kennzeichen sijr Kraftfahrzeuge aus Aluminium durch Polizei -
behörden ein Ende zu mache» , hat der Reichsverkehrsminister in
einem Rundschreiben an die Landesbehörden zum Ausdruck gebracht ,
daß er keine Bedenken trage , Kennzeichen aus Aluminium zuzulassen ,
sofern sie im übrigen den geltenden Vorschriften entsprächen .

4. Sinfonie-Konzert des badifchen
Staatstheater-Orchesters .

Ein glanzvoller Höhepunkt des Musikwinters verspricht das
nächste, das IV. Sinfoniekonzert zu werden . Es wird ein Max
Reger - Fest sein als nachträgliche Jubiläums ^ abe zu dessen
60. Geburtstag , an den man nun fast schon vor Jahresfrist hätte
denken sollen . Den Abend am 2 4 . Januar , leitet die Vater -
ländi > che Ouvertüre als Erstaufführung ein , die seit ihrer
Entstehung im Weltkrieg nur selten zu Gehör kam , heute aber desto
mehr Beachtung verdient . Auch das folgende Klavierkonzert
f - m o l l , für das Alfred H o e h n als Solist verpflichtet wurde ,
zählt zu jenen Reger - Werken , denen bisher leider nicht die volle
Wertschätzung entgegengebracht wurde . Seine Krönung dürste der
Abend bei dem 10 0 . Psalm finden , dem bedeutendsten , religiö -
sen Chorwerk Regers , sowie der neueren Zeit überhaupt . Für eine
hervorragende Wiedergabe bürgt neben dem Rainen des Gesamt -
letters Generalmusikdirektor Klaus Nettstraeter auch der aus
dem Bachverein , dem Sing - und Hilfschor des Staats -
theaters , dem Lehrergesangverein und dessen Frauen -
chor zusammengestellte große Vokalkörper und nicht zuletzt Prof .
Franz Philipp , der an der Orgel der städtischen Festhälle mit¬
wirken wird

*
Auswärtige Dauerinieter des Staatstheaters . Die Wirkung

persönlicher Werbung sür das Badische Staatstheater zeigt sich
mit besonderer Deutlichkeit im benachbarten Gaggenan . Hier
ist es den dankenswerten , tatkräftigen Bemühungen des Haupt -
lehrers M elzer gelungen , in kurzer Zeit einen Stamm
von zirka 100 Dan er Mietern für das Staatstheater zn
gewinnen , was in Anbetracht der Verhältnisse als ein ersreu -
licher Erfolg zu werten ist . Diese auswärtigen Dauermieter
zahlen den normalen Tagespreis für ihre Eintrittskarten , dafür
übernimmt das Staatstheater den Hin - und Rücktransport dieser
Theaterbesucher durch Postautos . Es sind auch in anderweitigen ,
ähnlich gelagerten Fällen von der Intendanz die gleichen Vor -
teile für auswärtige Besucher ins Auge gesaßt , und es ist da -
durch eine weitere wesentliche Anregung znm Theaterbesuch ge-
geben , die sicherlich begrüßt und ausgenützt zn werden verdient .

Eine Minute — vor dem Schlafengehen.
Längerer Zeit bedarf es nicht , um Ihre Hände vor jeder schäd -

lichen Einwirkung von häuslicher Arbeit , von Sport und rauhem
Wetter zu schützen . Jede Frau , die im Haushalt selbst mit anfassen
muß , wird ihre zarten , gepflegten Hände bald in rote , reizlose
„Hausarbeitshände " verwandelt sehen , wenn sie sie nicht mit dem
richtigen Mittel pflegt . Und so leicht , so mühelos ist die Pflege mit
dem Spezialmittel Kaloderma - Gelee . Ein wenig davon abends vor
dem Schlafengehen aufgetragen — nach dem Waschen , solange die
Haut noch feucht ist — verhindert mit Sicherheit jedes Rot - und
Rauhwerden , ganz gleich wie sehr Ihre Hände angreifender Tätig -
keit in Haushalt und Beruf — ganz gleich wie sehr sie ungünstiger
Witterung ausgesetzt waren . Es erhält Ihre Hände zart und jung
und macht auch bereits angegriffene Haut über Nacht wieder weich
und geschmeidig . Kaloderma - Gelee ist unübertroffen gegen auf -
gesprungene Hände und in Tuben zu RM . 0 .30, RM . 0 .50 und
RM . 1.— überall zu haben . (A11449 )
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Winterregen.
Das nennt sich nun Winter ! Erst kommen ein paar Halbauf «

geweichte Schneeflocken und dann immer wieder diese Regenschauer
im Eismond . Man traut sich schon garn nicht mehr aus seiner Be -
Häufung , wenn der Sonntag zur altgewohnten Wanderfahrt ein -
ladet . So trostlos sieht die Landschaft aus , dah es nicht einmal die -
ses scheinbar ewigen Nebels mehr bedarf , um uns alle Winter -
illufion zu rauben . Anstatt dah wir uns über ein Schneeparadies
freuen dürfen , schimpfen wir zusammen mit den Sperlingen über
das ewige Nässen . Mittags ist es so dunkel , dah man Licht anstecken
mutz, um sich im Zimmer zurecht finden zu können . Endlos erscheint
die lange Nacht , aber sie wird wohl nur vergessen haben , daß sie
auch einmal aushören mutz.

Scheußlich diese Nässe auf der Stratze . Der Wind pfeift so natz-
kalt durch die Glieder , datz wir uns schauernd in den Mantel ver -
mummen , der mit einem Male unten und oben zu kurz ist.

Das ist kein belebender Frühlingsregen , nach dem wir uns
vielleicht schon wieder gesehnt haben und in den wir ungeachtet der
Nässe hineinstürmen möchten . Das sind die todkalten Wasser des
Styx , der aus der Unterwelt emporgestiegen ist, um neue Opfer in
sein Totenreich zu locken . Eisig greift er nach unseren Fühen , wenn
die Schuhsohlen durchnäht sind . Mit einem kräftigen „Hatzi " warnt
uns die Gesundheitspolizei unseres Körpers vor dem heimtückischen
Feind , der sich lautlos in die Lunge schleicht, um die Atmungsorgane
zu vergiften .

Nicht genug damit . Die Wintersaaten droht er zu vernichten .
Er hat ihnen die weiche , warme Schneedecke geraubt und legt Faul -
niskeime zwischen die kleinen Wurzeln . Die Flüsse rettet er aus der
Winterruhe , dah sie über die Ufer treten , die eisigen Fluten über
das Land wälzen und zerstören , was jahrelanger Fleitz ge-
schaffen hat .

Friihlingsregen — Gut und Brot ,
Winterregen — Not und Tod .

Bezirksälleslenlag des evangelischen
Kirchenbezirks Karlsruhe .

In Durchführung der von der Reichskirchenregierung und der
badischen Landeskirchenregierung angeordneten Volksmission fand
für alle kirchlichen Amtsträger am Mittwoch den 17 . Janmar , nach¬
mittags 14 Uhr , im Gemeindehaus der Südstadt ein Bezirks¬
ältestentag statt .

Nach den Eingangsworten von Pfarrer S e u f e r t und einem
Med sprach Oberkirchenrat I) . B r a u tz über die Kirche im ratio -
nalistijch - materialistischen Zeitalter , um dann festzustellen : Der
Staat Adolf Hitlers ist der Idee nach der St a a t
Luthers . Darum haben wir als Kirche dankbar dem Staat zu
geben , was des Staates ist . Auch der Kirche wegen müssen wir
i>as tun . Denn aus dem Nationalsozialismus kam der Antrieb zur
Schaffung der deutschen evangelischen Reichskirche . Aus der Volks -
gemeinschaftsidee muh der Antrieb zur Volkswerdung der
Kirche kommen . Diese eine neue Kirche mutz stehen auf dem
einen Grund von Bibel und Bekenntnis . Unsere Ausgaben : Ver -
deutschung unserer kirchlichen Verkündigung ! Ferner : Laien
an die Front ! Wir müssen endlich wirklich Volkskirche
werden . Endlich : weniger Kritik , mehr Gehorsam und Gebet ! Das
gilt auch im Hinblick auf die Eingliederung des evangelischen
Jugendwerkes .

Dann sprach Kirchenrat D . Hesselbacher stber das Thema
„ Aelteste und Gemeinde "

, in dem er die Schaffung der Brüder -
tirche sorderte an Stelle der „Pastorenkirche " . Kirche mutz aus
dem Volk wachsen, sie mutz Gemeinschaft der Glaubenden werden ,
darf nicht über dem Volk schweben . Ansätze dazu sind vorhanden .
Die kirchlichen Vertreter müssen Gehilsen und Schrittmacher des
Pfarrers in der Seelsorge sein . Vor allem in Grotzstadtgemeinden
kann der Pfarrer diese Hilfe nicht entbehren .

Nach einer Aussprache dankte Pfarrer S e u f e r t den Rednern
und Erschienenen . In einem Lied klang der Aeltestentag aus .

Berusshaftpflichwersicherung für
Wirtfchaftstreuhander.

Wie die „Deutsche Rechtsfront " bekanntgibt , hat sie eine den
besonderen Erfordernissen und Wünschen des Berufes der Wirt -
fchaftstreuhänder weitgehend angepaßte Haftpflichtver¬
sicherung eingerichtet , durch die den Berufsangehörigen die
Deckung ihrer aus der Berufstätigkeit sich ergebenden Hastpslicht
ermöglicht wird .

Den Versicherungsschutz können alle in der „ Deutschen
Rechtsfront " bzw . im B . R .s .D .J . zusammengeschlossenen Wirt -
fchaftstreuhänder :

öffentlich bestellte Wirtschastsprüfer und Wirtschaftsprü -
fungsgefellschaften ,

b ) beeidigte Bücherrevisoren , Diplom -Bücherrevisoren,
c) von den Landesfinanzämtern zugelassene Steuerberater ,

Diplom -Tteuersachverständige ,
6 ) sonstige Wirtschaftstreuhänder , deren Tätigkeit vollberuf -

lich im Revisions - und Treuhandwesen liegt , einschließlich
der Revisions - und Treuhandgesellschaften erhalten .

Der Umfang der Versicherung erstreckt sich auf die gesamte
in Deutschland berussübliche Tätigkeit der Wirtschaftstreuhänder ,
also auch aus die Haftung aus der Pflichtprüfung von
Aktiengesellschaften , Versicherungsunternehmungen und
Wirtschaftsbetrieben der öffentlichen Hand . Sie umsaßt weiter -
hin die zulässige Steuerberatung , die Tätigkeit als Glau -
bigerausschußMitglied , somit die gesamte berusliche
Betätigung .

Die „Deutsche Rechtsfront " hat mit diesem Versicherungs -
schütz , der ohne Rücksicht aus eine einschränkende Bestimmung
über die Zugehörigkeit zu bestimmten Verbänden allen Wirt -
schaststreuhändern zugute kommt , eine soziale Einrichtung
schassen , die den Wirtschaststreuhändern die Uebernahme der mit
ihrer beruflichen Tätigkeit untrennbar verbundenen schwer -
wiegenden Verantwortung wirtfchaftlich erleichtert .
Der Abschluß der Berusspslichtversicheruug liegt im eigenen In -
teresse jedes verantwortungsbewußten und sorgenden Berufs -
an gehörigen .

Die erforderlichen Unterlagen sind vom Sozialamt der
„Deutschen Rechtsfront " , Versicherungsabteilung ( I c 8) Berlin
W 85, Tiergartenstraße '20, einzufordern . Von dort werden aus
Wunsch weitere Auskünfte über Einzelheiten erteilt .

Das Januar Programm im Roland .
Ein Programm ausgelassener Lustigkeit und Frohsinn hat mit

dem 16. Januar seinen Einzug gehalten und verdient qualitativ
als Spitzen -Programm gewertet zu werden . Adolf M e y , ein äuherst
lustiger Plauderer und hervorragender Tanzhumorist hat die An -
sage in Händen und bringt geschickt seine Pointen vor . Er präsen -
tiert zuerst Lou Boy . eine gut aussehende und gut gewachsen »
Tanzkünstlerin , deren Tänze sowohl technisch wie kostümllch hervor -
ragend sind . Auf dem Gebiete der Varietekunst sehen wir dann
6tam6ul & Co . , ein vollendeter Sprung - Akt . Er führt di »
schwierigsten Saltomortale aus und hält dabei noch die Balance
eines Tabletts mit Tassen etc ., eine Leistung , die Bewunderung her -
vorruft . Die Stimmung wächst, wenn Waldemar u. Mey die
Bühne betreten . Diese Künstler , welche erst vor kurzem ein erfolg -
reiches Gastspiel in Deutschlands führendem Variete , Wintergarten
Berlin , gegeben haben , werden auch in Karlsruhe ihr beifallsfreu -
diges Publikum finden . In einem Geistes -Duell zwischen Alter und
Jugend entsteht , unterstützt von den ulkigen Zurufen des Publikums
eine Hochspannung . Es wird herzlich gelacht , wie selten in diesen
Räumen . Ein Original türkischer Zaubermeister zeigt uns Neuhei -
ten auf diesem Gebiete . Moussa - el -Sayed -Ali ist sein richtiger Name
und genau so wie wir uns die Zunge beim sprechen seines Namens
zerbrechen , stolpert er in der deutschen Sprache , nicht ohne Heiter -
keit des Publikums . Fried W o l f f . das ausgezeichnete Orchester ,
stellt zuerst in einer Musikalischen Bühnenschau sein Können unter
Beweis und spielt zwischendurch seine rhythmischen Tanzweisen .

Der Karnevals-Umzug am Faflnachldienslag .
Es steht heute schon bombenfest : der Karneoalsumzug am

Fastnacht -Dienstag wird ein großes Ereignis werden . Die Arbeit
der geselligen Vereine und der am Umzug interessierten Firmen
konzentriert sich auf diese Veranstaltung . I : mehr Teilnehmer es
sein werden , um so lieber ist es dem Verkehrsverein , der auch bei
dieser Gelegenheit wieder beweisen wird , dah Karlsruhe auch tat -
sächlich eine lebendige , verkehrsdurchdrungene Stadt ist.

Bei der dehnbaren Auslegung des Mottos „Karlsruhe zieht um
an den Rhein " können Alle mitmachen , auch solche die keinen Haus -
rat an den Rhein zu verfrachten haben , wie z. B . die möblierten
Untermieter . Fuhgruppen sind ebenfalls erwüwscht , wobei es sich
z- B . sehr abwechselnd ausnehmen würde , wenn gleichartig kostü-
mierte Gruppen — Pieretten , Dominos , Clowns u . a . , in den Zug
eingereiht werden könnten . Allerdings : es ist natürlich aus -
geschloffen, dah irgend welche Uniformen , wie das ehrenvolle , blut -
geweihte Braunhemd , Uniformen der Polizei usw . mißbraucht
werden . Wer gegen dieses Verbot verstößt , wird rücksichtslos aus
dem Zug entfernt . Dagegen wäre nichts einzuwenden , wenn etwa
der Erfolg der Ehestandshilfe (Storchenfamilie ) , des Arbeits -
boschaffungsprogramms auf dem Gebiet der Hausreparaturen in
netter , humorvoller Weise dargestellt würde und eine Herabwür -
digung unterbleibt . Selbstverständlich darf die Darstellung des Um-
zuges selbst und die Art der neuen Siedlung nicht fehlen . Es schadet
nicht , wenn den Karlsruhern am Fastnacht - Dienstag demonstriert
wird , wie sie ihre Stadt am Rhein im Falle eines Hochwassers
schützen können . Da halsen sich beispielsweise unsere Altvordern
am Bodensee durch Pfahlbauten ; lernen wir von ihnen ! Oder ziehen
wir einmal das Beispiel der italienischen Lagunenstadt Venedig
heran . Und wem zu dem genannten Thema nichts Gescheites ein -
fällt , der möge sich ungeniert an den Verkehrsverein oder an die
Gro - Ka -Ge bzw . deren Präsidenten Dilzer in der Karl -Friedrich -
Stratze wenden , der ja den schönen Wahlspruch sür den Umzug er-
sonnen hat .

Grundsätzlich mutz aber wiederholt bemerkt werden , datz nur
solche Wagen den Umzug mitmachen dürfen , welche sich vorher beim
Verkehrsverein gemeldet haben . Futzgängervolk kann sich auch noch
in letzter Stunde beim Zuge einfinden , Anmeldung von Futz -
gängergruppen aber ist wegen der planmäßigen Einreihung in
den Zug nötig .

Damit möglichst viele Karlsruher Gelegenheit haben , den Zug
zu sehen oder gar an ihm teilzunehmen , hat der Verkehrsverein
sich an die zuständigen Stellen wegen Freigabe des Fast «
nacht - Dienst ag - Nachmittags in den Büros , Kassen , Be --
trieben , Behörden gewandt , wie dies seither schon bei der Stadt -
Verwaltung Karlsruhe gepflogen wurde . Dagegen sollen natürlich
die Verkaufsgejchäste offengehalten werden , damit das bestimmt
zahlreich zu erwartende fremde Publikum bei dieser günstigen Ein -
kaufsgelegenheit das Angenehme mit dem Nützlichen verbinde »
kann .

Und nun gilt es , das Zustandekommen des Zuges fi «
nanziell sicher zu stellen . Seit Montag dieser Woche be-
suchen 12 vom Verkehrsverein und der Ero -Ka -Ge bestimmte Wer¬
ber die einzelnen Häuser und Geschäfte , sie zur Beteiligung am Zuge
und zur Zeichnung eines Unkostenbeitrages anregend . Selbstver -
ständlich ergeht der Aufruf zur Zeichnung von Hausspenden nicht nur
an die Hausbesitzer selbst, sondern auch an die Mieter , die von dem
Karnevalsumzug den gleichen Vorteil haben und daher auch die
Hausbesitzer unterstützen sollten . Dabei seien die Spender darauf
aufmerksam gemacht , dah der nach Bestreitung der erheblichen Ko -
sten verbleibende Reinerlös restlos dem Winterhilfs -
werk zugeführt wird . Wer ein Uobriges zur Förderung des
Karlsruher Karnevals , zur Schaffung von Arbeit und damit zur
Linderung der Not unserer noch arbeitslosen Volksgenossen tun will ,wird herzlichst gebeten , dem Verkehrsverein kostenlose Fensterplätze
zur Verfügung zu stellen , die von ihm dann gegen Gntgeld zugunstendes Winterhilfswerks weitervermietet werden .

Von auswärts ist zum Fastnacht -Dienstag -Umzug hoher
Narrenbesuch zu erwarten . Gaggenau hat drei wundervolle
Prunkwagen angemeldet , auch andere Nachbarorte wollen als Tauf -
paten für die neue Stadt am Rhein kommen . Sogar von Donau -
eschingen hat eine Abordnung der dortigen Narrenzünfte den Besuch
der Landeshauptstadt anläßlich des Karnevalsumzuges angekündigt .

Zum Schluß darf nochmals ausdrücklich gesagt werden , dah der
Zugsweg keineswegs schon endgültig bestimmt ist, vielmehr wird er
diejenigen Ströhen berücksichtigen , die das Gelingen des Zuges durch
eifrige Spenden besonders unterstützen .

Ludwig Traulmann-Gastspiel im Aesi.
In den Residenz -Lichtspielen , in denen in der fünften Woche

der Hauptfilm „Leise flehen meine Lieder . . ." läuft , ist
Ludwig Trautmann als Rezitator eingekehrt . Heute wird
man schon fragen müssen , wer ist Ludwig Trautmann ? Der Kino -
generation von heute klingt sein Name völlig fremd , und auch die
Aelteren haben jahrelang wenig oder gar nichts von ihm gehört .
Und doch gehört er mit zu den Pionieren des deutschen Films , der
schon 1911 ganz von der Sprech - zur Lichtbühne hinübergewechselt
ist, während zu jener Zeit die meisten Sckauspieler nur verschämt
hintenherum ansingen , sich nebenbei filmisch zu betätigen . In jenen
Iahren war es auher ihm etwa ein halbes Dutzend , das den großen
Sprung wagte : Wanda Treumann , die erste deutsche Filmschau -
spielerin , vom Norden her Asta Nielsen , Henny Porten , Waldemar
Psylander , Max Linde usw . Aber in den Jahren , als der Tonfilm
feinen Siegeszug begann , und in erster Linie die Sänger und Sän -
gerinnen zu dominieren begannen , wurden die Sprecher immer mehr
in den Hintergrund gedrängt . Viele von ihnen mutzten sich auf
Kleinkunstbühnen , durch Vorträge und Rezitationen von Stadt zu
Stadt schlecht und recht durchs Leben schlagen . So hat auch Ludwig
Trautmann schwere Tage gesehen und ist erst in den letzten Jahren ,
durch den Umschwung der Verhältnisse wieder etwas aufgelebt .
Heute begegnen wir seinem Namen wieder öfters auf Funkpro --
grammen und Vortragsankündigungen . Zum Vortrag im „Resi"

,
in dem er , wenn wir nicht irren , etwa 1928 schon einmal aufge -
treten ist, hat er sich das Wildenbruch ' sche .Hexenlied "
gewählt , um es zum Gedenken Max von Schillings , der dazu
eine Musik geschrieben hat , einem weiteren Kreise näher zu bringen .
Die wuchtige dramatische Ballade vom Erlebnis und der Beichte des
Bruder Metardus fand in der sprecherisch und gedanklich gleich
guten Wiedergabe Ludwig Trautmanns dankbare Aufnahme und
starten Beifall .

Liebeslied der Wüsle.
Ein Ramon Novarra -Film in der Schauburg .

Der Film erzählt die reichlich phantastische Geschichte von Jamil ,dem jungen Fremdenführer in Kairo , der nach allerlei Abenteuer
das Herz der schönen, reichen Engländerin Diana gewinnt . Natur -
lich stellt sich am Schluß heraus , daß Jamil der Sohn eines ebenso
berühmten , wie wohlhabenden Beduinenscheichs ist und eine vorzüg¬
liche europäische Erziehung genossen hat . Aber das erfährt man
nur so nebenbei , gewissermaßen als Entschuldigungsgründe , dah eine
aristokratische Angelsächsin einen Araber ehelicht .

Oer Akkordeon-Virtuose llans Scheer und die beiden Brüder
Meinrad.

Natürlich würde der Film keine ernsthafte Kritik bestehen , er
stellt ja auch gar keine Anforderungen an künstlerische Gestaltung .
Sein unproblematischer , leichter Unterhaltungsstoff wird schmackhast
gemacht durch buntfarbige Märchenphantastik und imponierende Aus --
nahmen aus der Wüste . Blendend die musikalische Untermalung ,
bezwingend und einschmeichelnd die einfache Melodie des Liebes -
liedes . das den jungen Jamil begleitet wie sein Schatten .

Als Jamil überragt Ramon Novarro alle seine Mitspieler .
Man kann es ihm glauben , daß er mit dem Charme seiner Persön -
lichkeit und dem warmen und schmeichelndem Timbre seiner Stimme
alle Frauen bezaubert . Seine Partnerin Myrna Loy versteht es
ihre körperliche Vollkommenheit „anziehend " in Erscheinung treten
zu lassen .

Dem Film voraus geht « ine kleine Bühnenschau , in der der
jugendliche Hans Scheer und die beiden Brüder Meinrad mit
ihren Akkordeons , der singenden Säge und den Hawai - Gitarren
den stürmischen Beifall der Zuhörer finden . Man ist ehrlich erstaunt
über die Leistungen dieses Trios , aus dem Hans Scheer als imponie -
render Akkordeon -Virtuose hervorragt . —uok.

Inlernalionale Ringkampfe im ColoAum.
Am Mittwoch verfolgte wieder ein zahlreiches Publikum die

interessanten Ringkämpfe , und es kargte auch nicht mit starkem
Beifall . Im ersten Kampfe hatte Fehringer den Beduinen Ali
Ben Abtu zum Gegner . Unser Landsmann Fehringer war durch
sein größeres Gewicht wohl etwas im Vorteil , aber er kam bei dem
>ehr starken Abtu doch zu keinem Resultat . In der letzten Runde
schälte sich eine kleine Ueberlegenheit des Beduinen heraus , jedochwurde der Kampf nach 21 Minuten als unentschieden abgebrochen .E q u a t o r e ging an den Riesen G r a b o w s k i mit allem Schneid .Keiner konnte einen Vorteil errinqen und auch dieses sehr scharfe
Treffen endete unentschieden . Der Freistilkampf zwischen Tornow
und Langer brachte zwei Meister in dieser Stilart auf den Tep -
pich. Man sah hier selten gesehene Griffkombinationen und nament -
lich Tornow entwickelte , wie das bei ihm bekannt , eine große Technik .In der zweiten Runde blieb Tornow Sieger über Langer durch
Ausheber mit Mühle . Krüger entfesselte im Entscheidungstreffen
gegen Grunewald wieder Stürme des Beifalls . Lebhaft und
angriffslustig kam es zu einem technisch sehr hochwertigen Kampfe .Krüger war lange in einem Doppelnelson von Grunewald und manglaubte ihn schon verloren , als Krüqer seinen Gegner durch einen
machtigen doppelten Armzug auf beide Schultern zog. Krüger konnte
stärksten Beifall und einen weiteren eindrucksvollen Sieg buchen.

M Dem Mlsrum serWsW.
Die Gasleitung angezapft .

Vor den Schranken des Karlsruher Schöffengerichts standen der
31 Jahre alte zwölfmal vorbestrafte Former Alfons A . von hier
und dessen Ehefrau Luise geb . B . unter Anklage wegen Diebstahls .
Der Ehemann , welcher wiederholt rückfällig ist , wird beschuldigt , er
habe gemeinsam mit seiner Frau vom 7 . Dezember 1332 bis 16.
August 1933 in ihrer Wohnung in der Schützenstrahe in Karlsruhe
von der städtischen Gasleitung die Verschlußkäpsel entfernt , die Ein -
und Ausleitung mit einem Schlauch verbunden und ohne Bezahlung
Gas entnommen . Die unberechtigte Gasentnahme wurde
schließlich von einem Installateur des städt . Gaswerks entdeckt . Das
Vorgehen des Angeklagten bedeutete eine erhebliche Gefährdung
der Hausbewohner , da ein Undichtwerden des Schlauches eine
Explosion oder Gasvergiftung zur Folge haben konnte . Das Schöf -
fengericht verurteilte den Angeklagten wegen fortgesetzten Dieb -
stahls im wiederholten Rückfall zu sechs Monaten Gefängnis . Die
Ehefrau wurde mangels Beweises von der Anklage freigesprochen .

3 Jahre Zuchthaus für einen rückfälligen Betrüger .
Als einen Gewohnheitsverbrecher bezeichnete der Staatsanwalt

den 26 Jahre alten ledigen Kaufmann Willi Steimel aus Eöp -
pingen , der unt »r der Anklage wegen fortgesetzten Betrugs im wie -
verholten Rückfall vor dem Karlsruher Schöffengericht stand . Er istbereits 20mal , zumeist wegen Betrugs , vorbestraft . Ende Juni 1933
verlietz er das Gefängnis und am 7. November wurde er wieder
in Haft genominen wegen einer ganzen Reihe in der Zwischenzeit
begangener Straftaten . In Stuttgart auf dem Turnfest traf er mit
einem nicht minder zweifelhaften Ausländer namens Batocky zu --
sammen sder inzwischen das Weite gesucht hat ) . Sie ergaunerten
gemeinsam einen Kraftwagen und fuhren nach Baden -Bäden , wo
sie zweifelhafte Bilder abzusetzen versuchten . Mit einer in der
Karlsruher Allstadt aufgegabelten ebenfalls zweifelhaften Dame
unternahm St . eine Tour durch Baden und die Pfalz , wo er zahl -
reiche gutgläubige Leute unter Ausnützung angeblicher religiöser
Beziehungen beschwindelte und finanziell schädigte . Das Schöffen -
gericht verurteilte den Angeklaaten wegen fortgesetzten Verbrechens
des Betrugs im wiederholten Rückfall zu drei Jahren Zucht -
haus , sowie 500 Mark Geldstrafe , welche durch die Untersuchungs -
hast als verbüßt gelten . Außerdem wurden ihm die bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von fünf Jahren aberkannt . Lediglich
mit Rücksicht auf die Jugend des Anaeklagten wurde von der An «
ordnung der Sicherungsverwahrung Abstand genommen .

Briefkasten.
(Httfttwi « könne « nur Berücksichtigung finde » , wen « Sie laufest «
Abonnements -Quittung und die Porto -Ausgaben beigefügt werte » .)

429. L. M . t. A : Brieflich beantwortet .t B . : Brieflich beantwortet .439 . A . » . i. !!?•: Brieflich beantwortet .m . » M . « de. : Brieflich beantwortet .
44,1. 3 . » . i. B -B . : Brieflich beantwortet .443. Ä . R . : Brieflich beantwortet .
444. K . <cv - Brieflich beantwortet .
445. I . R . >» H . : Brieflich beantwortet ,
-146 O 3 . : Brieflich beantwortet .
447. •©. : Brieflich beantwortet ,

o, lvN : Wenden i- ie sich an die Geschäftssislle »es DeutschenAutomobilklubs , Erburlnzenstr . 31 , das Jbnen das Xrtrtnl vermitteln
440 . (9 . D .116 . : Brieflich beantwortet .453 . StM t) . Brieflich beantwortet .
454 . 1' . SB . Brieflich beantwortet .
455. PS. S . Brieflich beantwortet .
456. I . B . Brieflich beantwortet .
4«0 . Interesse . Da Sie den « orsch 'aa auf Umstellung der Ber »

sichern »« zurückgenommen baben , ist der alte Vertrag wieder In Gültigkeit
«« treten . Sie sind also zur Zahlung der Be trag « verpflichtet. Vielleicht
können Sie mit 5er Versicherun« ein gütliches Uebereiwkonrmen zur
Lösung der Angelegenheit treffen . — Di « in das Kamiliensta mmb'lch ein--
getragenen Beurkundungen sind rechtsgültig . im sie mit dem Stempel de!«
Standesamts versehen linö.
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Breisgauer Streife.
Was die AlemannengrSber künden . — Der Tod der 300 Dauern . — In Brelsachs Mauern .

Im Breisgau ist manch schönes und gesegnetes Fleckchen Erde ,
fruchtbar und lieblich dehnt er sich von den <schwarzwaldbergen bis
zum Rheinstrom , und seine Perle , die Dreisamstadt , ist in der ganzen
Welt bekannt . Vom Freiburger Schloßberg oder der Staufener Burg
aus genießt man einen herrlichen Ausblick , im Frühjahr und Herbst
jedoch vom T u n i b e r g , zu St . Ehrentrudis , einen einzigartigen
Rundblick . Im Osten liegen die dunkeln Schwarzwaldberge und da -
vor lagern liebliche Städte und Dörser . im Süden dehnt sich die
Ebene mit breitem , schwerem Ackerland und westwärts glitzert der
Rhein , steigen im Elsas ; drüben die Vogesen gen Himmel . Gerne
verweilt man ein Stündchen auf dem gesegneten Eottesfleck , der
schon den Renntierjägern der Eiszeit ein Kultplatz gewesen Aus
ein Alter von über 15 00V Iahren schätzt man die Feuersteinbohrer .
-Messer und -schaber , die einst der Apotheker von Munzingen auf
der Gemarkung dieses Dorfes fand Sicherlich ruhen in dem kleinen
Weiher bei der Fundstelle der Magdalenienperiode noch viele Zeugen
der Urzeit , doch mangelt es an den Mitteln , um gründliche Nach -
forschungen durchführen zu können , wie das etwa im benachbarten
Mengen der Fall ist.

Dort sind in den beiden letzten Jahren vom Museum für Ur -
Geschichte in der Freiburger Universität systematische Grabungen vor -
genommen worden . Ein Alemannenfriedhof wurde dort
festgestellt und bisher etwa 200 Gräber freigelegt . Die Gräber stam -
wen etwa aus dem 6 . und 7 . nachchristlichen Jahrhundert und ent -
halten , da die Alemannen sich ihre Wafj ?n ins Grab legen ließen ,
außer den Skeletten Pfeilspitzen , Schwerter . Lanzenspitzen . Schild -
buckel : in Frauengräbern hingegen lagen Schmuckstücke aller Art .
Am letzten Tag der Grabungen , im November , wurde noch ein sehr
interessanter Fund gemacht : eine FibelmitHakenkreuzver -
Zierungen . Die Fibel ist eine Brosche , welche das Gewand über
der Brust zusammenhielt . Sie ist jedoch gleichzeitig als Schmuckstück
gearbeitet und zeigt zwei Hakenkreuze auf der Kopfplatte . Es sind
dies die ersten Hakenkreuze , die im Breisgau bei urgeschichtlichen
Grabungen gefunden wurden , während solche im Seekreis schon
mehrmals zum Vorschein kamen . Die Funde von Mengen sind
gegenwärtig im Augustinermuseum zu Freiburg ausgestellt . Sie >>nd
UNS ein wertvoller Beweis für die hohe Kulturstufe der Alemannen.
Im Frühjahr werden die Grabungen fortgesetzt . Sie finden bei der
Bevölkerung ziemliches Interesse , wenn auch weithin das Vcrstand -
nis für geschichtliche Heimatsorschung erst geweckt werden muß .

Hierzu trugen z. B . die « i r ch h o s e u e r H e i m a t s p i e l e
im vergangenen Herbst wesentlich bei . Da wurde ein Stück
Vergangenheit vor unseren Augen lebendig , von dem man zwar
bisher auch schon mußte , das nun aber in seiner dramatischen
Form mehr ans Herz griff , als etwa der schlichte Altarstein der
Kirchhofener Kirche , der besagt , daß anno 1688 „Kilche , Schloß
und Kilchspiel " in schwedische Hände gelangten und verbrannt
wurden . Etwa M0 Bauersleut ' wurden erbärmlicherweise tot -
geschlagen , weil der Rheingraf Otto sein Wort brach , das er den
tapfer kämpfenden Bauern gegeben hatte . Die Begebenheitwurde in neun eindrucksvollen Bilder « dargestellt und viele
Tausend Bewohner aus weitem Umkreis besuchten die Festspiele .
Allen kam es zu Bewußtsein , wie furchtbar im Dreißigjährigen
Krieg mit Gut und Blut unserer Heimat umgesprungen worden
ist . Den 300 Bauern wurde ein großer Felsblock als Denkmal
erstellt , ein Mahnzeichen an die Schrecken eines Krieges auf
deutscher Erde , die hoffentlich nie wieder von einer solchen
Gottesgeißel heimgesucht wird .

Gerade uns im ungeschützten Grenzgebiet wird indes diese
Gefahr immer wieder vor Augen gestellt . Im Spätjahr stand
der Schreiber dieser Zeilen an der Schiffsbrücke von B r e i s a ch.
Drüben überm Rhein baute man sieberhast an einem großen
Zementblock dicht neben der Brücke , der nun zur Unterbringung
von Maschinengewehren dient . Zwei Doppelposten sind die regel -
mäßige Wache , in unmittelbarer Nähe sind drei weitere starke
Befestigungsanlagen . Und bei uns ? Ein Zollbeamter saß im
Zollhäuschen , auf seinem Tische lag der Dienstrevolver . Oder
gehörte der kleine 10jährige Bub , der unten am Rheine Kiesel
hüpfen ließ , in seiner schmücke» Jungvolkuniform auch zur deut »
scheu Grenzwache ? — Dann führte mich mein Weg hinauf zumMitnsterberg . Der berühmte Marienaltar Haus Leifrucks und
die im letzten Jahr neu aufgedeckten Fresken von Martin
Sckongauer , die zum Besten dieses Meisters gehören , bau -
« en das Auge und lohnen den Besuch Breisachs überreich . Wenn
man dann hinaustritt vor das Gotteshaus , hat man einen präch -
ti .oen Ausblick auf den Rhein und sein fruchtbares Uferlaud .
Gerne würde sich der Gottessriede , den man sich von Münster
herausgerettet hat , übertragen aus dies Land , in dem Pflug
tutd Sense , Fischnetz und Rebe Hauptinsignien sind , doch schwer
fällt es einem ans die Seele , „drüben " ungezählte Batterien zu
wissen , startbereite Flieger und Kriegsmaterial aller Art , jeder -
»eit bereit loszuschlagen .

Wie oft schon hat hier die Erde Menschenblut getrunken , die
Geschichte Breisachs ist wahrlich mit Blut geschrieben , soll dem nie
« in Ende werden ? Krieg und Not haben die Breisacher schon oft ken -
neu gelernt und man nimmt an , daß die vor wenigen Wochen neu

aufgefundenen Felsgänge im Breisacher Berg einst Fluchtgänge
gewesen sind . Die Stadtverwaltung hat die Nachforschung über diese
Felsgänge planmäßig aufgenommen . Sie will dieselben dann er -
schließen und wieder zugänglich machen lassen . Sicherlich werden
hierbei wertvolle Kenntnisse über die Frühgeschichte Breisachg er -
worden , haben doch schon die Römer diesen Fels befestigt . Vermutlich
ist auch das große Tretrad , der Radbrunnen von Breisach , der oben
auf dem Münsterberg in einem kastellartigen Vau sich befindet , eine
Schöpfung der Römer , die sich mit diesem Kunstwerk der Technik ein
Denkmal gesetzt haben . Solch ein Tretrad ist auch die Geschichte Brei -
sachs, des

"
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gibt dort der römische Kaiser Valentinian Gesetze, ums Jahr 1100 ist
Breisach kirchlicher Besitz, kurze Zeit ist es Reichsstadt , wird öfter -
reichisch, an Burgund verpfändet , etliche Male im Laufe der Jahr -
hunderte von de » Franzosen besetzt, wieder österreichisch und schließ-
lich 1805 badisch . Die Fahnen vieler Herren und Länder wehten über
seinen Zinnen , zu ihnen gesellte sich seit neuem die Fahne des dritten
Reichs , das Hakenkreuzbänner . Mögen Breisach und wir alle unter
diesem Zeichen einigen Willens deutscher Nation einer friedlichen
und glücklichen Zukunft entgegen gehen . J . G.

Beifahrer lotgefahren.
u . Freistett , 17 . Jan . Gestern nachmittag ereignete sich beim

hiesigen Kies - und Schotterwerk ein schweres Unglück . Der
20 Jahre alte Beifahrer eines Kieslastautos , Ernst W e h r l e,
aus Kuppenheim bei Rastatt , fiel beim Anfahren vom
Anhänger , kam unter diesen und wurde dabei derart
schwer verletzt , daß er kurze Zeit nach der Einlieferung ins Kehler
Krankenhaus starb .

Auf einer Eisscholle abtrieben .
d . Hirschhorn , 17. Jan . Der achtjährige Sohn des Maurers

Walter wurde auf einer großen Eisscholle im Neckar abgetrieben .
Mit Müh « gelang es einigen Arbeitern eines nahen Steinbruches ,
den Jungen zu retten , indem sie ihn durch ein zugeworfenes seil
mit der Scholle ans Ufer zogen .

Messerstecherei auf der Landstrahe .
Seckenheim . 18. Jan . Auf der Straße zwischen Seckenheim und

Edingen kam es zwischen dem Sohn des Wäschereibesitzers Jakob
Mohr von Ziegelhausen , der mit dem Auto von Mannheim kam ,
und einem Burschen aus Mannheim , der ein Pserd führte , zu einer
Auseinandersetzung , in deren Verlauf der Pferdeführer , der 24 Jahre
alte Ernst R u h, zum Messer griff und auf den jungen Mann ein -
stach . Der Messerheld ergriff die Flucht , konnte jedoch in Seckenheim
gestellt und der Polizei übergeben werden . Der Verletzte wurde
nach Heidelberg übergeführt , wo er mit schweren Lungen -
st i ch e n in bedenklichem Zustande darniederliegt .

Gemeinde-Umschau.
Bürgermeisterwahlen dürfen nicht stattfinden.

Wie das Deutsche Nachrichtenbüro meldet , ist die für den
nächsten Samstag in Säckingen angesetzte Bürgermeisterwahl
aufgehoben worden in Ausführung einer Bestimmung des badischen
Innenministeriums , daß im Hinblick auf k o m m u n a l p o li t i s che
Umgestaltung die Bürgermeisterwahlen in ganz Baden einst -
weilen nicht stattfinden dürfen .

Das Wahlverbot , auf das diese Meldung hinweist , wurde schon
am Mittwoch dieser Woche in Offenburg praktisch , wo der neue
kommissarische Oberbürgermeister Dr . Rombach bekanntlich nicht
durch Wahl , sondern durch ministerielle Ernennung in seinAmt eingesetzt wurde .

Wie wir erfahren , ist damit zu rechnen , daß an Stelle der
Bürgermeisterwahl überhaupt die Ernennung eingeführt wird .
Bekanntlich hat die kommunalpolitische Praxis in Baden in den
letzten Monaten schon weitgehend die Tendenz zur Ernennung der
Bürgermeister erkennen lassen .

*
Weinheim , 16 . Jan . sBezirksverjammlung des Gemeindetages .)Die Bürgermeister des Ämtsbezirks Weinheim versammelten sichhier zu einer Tagung des Bezirks Mannheim des Badischen Ee -

meindetages . Im Mittelpunkt stand ein Vortrag über das Reichs -
erhofgesetz . Landesökonomierat Dr . Krumm - Ladenburg behan¬delte in seinem Vortrag die Bestimmungen des Reichserbhofgesetzes
sowie die bis jetzt dazu ergangenen Ausführungs - und Uebergangs -
bestimmungen . An den Vortrag schloß sich die eigentliche Bezirks -
Versammlung an , in der kommissarischer Bürgermeister Linsin - Hed-
desHeim mitteilte , daß er vom Vorsitzenden des Badischen Gemeinde -
tages zum Bezirksführer ernannt worden sei. Im weiteren Verlaus
der Tagung wurden u . a . die Fragen der Bewilligung von Reichs -
Zuschüssen für Jnstandsetzungs - und Umbauarbeiten und der Neuge-
staltung des Allmendrechtes behandelt .

Saud (bei Kehl ) , 10. Jan . ( Altbürgermeister Jäger gestorben .)
Hier verstarb , 76 Jahre alt , Altbürgermeister Jäger , ein weit
über die Grenzen seiner engeren Heimat hinaus bestbekannter Mann .
Dreiundzwanzig Jahre war er in der Gemeindeverwaltung tätig und
leitete von 1918 bis 1928 , also während Besetzung , Inflation , Nach -
kriegszeit , die Geschicke der Gemeinde als Bürgermeister . Unter
außergewöhnlich zahlreicher Beteiligung aus nah und fern wurde
er zu Grabe geleitet .

Schulungskurse für Bürgermeister.
Vom 29 . Januar bis Mitte Februar werden in dem Schwarz -

wälder Höhenkurort S ch ö n w a l d zwei bis drei , jeweils eine
Woche dauernde Kurse für badische Bürgermeister
stattfinden . Die Teilnehmer , die aus allen Teilen des Landes
kommen und in dortigen Gaststätten für die Dauer des Kurses
wohnen werden , sollen durch die Entgegennahme zahlreicher Vor -
träge eine im wesentlichen kommunalpolitische , den Erfordernissen
der neue » Zeit entsprechende Schulung erfahren .

Die Vorbereitung der Kurse , bei denen namhafte Referenten
mitwirken werden , liegt beim Badischen Eemeindetag .

jjg
Neusatz, 16. Jan . (Vom Rathaus .) Diplomlandwirt Dr . Franz

Bors ig , bisheriger Leiter des Winterhilfswerkes Achern wurde
zum kommissarischen Bürgermeister der Gemeinde Neusatz bestimmt .s . Kürzell , 16 . Jan . In den Standesbüchern wurden für das
Jahr 1933 folgende Einträge gemacht : 14 Geburten , 10 Trauungenund 13 Todesfälle . Die Einwohnerzahl beträgt nach der letzten
Volkszählung 1165.

h . Hilfingen , 17. Jan . (Hiifingens Bürgermeister .) Der vor
einigen Wochen durch Gemeinderat und Bürgerausschuß einstimmig
zum Bürgermeister gewählte Kaufmann Philipp Frank ist vom
Ministerium des Innern nunmehr bestätigt und am verflossenen
Samstag vom Bezirksamt Donaueschingen verpflichtet worden . Des
neuen Bürgermeisters harren große Aufgaben . Im Vordergrund
steht wie allerwärts auch hier die Arbeitsbeschaffung . Aber auch
dringliche Bauprobleme drängen ihrer Lösung zu.

DZ . Billingen , 14 . Jan . ( Billinger Bürgerausschuß .) Der Bür -
gerausschuß genehmigte in seiner gestrigen Sitzung einstimmig und
ohne Debatte sämtliche Vorlagen des Stadtrates . Außer dem Ab -
bruch eines größeren Gebäudes und der Umschuldung der städtischen
Dollarschuld standen auf der Tagesordnung vor allem ein neuer
Stromlieferungsvertrag mit Laufenburg und die
Ausführung von Notstands - und Fürsorgearbeiten . Letztere sehen die
Pflasterung des Benediktinerrings mit einem Kostenaufwand von
51000 Mark , sowie die Berbreiterung und Gehwegherstellung in der
Krankenhaus - und Weihestraße mit einem Kostenaufwand van
40000 Mark vor : außerdem noch verschiedene kleinere Arbeiten .
Insgesamt erhalten dadurch 65 Arbeiter auf längere Zeit Be -
schäftigung

„A«»riz isch die Kah' . . !"
Der Hemdglonkerumzug — ein lustiger Fastnachtsbrauch in Konstanz

Am Abend des „schmutzigen Donnerstag " — das ist der Don -
nerstag vor Fastnacht (8 . Februar ) wogt ein weißer Zug mit Lam -
pions und Papierschlangen , mit Lärm und ohrenbetäubendem Krach
von Schellen , Topfdeckeln . Pfannen , Töpfen . Knarren durch die
altertümlichen Straßen und Gassen von Konstanz a . Bodensee . Das
ist der Hemdglonkerumzug , der Fastnachtszug der Konstanzer Schul -
lugend , komprimierte Spitzbübigkeit süddeutscher Jungen , die sicheinmal im Jahre öffentlich Luft machen will . Mit langen , weißen
Nachthemden und weißen Zipfelmützen sind sie bekleidet , ein fast ge-

Aus iem Daden -Dadener Musikleben.

!
1. Winter - Konzert der „Aurelia «.

« ySto * erste Winter -Konzert der Liedertafel „Aurelia " in Baden -
» 8 J1!? ,aI * . Deutscher Abend " vonstatten . Der neue Dirigent

ritz K o l b l e . der sich als ausgezeichneter , schwungvoller , musikalisch
vielseitiger Chordirigent schon seine Anhängerschaft ge-

von - » , u v - ^ ein umfangreiches , nicht leichtes , aber sinn -
^ lebendiges Programm ausgewählt . Mit Max Bruchs

Sl »?t ,^ fle
r
n\ Gf,0r »Seldenfeier " stellt« er gleich eingangs die

* Anforderungen an Männer - und Frauen - Chor und Or -
ch sterbegleitung . Der Eindruck dieses in sich geschlossenen Werks
war wuchtig und groß , das Städt . Orchester begleitete prachtvoll .
« I « 0 fptcIte Fräulein Anni Meyer meisterhaft . Die ..Kriegs -
iiever von Franz Philipp , als frühe Werke im Feld geschrieben ,leus heroisch, teils sanft ergreifend , trug Paul Sigmund ,

'Karls -
^ uhe , mit schlichter Innigkeit vor während der Komponist begeitete .
Hierauf folgte Franz Philipps Männerchor : . Deutschlands Stunde ",ein machtvolles , viel zu wenig gehörtes Werk von großartigem
Wurf und auch von großen Schwierigkeiten , eine Aufgabe , der sich
v -hor . Orchester und Orgel in so hohem Maß gewachsen zeigte , daß
viese , bis ins einzelne liebevoll sorgfältig und klar herausgear -
beriete Darbietung ein besonders warm empfundener Erfolg wurde .

.Der zweite Teil des Konzerts wurde eingeleitet durch den
».' »ejang auf Fingal " von Johannes Brahms für Frauenchor , zwei

Hörner und Harie , wobei der Frauenchor seine vielfältigen Fein -
heiten in der Kontrastierung zeigen konnte , geleitet von dem sein -
sinnig phrasierenden Dirigenten , der sich hier ebenso sicher in Fein -
und Kleinarbeit erwies wie bei den Chorwerken in der Gestaltungder großen einheitlichen Linie . Trotzdem bedeutete der anschließende
„23 . Psalm " von Franz Schubert für Frauenchor und Orchester eher
noch eine Steigerung der Eindrücke , namentlich was die Wärmeder Frauenstimmen betraf . Max Regers „An die Hoffnung " (aufWorte von Hölderlin ) gab der herrlichen Alt -Stimme von HildePaulus , Karlsruhe . Gelegenheit , sich in ergreisenden Tönen zu

'
ent -

lalten . Seinen Abschluß fand das Konzert mit Hugo Kauns .Lied
des Glöckners "

, für Männerchor , Alt -Solo , Orchester und Orgel , ein
Werk , das gerade als Schlußwirkung höchst geeignet ist und an alle
Mitwirkenden große Anforderungen stellt - Auch dieses Werk fand
restlos packenden Ausdruck durch die minutiöse Ausarbeitung , die
der Dirigent Fritz Kölble den Chorstimmen , dem Solopart und der
Begleitung hatte angedeihen lassen .

Die Äurelia -Konzerle erfreuen sich immer eines gewaltigen Be -
iuchs und schönen Erfolgs . Diesmal hatte man ganz besonders den
Eindruck , daß mit neuer Kraft und Einheitlichkeit zusammen -
gearbeitet wird , mit ganzer Hingabe an Werk und Ton , mit ver -
tiestem Verständnis nicht nur für die musikalische Aufgabe jedes
einzelnen sondern vor allem auch für die Eesamtgcstaltunq . die
selten so überzeugend und von innen heraus aufgebaut erschien wie
in diesem .Deutschen Abenti "

, der einen großen , nachhaltigen Ein -
druck und Erfolg hinterließ . »I».

spensterhafter Zug , der um das alte graue Münster wogt . Die Stra¬
ßen find dicht von Zuschauern gesäumt , an den Fenstern stehen sie
Kopf an Kopf . Eine ganze Staat steht im Banne der Jugend !

Riesenhemdglonker auf Stelzen ragen aus der Menge heraus ,
sich nach rechts und links verbeugend . Hohe Transparente , auf denen
Karikaturen von Lehrern gemalt sind , schaukeln vielverheißend über
ihren Köpfen hin und her . Es gilt Rede - und Neckfreiheit . Die klei-
nen Sextaner führen den Zug an , die „Herren " Primaner beschlie-
ßen ihn . Streng programmatisch geht es vor die Häuser der Lehrer ,wo jeder Jugendbildner seine „Standpauke " erhält . Feuerwerk knat -
tert und blitzt in die Nacht und jeder Abschied vor den einzelnen
Lehrerwohnungen wird mit entsprechendem höllische» Spektakel der
zusammenschlagenden Topfdeckel begleitet . Es ist ein eigenartiges
Konzert , das die Schülerschar ihrer Lehrerschaft bringt !

Wenn sich der Zug endlich am Stesansplatz ausgelöst hat , ver -
einen sich die größeren Hemdglonker noch zu fröhlichem Trunk in
einer Kneipe . Dann tönt wohl zu Dutzenden von Malen das altebekannte Katzenlied :

„Hoorig , hoorig , hoorig isch die Katz
'

Und wenn die Katz nit hoorig isch
So fängt sie keine Mäuse nicht . .

Vlechdeckel klappen verschlafen noch vereinzelt durch die Nacht ,und wohl so mancher Zecher mag seinen Ritterschlag zum trinksestenKumpan in seinen Jugendtagen in der Hemdglonkerumzuq - Nachlerhalten haben !

Reichswehrkonzerl in Basel
zugunsten der Winternothilfe .

dz. Basel . IS . Jan . Die Reichswehrkapelle Konstanz unter
Leitung von Obermusikmeister Bernhagen und die Donau -
eschinger Reichswehrkapelle unter Leitung von MusikmeisterHusadel veranstalteten im großen Saal der Mustermesse ein
Konzert zugunsten des deutschen Winterhilfswerks . Die Musikerwurden mit großer Begeisterung aufgenommen . Die Veranstaltungwar fast ausverkauft , und eine ansehnliche Summe kann dem Win -
terhilfswerk zugeführt werden . Als Solistin wirkte die bekannte
Vasler Geigerin Anna Hegner mit .

Badischer Psalzyansänqerbnnd aufgelöst .
Ladenburg , 18. Jan . Der Badische Pfalzgausängerbunb . der

68 Gauvereine mit insgesamt 39S8 Sängern umschloß , wurde
ausgelöst .
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

+ Ettlingen , 15. Jan . ( Seiet der Eisenbahner . ) Die Eisenbahner
der Albtalbahn veranstalteten eine schön verlaufene Familienfeier ,
« ie stand unter der Leitung des Betriebszellenobmannes Dolde .
Theaterstücke und Musitvorträge wurden mit großem Beifall aufge¬
nommen . Betriebsverwalter Rauch spendete der fleißigen Zusammen -
arbeit der ihm unterstellten Beamten und Arbeiter das wohlverdiente
Lob . Seit Uebernahme der neuen Gesellschaft haben die Klagen über
Zugverspätungen und andere Mißstände aufgehört .

l . Forchheim , 17. Jan . ( Kleine Chronik .) Ein wohlgelungener ,
gutbesuchter Theaterabend fand am Sonntag abend im Saal des
Gasthauses „zur Krone " statt . Auf Wunsch vieler Theaterfreunde
wurde der Abend von der Theaterabteilung des Männergesangver¬
eins „Eintracht " veranstaltet . Der Erlös ist für die hiesigen Armen
bestimmt . Der Männerchor unter der sicheren Leitung des Dirigen -
ten Kraus brachte als Eingang das Lied .̂ Freiheit , die ich meine "
zum Bortrag . Anschließend folgte die Begrüßung des Vereinsführers
Friedrich Landhäuser . Auch der Leiter des Winterhilfswerkes
Ernst Rimmelspacher gab seiner Freude Ausdruck , daß die Be -
iucher das gute Werk unterstützt haben . Diesem folgte dann ein
Theaterstück „Weihnachten in der Schusterstube " . — Die Vorboten
des Prinzen Karneval haben sich auch in unserm Orte schon gezeigt ,denn am Sonntag abend fand im Gasthaus „zum Schwanen " der
erste Kappenabeno statt . — Am Freitag morgen starb im Karls -
ruher Krankenhaus der hiesige Dreschmaichinenbesttzer und frühere
Lindenwirt Zosef Karle . Er wurde am Sonntag nachmittag un -
ter großer Anteilnahme der Bevölkerung zur letzten Ruhe getragen .— Am Samstag abend veranstaltete der Kaninchen - und Geflügel -
zuchtverein im Gasthaus „zum Adler " ein Hasen - Essen . — Am Mon¬
tag abend fand im Saal des Gasthauses ^ zur Krone " eine Ver -
sammlung für die Mitglieder der NSDAP , sowie sämtlicher Un -
terorganikatianen statt , bei welcher Kreisleiter Worch sprach.

m . Mörsch , II . Jan . (Theaterabend .) Zugunsten des Winter -
Hilfswerkes veranstaltete der Gesangverein „Eintracht " am Sonn -
tag einen Theaterabend . Zur Aufführung gelangten ein Sing -
spiel und einige Männerchöre . Der Besuch der Veranstaltung war
recht gut , so daß der gute Zweck der Aufführung erreicht fein dürfteDer Vereinsfiihrer und der Leiter des WHW in Mörsch brachtendies in ihren Ansprachen zum Ausdruck.

ff. Neu darf , 15 . Jan . (25 Jahre Freiw . Tanitätskolonne . Den
Auftakt zum silbernen Jubiläum bildete der gemeinsame Kirchgang
unter Geleit der Musikkapelle . Auf dem Friedhof fand anschließend«' ne Gedenkfeier für die verstorbenen Mitglieder der Kolonne statt ,wobei aus dem Grabe des Gründers . Altbürgermeisters Peter
II . Heil , und auf dem Grabe des lairgjährigen , verdienstvollen Vor -
bandes Silv . Köhler Kränze niedergelegt wurden . Bei der schlich -
ten Rachmittagsfeier sprach der Ortsgeistliche , Pfarrer I o n i tz.Der noch lebenden Gründungsmitglieder wurde ehrend gedacht . An
die Spitze der Kolonne tritt Bürgermeister Peter Heil , der Sohn
des Gründers . Ein schönes Zeichen der Volksverbundenheit , daß der
Sohn am Stiftungstage berufen wird , diese edle soziale Tat seines
Vaters weiterzuführen .

g . N - udorf , 15 . Jan . (Vom Militärverein .) Im gutbesetzten
Saale der Brauerei Peter gedachte der tatkräftige Führer des Mi -
litärv ? reins , Oberlehrer Eberhard , des Tages der Reichs ^ rün -
dung 1871. Hauptlehrer Gilliard sprach auf Grund eigener Erleb -
nisse über das Thema : „Was dein Deutschen in den ehemaligen Feind -
staalen Belgien , England , Frankreich , Italien auffällt "

, unterstützt
von Lichtbildern . Auszeichnungen langjähriger Mitglieder , Ueber -
gab « der Schiitzenkönigskette für 1934 an Otto Peter und Ueber -
reichung von Diplomen nnd Ehrennadeln vervollständigten den
Verlauf des anregenden Abends .

» • Bruchsal , 13 . Jan . (Schulungsabend der NSDAP .) Am
Donnerstag abend sprach Professor Dr . Blatz im Rahmen des Schu -
lungsabends der NSDAP , in der Aula der Mädchenrealschule über
die Baugeschichte der Stadt Bruchsal . Zu Beginn der Veranstal -
tung begrüßte der Ortsgruppenführer Hund die erschienenen Mit -
qlieder . indem er der Hoffnung Ausdruck verlieh , daß das nächste
Mal ein noch stärkerer Besuch des Schulungsabends zu verzeichnen
sein möge . Nach diesen einleitenden Worten erteilte der Ortsgrup -
penführer Herrn Prof . Dr . Blatz das Wort zu seinem groß ange -
legten Referat . Der Redner stellte seinen hochinteressanten Aus -
führungen einen Ausspruch Adols Hitlers voran , der besagt , daß
jeder Deutsche seinen ärmsten Volksgenossen mehr achten und lie -
ben müsse, als den König eines fremden Landes . In diesem
Sinne möge im neuen Deutschland auch Heimatgeschichte gelehrt und
gelernt werden . Die Baugeschichte unseres Heimatortes soll uns
mehr am Herzen liegen als die Geschichte der Architektur einer
fremdländischen Weltstadt . Im weiteren Verlauf seiner Dar -
legungen gab Prof . Dr . Blatz an Hand von Lichtbildern einen kurzen
Ueberblick über die Geschichte unserer Heimatstadt , von der Griind -
ung im Jahre 980 n . Chr . , bis zu der Zeit , wo Bruchsal zum ersten
Mal durch französische Mordbrennerscharen zerstört wurde . In dich-
lerischen Worten schilderte er Leben und Treiben im mittelalterlichen
Bruchsal . Seine Worte wurden durch die herrlichen Lichtbilder un -
lerstützt , die uns in alle erdenklichen Gäßchen von Alt -Brnchsal führ -
ten . Dadurch entstand das Bild der alten Stadt in einer Anschau -
lichkeit , wie man sie schöner sich nicht hätte denken können . Jedem
Heimatfreund und Kenner der baulichen Schönheiten unserer Stadt
wird dieser Abend stets in angenehmster Erinnerung bleiben . Möge
er dazu beitragen , Heimatliebe und Heimatstolz immer mehr zu
verliefen und zu fördern . Denn erst derjenige , der die Baugeschichte
seiner Heimatstadt kennt , wird in der Lage sein , ihre architektoni¬
schen Schönheiten voll und ganz würdigen zu können . In einem
Schlußwort dankte der Ortsgruppenleiter Herrn Prof . Blatz für
seine Darlegungen und wies ferner darauf hin , daß genau so wie
aus dem alten Bruchsal , das der Feind in Schutt und Asche gelegt
hatte , das neue mit seinem herrlichen Rokokoschloß und seiner groß -
zügigen Bauanlage erwuchs , dereinst auch unser deutsches Volk und
Vaterland aus der Erniedrigung wieder zur Größe und Herrlich -
keit emporsteigen möge , wenn es sei einig und entschlossen in sich
selbst.

r . Bretten . 15. Jan . ( Riistig im Alter .) In geistiger und körper-
licher Rüstigkeit feierte am 13 . Januar Frau Justina M a n s»

dorfer , geb . Barthlott ihren 80 . Geburtstag . Am folgenden Tagekonnte Frau Glaser R a b ebenfalls ihren 80 . Geburtstag begehen .Am 16. Januar folgt dann die Witwe A l e x . V e i t , Hebamme a . D .,mit gleichfalls dem 80. Geburtstag . Diese Jubilarin hat viele Jahr -
zehnte hindurch ihren schweren und verantwortungsvollen Beruf aus -
geübt , ist aber heute noch körperlich und geistig ganz auf der Höhe . —
Wertführer Karl Schlenker und Frau konnre >n hier in bester Ge -
sundheit das Fest der goldenen Hochzeit feiern und aus diesem An -
laß zahlreiche Glückwünsche entgegennehmen .

m . Mcnzingen , 15. Jan . ( Die letzten Altoeteranen . ) Das Häuf -
lein der alten Krieger im Kraichgau schmilzt von Jahr zu Jahrimmer mehr zusammen . In unserer (Hemeinde haben wir nur noch
zwei Altveteranen , die den 79er Krieg mitgenmcht haben . Es sinddies Heinrich Adam Weigel , Schmiedemeister und K . ChristianB ü r k l e , Waldhüter a . D . Elfterer ist am 14 . Januar 1849 im be¬
nachbarten Landhausen geboren . Im 79er Krieg beteiligte er sich an
den Schlachten bei Belfort Ruits , Vesoul , den Gefechten bei Artzen -
heim . Escunelle , Auvette , Lyon , Vougnot , sowie an der Belagerung
von Straßburg . — Altveteran Bürkle , geboren am 18 . Oktober
1848 in Wenzingen , machte im 79er Krieg viele Schlachten mit , die
ihn u . a . nach Wörth , Etival . Etuz , Prembis , Daix , Ruits , Levresoy
und Belfort führten . Bürkle ist , wie sein Kamerad , Mitbegründer
des Menzinger Kriegervereins .

m . Wilferdingen , 17. Jan . (Für das Winterhilfswerk .) Am
vergangenen Sonntag veranstaltete der hiesige Kirchenchor einen
„Bunten Abend " zum Besten der Winternothilfe . Vor einem bis
auf den letzten Platz gefüllten Saal richtete der Vorstand des
Kirchenchores herzliche Begrüßungsworte an die Anwesenden . Den
ersten Teil des Abends bestritt ein Drama , ausgeführt von Vereins -
Mitgliedern , „Wenn noch lebt dein Mütterlein "

, welches reichen
Beifall des Publikums erntete . Hierauf gelang ein heiteres Jnter -
mezzo zur Aufführung , betitelt : „Das Mädel vom Lande ".
Kreis Mannheim .

r . Altluhheim , 18. Jan . (Vermißt . ) Seit letzten Freitag wird
der in Rohrbach bei Heidelberg beschäftigte Bäcker Karl Riicklc
vermißt . Aus zurückgelassenen Papieren geht hervor , daß der jur ' '
Mann den Tod im Wasser suchte. Es wird eifrig nach ihm gefahnd
Kreis Heidelberg .

m. Rotenberg , 14 . Jan . ( Der letzte Altveteran .) Der letzte
Veteran und zugleich der älteste Bürger unserer Gemeinde , Landwirt
Josef D u m b e .ck, konnte im engen Kreise seiner Angehörigen seinen
8 9 . Geburtstag begehen . Mit 29 Jahren wurde er zum
1 . Badischen Leibgrenadierregiment in Karlsruhe eingezogen . 1866
beteiligte er sich an den Schlachten bei Hundheim . Wehrbach und
Gerichsheim . Im Kriege 1879/71 nahm er teil an der Belagerung von
Straßburg , den Kämpfen bei Wörth , Ruits , Belfort und Dijon . Aus
allen diesen Schlachten kam er mit heiler Haut davon . In seinem
Heimatstädtchen Rotenberg , in das er nach den Kriegsjahren wieder
zurückkehrte , widmete er sich , nachdem er Mitte September 1871 aus
dem aktiven Heeresdienst entlassen war , ganz dem väterlichen Berufe
als Landwirt . Um das Wohl der Gemeinde hat sich der greise
Jubilar sehr verdient gemacht . So ist er Mitbegründer des 188« ins
Leben gerufenen Militärvereins Rotenberg , der , dann nach dem
Weltkrieg in einen Kriegerverein umbenannt worden ist nnd dessen
Ehrenmitgliedschaft er noch heute besitzt.
Kreis Baden .

m . Muggensturm , 17. Jan . (Aus dem Standesregister .) Das
Standesregister des Jahres 1933 weift folgendes Ergebnis auf :
Geburten 38 (47) , Sterbefälle 38 ( 39) . Eheschließungen 22 (12 ) . Es
gleichen sich somit im Jahre 1933 die Geburten mit den Sterbefällen
aus . (Die Zahlen in Klammern sind die Ergebnisse von 1932 .)

m - Muggensturm , 17. Jan . (Feuerwehrball .) Am vergangenen
Samstag hatte die „Freiwillige Feuerwehr " ihre Mitglieder nnd
Angehörigen zu dem traditionsgemäßen , mit Theater und Konzert
verbundenen Wintervergnügen in die Krone eingeladen . Der Saal
war gut besetzt. Die Kapelle leitete die Feier mit einem Festmarsch
ein , worauf Kommandant Maier die so zahlreich Erschienenen
herzlich begrüßte , allen einen frohen Abend wünschte und einen
kurzen Bericht über den Stand des Feuerwehrkorps und des Vereins
gab . Anschließend erfreuten die Thoaterspiele die Anwesenden mit
dem gut gelungenen Volksstück : .Das Lied der Mutter "

. Im Ver -
lauf der Feier nahm Bürgermeister Burkhardt die Gelegenheit
wahr , anf den gemeinnützigen Zweck des Feuerwehrkorps hinzu -
weisen und ermahnte die jüngeren Leute zum Eintritt in das
Feuerwehrtorps . Nach Abschluß der offiziellen Feier spielte die
Kapelle mit schneidigen Weisen zum Tanze «uf .

-I- Bietigheim , 15 . Jan . ( Notizen vom Tage .) Am Sonntag hielt
der (Gesangverein „Frohsinn " seine fällige Generalversammlung ab .
Der Fußballverein hatte zu einem Kappenabend im „Löwen " einge -
laden . Die freiw . Sanitätskolonne veranstaltete einen Maskenball
im Saalbau zum „ Kreuz "

. Vom W .H .W , sind bisher 493 Familien
mit 1778 Köpfen betreut worden . Von der Kreisleitung sind einige
Ballen Stoffe eingetroffen , die demnächst zur Verteilung kommen . —
Nach neuer Festsetzung findet die Wahl des Bürgermeisters am
Sonntag , 21. Januar , statt .

sch . Greffern , 14. Jan . ( » ircheurenovierung .) Dieser Tage
wurde die Jnnenrenovierung unserer Kirche beendet . Die Bau -
lettnng hatte Baurat Götz , ein Sohn unserer Gemeinde beim
Oberstiftungsrat in Karlsruhe . Der Kostenaufwand beträgt
etwa 4009—5099 RM ., der im laufenden Wirtschaftsjahr laut
Beschluß der Gemeinde aufzubringen ist . Eine bemerkenswerte
Leistung einer Gemeinde mit einer Bevölkerungszahl von unter
1000 Einwohner . .. . . .- Biihl 17 . Jan . (Wiedereröffnung einer Fabrik .) D,e Buhler
Spankorbfabrik hat ihren Betrieb wieder eröffnet . Vorerst haben
109 erwerbslose Volksgenossen wieder Arbeit und Brot gefunden .

Kreis Offenburg .
Oppen «« , 15 . Jan . (75. Geburtstag .) In geistiger und kör-

perlicher Frische beging Frau Anna Peter , Altpostwirtin , ihren
75. Geburtstag . Mit nie versagender Tatkraft und in immer gleich-

bleibender mütterlicher Sorge um Familie und Geschäft hat sie das
ansehnliche , weit über die engere Heimat hinaus wohlbekannte
Holet „zur Post " verwaltet und ihm den guten Ruf als gastliche
Stätte gesichert , den es heute noch genießt . Aber auch darüber
hinaus nahm die Jubilarin tatkräftig an der Lösung aller zum
Arbeitsgebiet der Frau im öffentlichen Leben zählenden Fragen teil
und so darf sie sich der Verehrung nnd Wertschätzung aller erfreuen ,die sie kennen lernten .

~~ Kehl , 16 Jan . ( Vom Hanauer Musitverein .) Die Stadt -
iapelle Kehl ( Hanauer Musikverein ) , die bekanntlich seit 6. Märzv . 3 . NSBO .- Trachtenkapellc des Gaues Baden ist und in dieser
Eigenschaft am Reichsparteitag in Nürnberg teilgenommen hat .wählte zum Führer des Gesamtvereins den Bürgermeisterstellver -
treter und Kreisbetriebszellenleiter Fritz G u t e k u n st . der bereits
Führer der Kapelle in ihrer Eigenschaft als NSBO .-Trachtenkapelle
war . Die Kapelle , die 54 Mann stark ist, soll noch weiter ausgebautwerden , auch soll sie einen Spielmannszug bekommen .

Kehl , 16. Jan . (Neuer Stadtpsarrer .) Für den in den Ruhe -
stand getretenen Stadtpfarrer der Friedenskirche , Dekan Stengel ,ist nunmehr durch den Landesbischof der zuletzt in Neuustetten ( bei
Boxberg ) amtierende Pfarrer Friedrich Fehler auf 1. Februar
zum Pfarrer an der Friedenskirche ernannt worden .

Kehl , 18 . Jan . ( 7» Jahre alt .) Heute feiert Frau Emilie
Grimm ihren 70. Geburtstag in körperlicher und geistiger Frische .
Frau Grimm versieht noch alle Arbeiten .
Kreis Lörrach .

Müllheini , 15 . Jan . (Sängertundgebuiig . ) Der Untere Mark -
gräfler Sängerbezirk hielt am Sonntag in Müllheim einen Sänger ,
tag ab . der durch die Anwesenheit des Bundesführers Dr . Rath -
mann seine besondere Bedeutung erhielt . Im Rahmen einer gro -
ßen Kundgebung in der Fefthalle hielt Dr . Rathmann eine große
programmaiische Rede , in der er die Eingliederung des Badischen
Sängerbunges in die große nationale Front darstellte . Der Sänger
sei im Dritten Reich zum Träger einer nationalen Ausgabe gewor ->
den . Nachdem sich der Redner noch über die Liedpflege und über die
Verwaltung in den Vereinen geäußert hatte , klang die Rede aus in
einem (bedenken des Mannes , von dem der neue Geist stammt , aufden nicht nur ganz Dentlchland . sondern die ganze Welt schaut :
Adolf Hitler . Im Anschluß an die Rede wurden verschiedene Sän «
ger des Gaues für ihre langjährige Zugehörigkeit geehrt .

Zell i. W . , 16. Jan . (Von der Wiesentallinie .) Die deutsche
Reichsbahngesellschaft macht zur Zeit auf der elektrifizierten Strecke
Bafel -Zell Versuche mit einer Neuerung für die Stromversorgung der
elektrischen Bahnen . Ein „Umrichter " gestattet , die eine Stromart
in die andere umzuwandeln . Ein solcher „ Umrichter " soll im Um -
formerwerk Basel der Reichsbahndirektion Karlsruhe aufgestellt
werden . Die Neuerung soll eine größere Fahrtgeschwindigkeit ge-
währleisten .
Kreis Millingen .

Villingen , 17. Jan . (Ein Veteran der Presse .) Am Donnerstagvollendet Buchdruckereibesitzer , Verleger und Redakteur Adolf
Görlacher sein 79. Lebensjahr . Der Jubilar ist seit 1. Januar
1896 Inhaber der Firma E . Görlacher . Verlag des jetzt im 96.Jahrgang erscheinenden ..Der Schwär,wälder " lNillinaerJahrgang erscheinenden „Der Schwarzwälder " ( Villinger Tagblatt ) ,nachdem er >ert 1878 im Buchdruckersach tätig ist. So vielfach ver -
schlungen auch die Wege eines mitten im öffentlichen Leben stehen -
den Zeitungsmannes sein mögen , und so aufreibend auch ein gan -
,es Menschenalter Zeitungsdienst ist : kraftvoll , in voller körper -
licher und geistiger Frisch kann Görlacher seinen Geburtstag feiern .
Kreis Konstanz .

6 . Meßkirch, 15. Jan . ( Auflösung des Gewerbeoereins .) Ineiner außerordentlichen Versammlung beschloß der hiesige Gewerbe -
verein am letzten Freitag feine Auflösung . Das Vermögen des Ver ->eins wird vorerst treuhänderisch an die Stadtgemeinde übergeführt« pater wird es dem Jnnungsausschuß der neu zu »rundendenInnungen zur Verfugung gestellt werden . Der Gewerbevereln Mek -

auf - ine 62jähriae Tätigkeit zurückbliäeu .Die Mitglieder werden sich m der Mehrzahl in die Arbeitsfronteingliedern .

Fortdauer der milden Witterung .
Auf der Südseite eines kräftigen mit seinem Kern zwischenSchottland und Skandinavien liegenden Sturmwirbels , dauert

die Zufuhr milder ozeanischer Lustmassen an , die starken T e w -
peraturauftrieb auch in höheren Lagen zur Folgehatte ( Feldb erg heute morgen u ull Grad ) . Aus der
Rückseite des Wirbels gelangen etivas kühlere Lustmassen mari -
timpolaren Ursprungs südwärts , was auch für unser Gebiet im
Laufe des morgigen Tages n u r l e i ch t e A b k ü h l u n g mit sichbringt, - doch wird es über Grönland zu keinem ausgesprochenenKaltluftausbruch kommen , infolge der noch dort stehenden Stö -
rnngen .

Wetteranssichten siir Freitag , den lg . Januar : Im ganzenFortdauer der milden Witterung , einzelne Regen ,
falle , spater leichte Abkühlung .

Meldungen vom Donnerstag den 18. Januar , 7.30 Uhr :

Stationen
Luftdr.

in
Meere?-
Niveau

Werthcim
Köuigftuhl
Karlsruhe
Baden -Baden
Bad Türrhcim
Dt . Blasien
Baden »» eiler
Schauinsland
Feldderg *

761 .7761 .7,- .
763 .81

764 .8 «
661 .8

Tem .
peratur

C "

8
5

10
11
4

Gestrige
Höchst¬
wärme

5
3
8
9
1
0
6
?

Riedr .
Temp.
nachts

Nieder -
schlag ?«
meng »

mm

Tchnee -
höh-
cm

Wetter

19
1

54
Wasserstand des Rheins .

10
22

40
50

bedeckt
Nebel

bedeckt
Regen

bedeckt

Regen
Nebel

Leinfelden : 176 Ztw . . gef . l Ztm
Areisach : 71 Ztm . . ge », 8 Ztm
8e6l : 196 Ztm . . aef . 3 Ztm
Hiojau : 8(59 Ztm . , gef . 6 Ztm .Mannheim : 258 Ztm ., gef . 9 Zw »
tsaub : 170 Ztm .

Nach kurzer , schwerer Kpankh «it ist uns beute meine
seliebte Frau , meine trausorgende Mutter , unsere liebe
Tochter , Schwester und Schwägerin

Anny Deimling geb . Meyer
im Alter von 34 Jahren , wohlvorbereitet , durch dein Tod
entrissen worden .

In tiefer Trauer :
Dipl . - Ing . Adolf Deimling and Kind Doris
Hermann Meyer , Ing. und Familie.

Berlin -Charlottenbnrg , 16 . Jarauar 1934
Königin Elisabethstr . 50 .

Karlsruhe , Klauprechtstraße 89 .
Beisetzung : Ettlingen . Samstag , 20 . Jan .. nachim . 2 Uhr .
Seelenamt : Karlsruhe , Montag , Vtl Uhr : St . Elisabeth .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

T rauerbriefe
werden rasch und preiswert C3 T ki i a nn o nf o n Karlsruhe
angefertigt In der Druckerei 1 » 1 f 1 1 C I (j Cl I ICH (Baden)

JA?
wird immer größer , wenn Sie ein schleohtsitzendes
und lästiges Bruchband tragen . Brucheinklemmung
kann zur Todesursache werden . Fragen Sie Ihren
Arzt . Durch meine Spezial -Bandagen . nach Maß
und ärztlich .

"Verordnung haben sich viele Bruch -
ieidendo selbst geheilt . Garantieschein . Probezeit
14 Tage . Bandagen von M 15.— an . Kostenlose
Besprechung in : Bruchsal , Freitag , 19. Januar von
2—4 Uhr im Bahnhofhotel „Friedwehshof " . Rastatt ,
Samstag . 20 . Januar von 2—4 Uhr im Bahnhofhotel .
Karlsruhe , Montag , 22 . Januar vom 8—11 Uhr im
Hotel Lutz a . alten Bahnhof (25148a

Außerdem
nach Maß in garantiert unübertroffener Awsführuni
K . Rülfing , Spezialöandagist . Köln , Richard-wagnersue
Einen neuen 4 Röh¬

ren Gleichstrom
MMWlMt
Marke Seibt, mit
oder ohne Lautspre -
cher , umständehalber
gegen 4 Röhren
Wechselstrom Radio .
Apparat zu tauschen
gesucht . Angebote
unter D25271 a an
die Badische Presse .

Zwerg -
Schnauzerle
rassenrein , 7 Woch .
alt, abzugeben

Schneider ,
Amalienstraße 91 .

U nterrichf

Examina
Nachhilfe ( § 18 ) ,
Vorber . f. alle stf.,
Mitll . Reise, Mut.,
auch v . Vollsschül .
bestanden . Umschul.
Glänzende Erfolge .
Gartenftr. 29, » t.

ÜU affage öpe ^ ialiflin

flrrida (Dcrr
Stefanlenstr . 41 pt . Fernruf 6841

Variabler

Kaufgesuche

Mr . Möbel
lauft jederzeit
D . W u t m a n n,

Rudolf « .12 Sel.6608
Gebrauchte , aber

nur gut erhaltene
uenzritlichc

Büromöbel
sofort zu laufen ge«
sucht . Angebote unt.
.» .!H.63« /« 3904 an
die Badische Presse
Filiale Hauptpost .öchlllszimmr
» Uchcntllfctt gesucht .
Ang . unt. 01713
an die Bad . Presse .

Spiegrlschrant
Waschtomm . , Tisch ,
Stühle , Ktichenschr .
zu laufen gesucht .
Angeb . unt. Si 1709
an die Bad . Presse.

rousrungs-
apparat

komplett, zu kaufen
gesucht . Angeb . mit
genauer Beschreib,
unter G2ö27ta an
die Badische Presse.

Zu verkaufen

Lastwagen
l 3/4 Tonn .

6 Zhl ., Chevrolet ,
sehr gut erhalt . , aus
gut . Hand , weg An -
schassg . ein . größer .
Wagens , preisw . zu
verlaus . Zu erfr . b
H. Schneider , Karl -
ftr . 2«, Htb . Tel .1214

(FH249K )

Gefährlich derWinter
Haben Sie noch solides Schuhwerk ? Es ist dieseine dringende Notwendigkeit lür IhreGesundheit . Denken Sie immer daran I

Dam . - Halbschuh « KQbraun Boxealk, ortho SC
pädisch • von Mk. an
Auserlesenes Strassen - und
Sport - Schuhzaug lerner
Kragen tilefel .übarfchuh *
und Galoachen linden Sie im

Reformhaus Neubert
KarlatraBa 29 a ,

10/45 « S .
Adler .«5abriolet

4—5-sitzig , 4 fenftr .,
Leder gepolst., Sfach
bereift , in sehr gut.
Zustande . Verlauf!,
zu RM. 550 .—
Autohaus « e i er ,
Karlsruhe i . Bad .,

Ritterstratze 13 .
( 6356)

ttamo -swome, ' -
Alllo

D . S . Wi -Motor ,mit Schmierer , Um-
lausspiilung , 3000
hm gefahren , zumPreis von 700 JVH
»u verlaufen.
Angek . u . 325276a

an die Bad . Presse.
Automobile

kaufen und ver -
kaufe » Sie schnell
n . vreiswert birch
eine kleine An¬
zeige in der Badi -
schen Presse .

Slrin -firfmoagen
<3rädr .) spottb . abz
Geibelftr . G lLaden >

(g£246G)

Kaufgesuche

Klem-Amo
bis 6 PS ., (Limou«
stne) , gnl erh ., geg.bar zu kauf, gesucht
Off . u . « r . 25202a

an die Bad . Presse,
Motorrad

BIS 300 ccm , gegen
fabrikneuen Radio
nach Wahl zu kau-
fen gesucht. Ange^
böte unter S1757
an die Bad . Press«.
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8ülj^e8fcjeukctie ^n(!u5fneun <iVittzc !isft5 ?eiwng
Wertpapiermärkte .
Berlin : Renten behauptet , Aktien uneinheitlich .

Berlin . 18 . Jan . ( <?utttij >rurf). ) An der heutigen Biirsc war das
Schaft tetliDCife etwas Icb 'txirter als in den letzten Tagen : besonders am
Iieukmnarkt bemerkte man wieder etwas Ä«lagci « teresie des Publikums
Die Reichsschuldbuchsvrderinigeii und Reichsmarkobligat -ionen wuröen zu
unveränderten Kurien n,mg« sevt , Sieubesitz gewannen 20 Psg . , dagegen
verloren Altbesiv 0 .62 , gl chen diesen Verlust aber bald wieder aus .
Aktie« lagen nicht ganz einheitlich, doch war die Grunirstimmung freund -
licher als gestern, wenn auch die ÄünÄigmig des deutsch -fmnzösilchen
HanS'/IKvertrags die Untern < hmungSlnst ettvas beeinträchtigte . Karben
bröckelten uin >A ab.

Im Verlans lagen Montanmert « etwas svenndlicher. Die Gewinne
konnten fick nvcr infolge des stillen Geschäftes nicht behaupten . Am
Braii,nkoölenaktienmarkt lagen Ilse 1% i .aedriacr . » arven erbübten ihren
Verlust aus %. Von Elektro -werten waren Akkumulatoren 1% niedriger ,
©■ehr fest lagen Berliner Maschinen Schn?ar ?ko-vf nnt >.r Hinweis aus den
erheblichen Besitz «nr , Reichsbahnvorzugsaktien . Holzmann gaben hm
« eitere 1 nach , geldmitble konnten 1W> gewinnen . Erstmalig im Frei -
verkehr notiert wurden 7li vrozenttge Türken von 1933 . das sind die
umgetauschten Türkenanleiben und zwar Emission I mit 78^ , Emission II
mit 72% . Emission III mit 74%. Altbesitz bröckelten wieder um .% ab.
Neubesttz kanten dagegen weiter« ö Psg . aewinuen . Staatsanleihen ver-
loren M bis Vi. Stadtan,leihen waren beruhigt . Aachen verloren noch 1 .
Verkehrsunfälle waren behauptet . Ver . Stablobligationcn warin ll
böbcr . Pfandbriefe und Kommunalobligatwnen waren teils behauptet ,
teils bis Vi niedriger . Von schatzanwelsungen verloren Breslauer und
ikankfurte ' je % und Kölner >4 .

Dl « Börse schloß stetig. Bemerkenswert « Veränderungen traten nicht
mehr ein . Lediglich Neubesib waren mit 18.15 nach vornhergehei .id 18.3Z
angeboten aber nachbörslich schon wieder mit 18 .25 »u hören yoesch -
Lbligationen wurden 1% höher bezahlt . Am Kassamarkt überwogen
wieder die Abschwächungen. Grotzbanken und Hvpothekenbankaktien waren
einheitlich nieörtger . nur Deutsche Centralboden plus V.i und Meininger
plus % . Sachsenwerk gaben um 2!4 nach . ^ ! eu -Gutnea verloren 2 .50
RM . und Ammendorf Papier 1%. Mimofa ermätzigten sich um 3 . Anderer -
leits gewannen Anhalter »kohlen 2% , Ehem . Albert 2V* und Rhein . Metall
IV». RUchsichuldbuchsorderungen notierten wie folgt : Ausgab « I 1^ 4er
100.H), Ausgabe II 99.60—100 .37 ; Ausgabe I 1940er 96.50—97 .37 . Aus¬
gabe II 96 ; Emission I 1945—Der 94—95 .37, Emission II 1946—48cr 93,87
bis 94.87. Wiederaufbau «rrleihe lM4- ^ 5et und 194t)—t««r 59.12—60.
Dteuiergntscheine waren unverändert .
^ksnkturt : Ruhig , aber wideretandefähig .

. Srankfurt , 18 . Jan . (Draftldericht .) Die Börse eröffnete wieder mit
einem sehr stillen Geschäft . Die Zurückhaltung des Publikums und der
Kulisse hält in unvermindertem Make an , da die handelspolitischen Ver -
bältniss« weiter ungeklärt sind , Das Kursuiveau hielt sich im « rohen
und ganze» ans den Schlufinottzen der gestrigen Abendbörse . Immerhin
bestand ans einigen Gebieten wieder beachtliche Nachfrage. Da gleich -
wttto kaum Material herauskommt , war die Börse im Grnnde genommen
widerstandsfähig . Am Aktienmarkt blieben Karben sehr mit « ehalten ,
auch Scheideanstalt unverändert . Montanwerte nur , wenig verändert zu¬
meist etwas freundlicher . Im übrigen lag der Aktienmarkt aunerordcnt -
lich still

Im weiteren Verlauf blieb es fehr still etwas mebr beachtet waren
Renten . Die Kurse lagen ziemlich unverändert .
Züricher Böree .
. Zürich . 17. Jan . Obligationen . 3% Bundesbzknanl . A .- K 9«.»0
5 Prozent Stadt Heidelberg 19A! 43. « Prozent .Badenwerk 1928 «4 .
« Prozent Schluchseewerk 1K9 «1, 5% Prozent Rve,n « rastwerk Albbruck-
Dogern 1939 6!i 6H Prozent Vad . Girozentrale 1928 7>9 . 5% Prozent
Noiinganleihe 1930 59.75. 5 % Prozent Intern . Bodenkreditbank 19S1 63 .o0.
Schweizer Rückversicherung 3080.

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin . 18 Jan . «Funkspruch.» Das Geschäft a« Getreide .Groh -

markt bewegte sich auch t'eute wieder allgemein in recht ruhigen Bahnen ,
jedoch lauten die Aorderungen grösider' teils unnachgiebig . Man erwartet
speziell sür Weizen günstigere Absatzmöglichkeiten:. es macht sich für Brot »
aetreid « verschiedentlich bessere Krage geltend . ledoch sind Korderungen
und Gebote immer noch schwer miteinander in Einklang zu bringen . Der
Ausweis der zweithändigen Bestünde für Ende Dezember wurde ?u-r
Keuntnls genommen , ohne datz eine meismätzige Auswirkung sestgestellt

wenden konnte . Die Kauiluist der Mühlen ist im aroken . und .«amen
weiter gering . Die Absatzmöglichkeiten für Mehle haben uch nicht ge-
bessert. Haser liegt bei ausreichendem Angebot ruhig , gute Qualitäten
finden Beachtuilg. Bon Gersten wird Braugerste nur vereinzelt abae-
seht, stutter - und Jndustriegerste finden zu gedruckten Preisen eher

notiert heute frei Berlin 146—154 , ab märk . Station 187 bis
145 RM . bei geschaftsloser Tendenz . . m .Amtliche .ÄariosselNotierungen «EtMUgerpreis in Reichsmark le Ztr . .
waagvllfrei ab märkische Station ! : Weifte 1.35 —1.45, rot« 1 .60—1 .60 ,
gelbfleischiae auner Nieren 1.75— 1.90. Kabrikkartoffeln an Starke - und
Walzmehlfabriken 9 Psg . l« « türkeprozent frei Fabrik . lonst iVz~ 8 Pfa .
Sehr geringe Frage für Kabrikkartosfeln .
Getreide * und Oelsaaten .

Buenos Aires , 17. Jan . (Hetreide- Schlnhknrle , iVortagSknrse in
Klammern . ! Weizen : stebruar 5.75 (5 .80 ) . Mam 5 .78 (5 .85) , Mut
5 .88 (5 .95) . — Mut - " " ' »

in Klammern .)
^ : Januar 4.55

(4 .65 ) . Februar 4.65 (4 .70) . — Leinsaat : Sebruar 11 .70 (11.80 ) .

>.88 (5 .95) . — Mais : Januar 4.70 (4 .73 ) . Februar 4 .83 (4.85 ) , Mar ?
I .89 (4 .91 ) . — Hafer : Februar 3.70 (3 .80) . — Leinsaat : Marz
II .75 (11 .98 ) , Mai 12 .03 (12,23 ).

R - sario . 17. Jan . Geir - idc- « chl»vk«rse. sVortaaskurse
Weizen : Januar und Februar 5 .63 <unv . )> — Mais
(4 .65 ) . Februar

EiermarkL
Berlin . 18. Jan .

den GrophaUdel ab Wa,
stellten sich wie folgt : — «- .. ..
65 Gramm und oaniber IL . Klasse A unber 65 lis 60 Gramm 12H .
Klas ' e B unter 60 bis 55 Gramm 11 . Klasse 0 unter 65 6t» 80 Gramm
10. Klasse D unter 50 bis 45 Gramm 9, — Anslandeier . Danen und
Schweden Sonderklasse 12 ?^ A 12 . B lVi . C — , Holländer . Belgier und
ähnliche Sorten Sonderklasse 12% . A 12, B 11 % . Nuntanen lOli . —
« iiblhanseter . Inland , ertr . gros, « 10^ . gros, « 10. — Witterung trübe .
Tendenz ; Abwartei ^d .
JBueker.

Magdeburg , 18. Jan . SBtl &zutfet seinschliehl. Sack und ^ Verbrauchs -
steuer sür 5l ^ Äilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) inner -
halb 10 Tagen Januar 31,55—81,65 RM . Tendenz ruhig . T -rminpreise
für Weihzucker (inkl . Sack frei Seeschiffseite Ham-buM sür 50 Kilo net o)
Januar 4 .10 B . 3 .80 G . Februar 4 .20 B . 8,90 G . Mäv » 4 30 B , 4 00 G.
April 4,30 B , 4,10 G . Mai 4.40 « . 4 .20 G August 4,70 B . 4,60 G.
Oktober 4L» B , 4,60 G , Tendenz ruhig
Flüche .

Wesermiinde . 17. Jan . Seefischmarkt W-sermitude Bremer »»»«» (unter
staatlicher Lebensmittelkontrolle ' " ° "
Pfennig je Pfund folgende Gro

bis
*

18 . WiMing \ l %—
'
I 3 I (Tn 6 :

'
Kabliau l 16H^ 2ß . K âbliau

fiiröfte II 17%—22, Schellfisch Grvhe I 40, Seelachs 12 ^ —15 ^ . Goldbarsch
12 %—17Vi . — Barentsee : Kabliau Grötz« I 15%—INL, Kabliau
Gröfie II ldVt— 17. Kabliau Gräfte III 15—16 % , « chellfisch Größe I 2o ,
Goldbarsch 16—17% . Austernsilch 15—16Mi.
BauniuoIIe .

Bremen . 18. Jan . Baumwolle . Schlnkknrs American Middl . Univ .
Standard 28 . mm loco per engl . Pfund 12 .85 (12 .961! Dollarcents .

Livervoot . 17 . Jan . Amerir . Baumwolle . Schlnhkurie . ( Vortags -
knrse in Klammern . ) Januar 5.95 . Februar 5.74 , Marz bis Juli 5 .73 ,
^ " ^ ewliork. ^ J ^ ^ ^ aumwolle ^Schlutẑ nrse in Cents ie 16 . lVortags
knrse in Älammeru . ) Loco 11 .55 ( 11 .60) , Januar 11 .13 (11 .21 ) .
11.15 (11 .25 ) . März 11 .18- 11 .21 (11 .30- 11 .
11 .32—11 .35 (11 .44—11 .45 ). Junt 11 .41 ( l 1
bis 11 .80) . Oktober 11 .68 fll .78—11 .80) .

Alerandria 17 . Jan .
Metalle .

Berlin . 18 Jan . (Funkspruch . ) Metallnotierungen für U 100 fifl .
Elektrolvtkupfer 47 .25 (47.50) RM . — vriginalhüttenalumtnium . 98 bis
99 Prozent in Blöcken 16« . desgl . in Walz - oder Drahtbarren . 99 Pro -
zent ir>4. Reinnickel . 98 bis 99 Prozent 305 . Anttmon -Regnlus 39—41
Feinsilher ( 1 Ks . sein ) 38.50—41 .50 (38.25—41 .25 RM

Berlin , 17. Jan . llupferhalbzeng . Der Zentralverband der deutschen
etall-iWal»iverks - und Hütten -Jndustrie e ^ V„ Berlin > gibt folgende ab

17. Januar 1934 geltenden neuen Preise (in RM . je 100 Kiw . für Ab-
schlüfse aus 100 Kilo ) bekannt : Suvser : Bleche 77,— (78.— ) , Rohre »3,50
(93,75 ) . Drähte und Stangen 70,50 (70.75)

Avril 11 .25 <11 .8fl . sS« i
Uli 11 .50- 11 .51 ( 11 .59

. . . . ._ esetrtbei 11 .84—11.85 (11.91) .
aumwollborse geschlossen .

Geld- und Devisenmarkt
Berlin , 18. Jan . (Funkspruch. ) Im internlationaten ^ ?

die gestern cinge!retene Erholung des Dollars nichtwar
Demsewverk'br

W > . W von Min »».
In Zürich schwächte er sich aus 3 21 (gegen gestern 3,234-. , in Amsterdam
aus 1,53 % (1 .55% ) und ht Paris ans 15,83 (15,98 ) ab . Anch das englische
Pfund »ab erneut nach und zwar in Amsterdam aus 7.77, j » Zürich au '
16,21 und in Pari « aus 79.75 . Der Grnu -d für » •« Abschwächung dürfte
in stärkeren amerikanischeil Geldab »üg« n liege» , Pfunde : Kabel wurden
urit 5 .03% ca . genannt . Der sraimösische Kranken lag « !was leichter.
Gulden und Schweizer Franken unverändert .

Ilm Berliner Geldmarkt trat ke ' n« Veränderung ein , Tagesgeld -
sähe wurden mit unverändert 4?« bem>. 4 Prozent genannt . Reichsschah-
anweisunaen weiter lebhaft gefragt , Privatdiskonten eher etwas ange -
^° ^

Jm internationalen Devileuoertchr setzte sich die AÄschwächung des
Dollars und de » Pfundes weiter fort.

Berliner Devisennotierungen :

Statu . Air
Canada
Aftanbul
I »»»«
Kairo
LiUidon
Nel»q »rk
Rio de A .
Nruguaq
Amfterd
Athen
Br.-Antiu
Biliares
Budopeft
Tanzig
Heising!.
Italien
?suqos><i»,
SoNmo
Kovenftog.
Lissabon
CÖIo
Paris
Prag
Island
Riga
Sckiwei»
Sofia
Spanien
Stockholm
Renal
Wien

17. Jan .
Geld Briet
0 700 0 .704
2 .597 2 .603
1 983 1 .987
0 .789 0 791

13 .61513 .645
l | 23513 -265
0 .224 0 2S6
1399 1 .401

168 .73169 .07
2 .396 2 .400
58 .34 58 46
2 .488 2.492
81

~
44 81 .60

5 .844 6 .856
22 00 22 .04
5 664 5 .676
41 .56 4164
59 .14 59 26
12 .04 12 .06
66 .53 66 .67
16 44 16 48

12 45512 475
59 .89 60 .01
80 02 8018
Si l ? 81 98
3 047 3 .053
34 72 34 .78
68.28 68 .42
72 .93 73 .07
47 .20 47 .30

>g . Jan
Seid Brie«
0 .705 0 .709
2 .582 2 .588
1 .978 1 .98 -
0 .781 0 .783

13 .48513 .515
13 .10513 .135

2 .602 2 .608
0 .224 0 .226
I .399 1 .401

168 .83169 .17
2 . 396 2 .400
58 .39 58 .51
2 .488 2 .492
8lT42 8158
5 .794 5 .806
22 .02 22.C6
5 .664 5 .676
41 .56 41 .64
53 54 58 .66
II .94 11 .96
65 83 65.- 7
16 .44 16.43

12 .46512 .485
59 .29 59 .41
80 .02 80 .18
81 .07 81 .23
3 .047 3 .053
34 .72 34.78
67.58 67 .62
72 .43 72 .57
47 .20 47 .30

Berliner Notenkarge :

Amerika gl.
do . «ein

Argentinien
Brasilien
Kanada
England (it .

do nein
Tütlische
Belgien
Bulgarien
Dänemark
Danzlg
Eftland
Finnland
??ranlrelch
Holland
Italien gt.

do klein
Angosiav.
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr. gr.

do klein
« um»» , gr

do klein
Schweden
Schwel, gr .

do . klein
Spanien
Tschech. gr .

do klein
Ungarn

17. Jan .
Seid Brie'

2 56 2 .58
2 .56 2 .58
0 .67 069
2 .54 2 56

13.19 13 .25
13 .19 13 .25

188 1 .90
58 18 58 .42

38 59 12
>6 81 -58

578 5 .82
16 40 16 46

168 31168 .99
21 88 21 96
21 .88 21 96

5 -38 5 .42
41 42 41 .58
66 .37 66 .63

68.1
80 .9'
80 .9 '
34 .

"

68 .39
8126

58 3 '^472
12.08 12.12

18 . Jan .
Set» Brie»
2 .555 2 .575
2.555 2 .575
0 .675 0 .695
2 .525 2 .545
13.06 13 .12
13 .06 13 .12

1 .88 1 .90
58 .23 58 .47
58 .28 58 .52
8124 81 .06

5
~
73 5 77

16 ."0 16 .46
168 .41169 .09

21 .90 21 .98
21 .90 21 .98

5 .38 "5 .42
41 .42 41 .*8
65 .67 65 .93

67 .41 67 .69
80 .89 81 .21
80 .89 81 .21
34 .58 34 .72

12X18 12 .12

London :
Kabel
Bari »
BrUssel
«nistet»»«
Mailand
01° ,tt »
Kopenhagen
CSIO

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
Kabel Newyorb 17 . 1.17 . 1.

5 .04 '.'-
80 .96
22 .80

7 .90
60 .62
m

18 . 1 .
5 .03»/i

79 .6. J .68
22 ." 4

7 .78
59 .62
37 .71
22 .39

19 .90'/- 19.090'/-

Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin
Tügl . « eld
PrivatdlSkont

3 .252
1 .566

2?62
L—4' /s°/o

3«

18. 1 .
3 .2l </<

1 .546

2 .61
4' /8 - 40/«
3WH.

Keirbsbankdi9kout : 4 %
Züricher Devisennotierungen vom 18. Januar 1934.

Poris
London
1/ewyor
Belgien
Italien
Spanier
Holland
Betlln
Mit-

17 . I
20 .26',4
16 .37

323 .50
71 .90
27 .11
42 .75

207 .70
12260
73 .10

18 I
20 .29',
16 .16

32075
72 .0J
27 .02
42 .73

207 .80
122 .55
73 .10

Stockh .
CSIo
Kopenli.
Sofia
Prag
Wars ».
Budap

17 . I
84 .40
82 .10
73 .25
15 .29'!«
15 .35 -/-
58 .10

18 1.
83 .30
81 .20
72 .15

Belgra »
Athen
Konftan
Bnkarel»
Heisings15.35'/- Pr .Dl«!

58 .03 iBueno «- Japan
Cft Ti«

Täglich Geld 1 Proz ., Monatsgeld —, 3 Monatsgeld

17. 1. 18 1 .
7 .00 7 .00
2 .97 2 .94
2 .51 2 .49
3 .05 3 .05
7.20 7 .15

il % a2% il ''i fl2%
97 .75 95 .00
2 2

Kursberidil aus Berlin und Frankfurt /
Berliner Werte des

An>
sang

« blös». l- Z ?5 .62
do . Renbes. 18 .30

8 HoeschRM. 91 .75
6 1»r .»ruwRM . 91 .25
? Mttld Stahl oa .Ao
7Bt « tablRM. 69 75
5 So8n.Gti . t4 —
a bo.JsnB .14
5 Mexil aig.
4 do . aig .
« '̂ ceft.St . 14
4 do .Gol»
4^4 do .Silber
6 Rnmin .llZ
4Vj do . 13
4 do .
4 Türl .Bgd .I
4 do .angeni.
4 do .Bgd .II
4 do.angenr.
4 do. unif.
4 do . Zoll
4SiUng . 3t . 13
4'/2 d». 14
4 do .Gold
4 6o .St .10

7.62
4 .25

3 .45
5?20

4 Lissabon
4 Mx .Bw .abz .
VA Aiiat . l+ 2
3 Mazedonier
5 Telinant .abg.
4% d». abg.

363

26_25

3 .30

Bk. ct. Werte 0 61
BI . f . Brau 6 95
Relch -bant 12167

» G . für Berk, v 62 .25
Allg. Lolalb. S SO
Kanada Eb . 0 —Dl.Rchsb.Bzg. 7 111
H"»ag 0 28 25•f »|" i>a..« Ub o —R»rdd.Ll»«d 0 29 5

Schlußtnrs Salsa
17. 1. 18. 1. 17. 1.

97 .25 96.25 97 .5
18.10 18.20 18.57

92 .25
— — >18 .37

69.37 70.25 70 .20

- - 7?5
— 13.87

20.25
0 .90
3 90

— — 6 .50
3 .40

— — 5 75
— — 5 .30
— — 5 .05

5 .45 5 .45
b .10

38 .1? 36
3 .d

— — 26 .62

-
—

3 .45
3

_ 61
95 .5

166% 166 .5 166- ,

62 .62 61 .37 63 12
— 90.2b

110% 1115 110^
?ai ? ?N 25

24 3 /_ ?4f >

variablen Handeln ® 'e Ziffer hinter dem Aktiennamen

18. 1
96 .25
18.20
92.87
91 .75
88
70.62

4 .25
13.5

0 .90
3 .90
6 .25
3 .30

5 .20
5 .5
5 .20

37

26-40

61
94
166

29 .37

Aeeuinnlat .
Akn
AE« .
Afchaffb. « .
BayernMotor
J .P .Bemberg
BergerTief ».
Berl.Karlsr.1
Beknla
Berl.Mafch.
Brk.Brlkett

Aw
fang
172 .5
40 .5
26

133
42 .25

12 145' «

i« ?ib2i
o 69.25

10 A
Brem . Wolle 10 171
BuderuS 0 71 .37
«5l,art .Waff. 5 84 .25
Ehem .He>i»en 0 61
Co. Hifpano 10 151
ContiGnmmI
•» o. Linoleum
DalmterBenz
Dt .Atl .Telegr . 7
Dt .Conli .Ga« 7
Dt . Erdöl 4
Dt . « abelw. » ~
Dt . Linoleum « 46 .5
Dt . Tele!»» 0 56
Dt.Elsenliand . 0
Dortm .Unlon 12

8 149 '/«

0 11 -37
109
110%
100

Eintr .Brk.
Eifenb .Berk.
EI .Lieferg.
El-WISchlef.
El .Licht -ilraft
Engelhardt
J .G .Farben
Heldmühle
Felten ^ nille
»» elsenk .Berg >,
Ges .s.et.Unt . b
Goldschmidt 0
Hbg.El .Wke . S
Harbg .Gnmmi «
HarpenerBerg 0
Hoesch
Holzmann o

195

90.25
89 .5
99
81 .5

52
56
87.25

107-1.
24
85
65 .12
64 .75

SchlnKIutS
17. 1.

26

133"«
41 .5

120
69 .5

18. 1.

88 .25
120' ,
71 .75

71.75
84 .25

152 .5

84.25

35 34.75

111 .5111
100 j

-

45 .12 47.37
55

90.5

125 124-

55.5m z
I 84 .5

64.75 ; -
66 ; -

Kafsaknr»
17. 1.
i .:

26

132
41 .25
147
89
119-/6
69.5
162»w
84.87
61 .25
152 .5
150-
53 .12
33.25
110' .
110- .
101%
62 .5
45 .5
56
45
193 .5
163
90
91.25
90
98
82
125%
76 .62

56.12
§7.5

24
8

85 .12
64 .87
65

18. 1
171
40 .75
26

43
146%
88.5
120' «
70.25
162%
171
71.25

14.25

150»U
149-,.
35 25
110
111 ' ,'.
100
61
47.25
55 .5
45
195

90.12
90.25
89 .75
98 .25
82 .5
124 .577 .5
51 .5
56 .25

8 !5
5

107%
24
85 .12
65
63 .75

Hotelbetrieb
JlfeBergbau

do . Genuß
Sbr .JunghS.
KaliEhemle
KaliAschers
Klöckner
Koks werke
Lahmeyer
Lanrahlltte
Leopoldgrube

bedeutet
An.

fang
0 44

zz°
85 .62
18787

Mannesmann Ö 58 .75
ManSfeld 0 27.5
Moschb .Un». o 37 .12
Maü 'blltte 8 140
Metallges . 0 65 .75
Monteeatini 8 —
Nie»l .K°hle 10 —
Orenftein 0 —
VliönirBerg 0 44
Polyphon 0 17 .5
RH.Braunk . 12 199

do . Elektr. 5 _
Rheinftahl 3 85 25
RH . W El . B 93 .75t
Rlitgerswerlc 0 50 .62
Salzdetfurth7 '/!, 146
Schl.Bg .Zink II —

do . Gas B 8 111
Sch «b. -Salz. 15 190' »

r» 101%Schlickert
Schultheiß
Siemens
StiihrKammg .
Stolb .Zink
Südd.Zucker
Thür.GaS
Leonh.Tietz
Ber . Stahl
Bogel Tel .
Mass. Gelsen
Wefteregel»
ZellWaldhof
LitadiMinen

90.5
141

0 -
« 188
7 -
0 15.75
0 36 .75
0 72 .25
7 -
& -
0 47

10.75

die letzte
Sihlnßkut »

17. 1.

107.5

18.75

58 .5
27.5

44 .25

98

72 .12

10 .62 -

18 . Januar
1934

Dividende )
KasfalurS

l7. 1 . (18. 1.
14 !44
138 .5137
107- . !107'/«
30.62 !30.5

18. 1.

85

58 .25

85 .25
3 1
85 .75

43 .5

93 .5t

71 .25

18.87

86 .5
109V4
56 .5
85 .12
110
18.87
25 .1225 5

58J5I5875
27.75 27 .37
37.5 37.25

65 .75
37 .5

58

65.5

160 .5
58

.25 43 .75
25 17 .5

199 .5 .198'/«
90.7589 .5
85 8537
98.75 94t
51 .5
148
2175
111'/»
191%
100 - '
90 .62
141
106 ' .
189
111
16
37
72.25
111.5
48
10.62

50.87
146

110
190» ,
101» .
90.75
142 .5
106%

187

15.87
37.25
72
111
47
10.75

Frankfurter Kassakurse
Festverzinsliche .

D«. W-rtb . 80
6 RelchSanl. 95
Bad . Staat 94 ; :

Hess. Blksfl. ?4 ' .
Altbesti, ?6%
Neubesitz 18.35
Schutzg . 1908 -

dto. l» S —
dto. 1910 —
dto. 1911 —
» t«. 1913 . 71, ,
dto. 1914 MWs

4 Bagd . I . 5 .50
„ II 5 .5

Zolltürken 5%
r>Mez. in» . 4'/a

. önst. —
„ Silber 3%

4 Irrigation -
Stadt -Anleihen .

6 Berl . 24 79%
6 Darms, . 26
7 Dresd . 26 80.25
7 Krauts . 26
6 Heidelb. 26 84' -
8 LndwlgSh . 26 89%
8 Mainz 26 83 ' s
8 Mannh. 26 87
6 Mannh . 27 87
8 Blorzh . 26 86
8 Pirnas . 26 84%
8 B . -Blld. 26 -

Sachwertanlcihen
(ohne Zias )

6 B . -Bad .Holz 24 12
5 Mondbr. Wold 2 .35
6 Großk. Mlim . ? 14
6 Mhin .St .Kohl.23 13 ' 2
SKestwertb. 2 .41
Bad . Komm. Landesb .
6 Pfdbr. Gold 29 194 .25

1194 .25
11194.25

7 Anl . Gold 26 90.75
. . 3" -

Pfandbriefe .
Pfalz . Hvvolb.' Bk.

8 Reihe 2—9 94.50
8 . 13 94

94
92 .50
92 50
94 .90

6
Rhein . Hnvotbekenb.

8 Reihe 16—17
8 „ 21- 22
7 . Gold 11
6 „ 10
4 Liquid . 9.m „ m .

8 Reihe 5—9 93
8 „ 18- 25 93

26- 30 93
31 93

.. 35 93
8 Gold St. 91. 4 —
7 Gold SR. 10- 11 93
7 Reihe 17 93
6 .. 12- 13 93
4Vi Liquid . 9 ^ .75Wiirtt. Hnpothekenbank
8 Serie I u. II 96 .25
Wiirtt . Creditvcrcln

8 Reihe I ?7
« . 3 97
4'/- Anatoller 26%
3 Salon.Monavie —
5 Tehnaniepee 3 .25

Ituukaktien .
17. 1. 18. 1.

«de» 45 '/- 45
B -d.Banl 121 121%Braubl. 96 94 ' -
BahBodenkr — —

„ H«po . 77 77
Berl .HdlS«. 88 87%
DT.Bank 55 541/2
D .Hild .Mein 83 83
Dresdner 60% 60
!kranlfurtet 83 83
K .Hhpoth. 85 83- 1
Lux. Bant 0 .75 0 .75
Left.Kredit - -
Pfäl, .ShV ° 87 85"«
RelchSbanl 166.5 16?'/-
Rhein . Hhpo 114.5 114%
Sild .Boden — .

~
Wtb .Noten 100 100

Transportaktien .
ReichSb .V,. 110.» 111%
Hapag 28 28
Scldelb.St . 11% 11 ' --
Lloyd 29% 29%
Baltimore — —

Industrieaktien .
17.1. 18. 1.

LilnienbrSu 207 207Brauerei
„ Psorzh . 44- - 44 '/.
„ Schwartz 84 —
„ Eichb .W. 72 71
„ «Bulle 28 —
«dt Gebt . — —
« .E .G. — 26%
Bad .Masch . —
Bah .Spiegel 30 30 '/«
« ergm.El . 13% 13%
®t . Brstgh. 88 88
BrownBoo 11 11%
Cem.Heldlb 83 82 "-
Daimler 35% 35 ' «
Dt. Erdöl 101.2 99%
„ GoldSil» 165 165
« Linoleum 46 46 ';«
„ Berlag 65 —

Diilcrli.Wld 16 - . -
El .Lichttraft 98'/a 99
„ Lieferung 91% 90' «
Enz . Union 75 76%
Estl . Molch. 2b
KadersSchi 37>/s 37 'is
A.G .Zsarben 125 I2i .6
Keinm.Aeit. 28% 28 '/s
Ätlt .&GiiiO. 52 52
Krti . Hof - -
««eiling — „6%
(stcffiitd 88 87»«
Goldschmidt 47 47
Gritzner 21
Grün Bllf . „7 200
Haseniniihle 83 83
SaidSRen 15'/- 15%
Hansio. Itüss 30 29%
Hilp .Armat 34- >34 ' .
Hochtlei 100 100
Holzmann - 64 '/»
Ana« 27 27
^ unghanS 31' - 31%
KleinScha», 42'/s *2.12
Ritott C .H. — —
KolbSchüle — —
» onk.Branu 40 —
Kranßlok — —
Lahmeher — —
Lechwerke 85' /, 86
Lud .Wolzm — ^
Mainkraftw . — —
Metallgef . - 66
Me, A .G . 48% 45%

Mlag
vtoenuS
Moi .Darmft .
Neckarwerke
Lest.Elsenb.
Reiniger G.
RheinElekt
„ Stamm
RöderGebt .
Rütgersw.
Schllnk
SchncllKran
SchrStempel
Schultert
Seil Wolf,
SlemHalske
Sinaleo
Sud. Zucket
Strohftosf
Thür. Lief.
Ver .Dt .Oel
,, ftafi

Voigt »Uff.
Äoliohm
Wulff . W.
Wiirtt . El .
ZellfiAschafk

Wemel
Waldhof

17. 1. 18. 1 .

54% 55
40 40
275 2 75- 50
91 90%
57 -
50 ' , 50" .
74 74
6^ 7 6%
101 101

20 20
141.2 142
36 36
188.5 —

78 77%
- 86

24%

34 34
30%

47% « 30
Montanaktien .

BndernS
Elchweilet
vielfenlirch.
Harpener
Alle Berg
SaimilictSI
. Salzdef .

Weftereg.
KlSckncr
MonneSm.
ManSleld
Phönl»
RH.Braunk
Rheinftahl
Rieb .Mont.
Salz Heilbr
Telln«
Lonrah .
« er Stahl

71%
210

85%
111.5

113
56%

27%
44
199.5
85%
83' .
185.5

18' ,»
37%

71%
212

53 '/»
85%

110 .2
147
112

56 ' -•

199
8öU
?l .5

r
Versicherungsnkt .

Allianz - 240
SKtatifona 120120

. 300er 360 360
Mannheini 20 20

Berliner Kassakurse Sbi"n'
6 (8) Reihe IT u .1894Stenergntscheine

Gr.IEaKurs 970t .IIfll . 1934 102 25
• . . 1935 100 .12
. » . 1036 97
• .. „ 1937 93 .62
• . . 1938 92

Festverzinsliche
6r z2 itahan
Dt.Relch 23 79 50
6 „ 1—5 s 124
6 Reichs 29 103 3
H Reichs 27 95 37
5 „ Schalk -
Aoiingani . 95.25
6 Prenß. 28 106 5
6 Schatz 301 100' s
6 Baden 27 956 Bauern 27 96 256 Sachsen 27 94 75^ Thitt. 26 92 75K « oft 3011 100 I
Echutzg. l908 9 35Wo. 1909 9 35dt». I9J0 9 40

Wo. 1011 93ZWo. 1913 qig
Wo . 1914 9

'4Z
Pi aJ ' 5br .öff .rechtl .
Kreditanstalten .

6 I8\
" ^«ndesVId ..Anp.

" 13 u. 15 94

6 (8) „ 19 94
6 (7) . 10 94
6 <1 . 21 94
6 (7) „ 22 94 .5
6 (8) » omm. 16 916 8 Komm. 20 916 (7) Komm. 6 91Detosama j 96 .25
Pr .Zentr .Stadtschaft
<',4 (10»Stctt )c5ii .7 98.5
6(8 ) Weifte 3.6,10 92 .5« 8 . 9 92.56 8 . 14, 15 92.5
b(8 „ 20,21 92.56(8) „ 22 92 .5
6(8) „ 23 97 .5
6(8) „ 24 93%
5(8) . 25/27 92.5' ( <) .. 28 92.5
Hypothek . Pfdbr .
Berl . Hypothetenbk.

5 (8) Reihe 15 92».
6 10 92%
5}i (4-4) Sign - 93 ' .
6 (8) Komm. 1+ 89 ".
6 Komm. 3 89".

Nordd . Grnndtredit
6<̂ Ref . ,4 .17,20,2192.5
6 Reibe 22- !öl92 .5
6 (7) „ 8- 11—1392 .5
6 (8) Kom. 23 89%

Prenfi (5cntrald »den
6 (8) Reihe 24 92 .5
6 (8) . 28 92»«
6 (8/7) . 26/27 92%
5

'
H (4V4) » 26 Liq.92-5

6 (8) Kom. 26 28 88.5
494 Mo . Ligu . 29 89'/«
6 (7%) « ol» 92
6 (7V4) » Kom. »88 .5
Pr . Psandbriesblwk
6 (8) Reihe 47 92%
6 <8) . 50 92 .5
6 (8) Kom. 20 88 .5
R » .W. Bodenkredl «
6 (8) St-ilie 4 it.to . 92 .
6 (8) „ ll, 92.5
6 (7) . 7. 917 92 ,
6 (8) Rom. 7 88.5

Roaaenrenten .
6 (8) Gold 91.5
6 (8) »0. 4—6 92
i 60 . 1 + 2 87
WettdeuttS « Boden
6 (8) Reihe 20U.2291 .5
6 (7) . 24- 2691 .5
6 (8) Sont . 21/33 87.5

Obligationen .
6 Daiml .Benz 88 .87" 90.756 » löaner
6 LPz .Messe
5 RH.Main
6 Tiem .Sch.
6 alias
6 Zuiterkre»
6 illarbenb.

90 .5
78 .75
96.25
92
98.37
112 .5

/Vuslandsreiiten
4est .Kronen —
4 TürI.Ad03 3 .35
4 „ Anl .05
Türleniofe 5 .05
4 UngKron . 0 .25
SSosiaStadt 4 80
Anato1.I25er -
, lu .115« 26 .40
. In .IIIet 26 .40
„ nnlono .z —
Bankaktien

Aden 45
Ba ». Bant _
Ba,r . Hhp. 77 .75
, Berelnsb 101

Berl . Hdlg. 88
.. HYV.Bt. -

Eommerzbk. 48 .5
DanzigPri» 31 .5
Dt. Asiat. —
DD -BanI 54 .5
DtCentrBo » 77 .75
Golddlslont 100
Tt .Hod.Bk. 74 .75
. . veberfee 26 .25

Dresdnet 60
Lnx.Antet . 0 .85
Mcin .HOVO. 84
Mitt Boden —
Rh . Hhpotli. 114 .5RhW .Bod . 99
Söchs .BdEr 88 5
Süd .Bodcn 73
Westd Bod 84 .5

Verkehrswerte
Baltiinotr —
D .Eisend .B . 51
tamb .Hochb 80 .62

«d.Eisenb . -
Indnstrienktieo
AdlerGlaS 33
Alfcn- Zem . —
AmmendPa 64.62
Anipetw . 107%
Anh.Kohle 80
AfchaffBrün 55
AugSb.NM . "*
BachmLadeo 53
Bafalt 16.5
Baft A .G. -
Bay .Splegel —
Bergm . Et. —
Bl.G»b.H»t 113
.. H° l-> 45 .25
„Kindl
..Neurode 37 12

Berth .Meff. 28
Bet .Monier 84
BrauNürnb —
Brfchw.AG.
f.Judufirie 109

BremBellgh —
BrownBo». 11
Bdt -Gulden 44
Chart .Hütte +
A.G .Eheiuie 156
.. 50°? bez. 138 .5

4675

41_
52

Zeichenerklärung : + — kein Angebot u. keine Nachfrage: *

CH.Builau
„ Grünau
„ Gelfenk.
„ Albert
, . Schultet

Ehilllngw .
Chade k
Eone .Berg
„ Chemie —

Dt .Baum « . 78
„ Schacht
. , Spiegel —
„ Stein, . ^
. Taselgla « ~
„ Tonftein 50
„ Meiallhdl -f

Tortin. Akt . 168
„ Ritter 69

Düren Met . —
Dqckh.Wdm. 14.5
Dyn .Robel 63 .5
Elektr.Dresd 98.25
ElLiegnitz -
EnzUnlon 76 .25
Erdmannsd 22.75
Erlang.Brg. 81
EsckiweilBg. —
Gallenstein
KordMotor
GelllngT «.
Genfchow
Germ .Cem
GereSli.Gla
Gildemeister 63
Gladb Wolle -

— oSne Umsatz/

43

50
50 .87

GlasSchnlle —
Glanz .Zuck. 101' /»
GlückansBr. —
Goedhardt 69.25
GSrl .Wagg . 18
Gritzner 21
Gro ^mann —
Grün Bilf. —
Grufchwitz 88 .12
Gnanow. 61 .5
Haberm .G . —
Hackethal 47 .5
Hageda 74 .75
HalleMafch. 55
Hedwigsh . 87 .75
HeidenanPa 25
HeilmLittm. —
HeineCo. —
Hemm.Zem . —
HilgersBerz 32 .25
Hilpert -
HindrAuffer 53
Hitschbg.Le» —
Hoch-nTiefb 100
Hoffm.St . 88
Hohenlohe 14.5
HutaBteA. —
L.Hutscheut. 39.5
HülteKayset +
Inag —
Ind .Plauen 44
AülichZucker80
Kahla -lZorz. 12.87

repariert ? t exft

Hctomag —
e .H .Stnott —
KSHlm .S«rk. 137
KoldSchüle +
KollmAourd 30.25
Sältt.ffl«8 -
KönWUHelM -
do .Stm.Pr . —
KötwLedet 67.5
KraftThür. —
Kronprinz —
KunzTreibr . 28
Küppersb . 76
Leipz.Rieb . 39.75
Lindes EiS 77
Lindftriim —
Lingnerw . 92 .25
Magd .Betg —
MatieC.onf. —
MarktKühIH 72 .5
Buckau-W. 79
Mech . Zoran _

„ Z»ta« 13
Mcrk.Wolle —
Meh .Konssm _
Mez A ..« . -
®!iag 48 .5
Mimosa 181
Mittclflahl 102 .5
MühleRU» . 133
Mülh .Berg 89
NtüllerGnm
Natt.Zellft. 36.5
Reckarwerke 87.5

Dividende : x rat .

159 .5

Rotd.Ei» 57
„ Trikot -

Nordfee -H. 39
RordmKraft 97 .25
Oberbedark 9 .25
Ldw .Hartst. 74 .37
sßf)#nij ®rt. —
Pintsch —
Pittl .Wrk,. —
PlanenGard —

„ Tüll -
PongS Zahn —
PoppeWirth —
PorzBeilsd . —
Porz.Tettan —
Preuftengr .
Radeb .EkV.
Rasgnin
RathgeberW 38.75
RdbgSpinn -7
ReicheibrSu 131 .0
RcicheltMet. 46 .75
Reinecker
RH .Mll.D. 91
Rheinselden 90 .75
Rh .Chamo .
RH .Elek .Vz.
.. Metall
„ Spiegel

R .W .Kalk
RW . Stahl
Rieb .Mont.
Riedel
Roddergrube —

ch konvertierte:

98.5
64
64

83 .12
6 .5

Rofenthal —
Rositz Zucker
Sachsen« . 46
. . Thiir.Ptl -
„ Webstuhl 39.5

Sachtleben —
Sangerhaus —
Sarotti 76
Sanerbreh —
Schering —
Schiesj -Defri 41
Schlegelbr. 87
Schl.Betg -Z —
.. « .Beut ». 81
„ El .u .GaS -
Portl . 58

SchneiderH. —
Tchöfterhok 172%
SchStt H.
^ .Schulz jr.
Schwabenbe ~
Seid .Naum . 11
Siegers». 48 .25
Siemen «Gl. 46 .75
SinncrA.G . 76
StadtbHütte +
Stahf.Chetn. —
do . Gennft —
PtickPIauen 41 .75
StocktCo . -
Stollwerck 72
Süd.?lmmob —
Tack,Conrad —

0 — Ziehung. '

Thür ! Od 86.5
Th. Elektt. -
TtanStadio —
TriptisPorz 28
TritonW. 3 .25
Triumph » . —

v. Tuche 75 .5
TnchAachen 87
TüllFlöh « —
Union chem. 80 .5
., Dtehl -
Barzin.Pap . —
BerSpieltart —
Ber .Bantzen 15.25

BSHlerft. —
.chem.Chael. —
„ Dt .Nickel 85 .5
„ Glanzstoff 56 .5
„ Gothania —
. . HarzPrtl. 71.5
.. Lottf.GIaS 12.5
.. MetHaller 19.75
„ Schlmisch.
„ Smqrna 19.25
„ Zhpen
„ Trikot
„ Ultramar. HO'/«
Bittoriaw. 45
Bogt&WoIf -
Bog« .Spitze —
.. TIM
SoiotHSffn —
Bollohm —

58
80

8 .12
Wagner C ».
Wanderer
Wenderoth
Wests .Draht
Wickr .Leder —
Wickül -K. —
WistnerMet . 84
WittenGnft —
Wittk.Tief -
Zeif>-? lon 63 .25
Zeitz .Masch. 20
Z .WaldhBz . 94
Anck.Wanzl . —
Zuck.Rast». 84
Versiehe , vneev
A .»MünchFe —
Aach .Rück». 170
»lll -SlutiBet 239
dto.Leben 228
Colon !?cnet —
Franl .Rück 121 .5
Gladb .Fe». —
Lpz .?scuer —
Magd . „ 410
„ Leben —

MannH .Betf —
Tftnr .A. —
Koiouialwecte

Dt .Cftnft . 34
Sametunet —
Neuguinea 100%
cstafr.Eb . -
Sch-ntung 40
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Fürcjen jungen Haushalt
2 .75Küchen -Uhr

1 Tg . Gehw . , blau . Rand

Küchen -Uhr
8 Tage Gehwerk , Karo
oder Delft -Muster

Wecker n nc
mit Glocke , vernickelt it .HÜ

nachts leuchtend 3 . SO

Wecker
mit Innenglocke , farbig

nachts leuchtend 3 .90

Stil -Wecker
nachts leuchtend •

Auf sämtl .Uhren 1 Jahr Garantie
Prompter Versand n . auswärts

2 .95
»o

4.50

■ E Iff
cäCO .

Zur Pflege
der Lippen :

Pomaden u . Stifte
aller Spezialmarlen

zu den billigsten
Preisen .

Frlsler - Salon
Frida Sdimidt

KARLSRUHE
Kaiserstraße 207

Freitag - Samstag - Sonntag
Große Nachtvorstellungen

Dr . A . Baessler
spricht persönlich und zeigt seinen

neuen Film ;

Saxophonist
m . N. 3 . sucht An¬
schluß an Kapelle .

Angel' , u . HS6346
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Jüngeres Kräulein
m . Primareise und
Handelsfachschulbild ,
sucht b . gut . Firma
Lehrstelle auf Büro .
Im - o . Ervortfirma
bevorz. Offert , unt .
SB1740 an B . Pr .

Kurhaus Baden Baden
Großer Bühnensaal

Montag , 22 Januar 1934, 20 Uhr
3 . Ulinterplalzmiete- Sinfonie- Konzert

des Städtischen Orchesters
Leitung u . Solist :

Erster städt . Kapellmeister
Herbert A bert (Klavier )

Paul Höffer , Festliches Vorspielf . gr . Orchester (z . 1 . Mal ) , Edvard
Grieg , Klav .-Konzert A -moll . P . J .
Tschaikowsky , 4 . Sinfonie F -moll .
Konzertflügel : Grotrian -Steinweg ,

Braunschweig .
Eintrittspreise : Ml 4.—, 3 .—. 2 .50,2 .- , 1 .- u . 50 Pfg . Karteriverkauf
ab 18. Jan . an d . Kurhauskasse
(Tel . 118 ) , tägl . 10—13 u . 16—19 U .Schriftl . Anfragen an Bäder -
n . Kurverwaltung Baden -Baden ,
Augustaplatz 1. (25149a )

nut - W BrennM -

Mlleimiim .
Bad . Forstamt Odenheim versteigert am

Mittwoch , den 2t . Januar 1934, vormit¬
tags 9 Uhr im Engel in Odenheim aus
Distrikt VIII Forstwald Abt . 1. 2. 3. 4
und 5 und VII Hohelle Abt . 3: 8 Eichen
Iii und IV . Kl . , 5 Hainbuchen IV . und
V . Kl ., Ilm Nadelstangcn , 1 Ster eichenes
Küferholz , 5,5.0 Ster Brennholz , 3000 Wel¬
len , 17 LangreiShaufen , und 12 Lose
Schlagraum . (25147a )

Ein Film von Leben , Liebe ,
Hochzeit des Weibes in Afrika,

Indien, China und auf Bali .
Mit diesem Film kommt ein Kultur¬
werk nach Karlsruhe , das bereits
in anderen Großstädten von Pu¬
blikum und Presse größte Aner¬

kennung gefunden hat .
Nur für Erwachsene .

Pünktlich 23 .00 Uhr.

Resiuiaidstr. 30
Teieion sm

Amtliche Anzeigen

(BctinOftüifs -

ZWMMlMNlW .
Da » unterzeichnete Notariat versteigert

am : (6358)
Montag , den 29. Januar 1934,

vormittags 9 Uhr ,
in seinen Diensträumen im Rathans Karls -
ruhe , östlicher Eingang , Zimmer Nr 15,
die folgenden Grundstücke der Gemarkung
Karlsruhe :

G r u n d st ii cks b e s ch r i e b :
I . Grundbuch Karlsruhe Band 192, Heft 4.
Lgb . Nr . 3942 : 70,32 Ar Ackerland , Kriegs -

straße 117a .
Schätzungswert 28 000 Ml

II . Grundbuch Karlsruhe , Band 399 , Heft 3
Lgb . Nr . 5227a : 8 .5k Ar Bauplatz Richard

Wagner - und Kaiserallee
Schätzungswert ohne Zubehör 95,00 Ml
Schätzungswert mit Zubehör 95,02 Ml

HI -Grundbuch Karlsruhe , Band 460 , Heft 5
Lgb . Nr . 10040f : 10 95 Ar Bauplatz Äuer -

straße .
Schätzungswert ohne Zubehör 5600 Ml
Schätzungswert mit Zubehör 5603 Ml

IV .Grundbuch Karlsruhe , Band 479, Hest 8
Lgb . Nr . 9326 : 9,16 Ar Hofreite , Breite -

straße Nr . 39.
Schätzungswert ohne Zubehör 5000 Ml
Karlsruhe , den 16. Januar 1934.

i Notaria « VI (Rathaus )
als Vollstrcikungsgcricht .

Stamm - und Brennholzversteigerungen
des Forftamts Karlsruhe -Hardt .

1. am Dienstag , den £3. Januar 1934,
vormittag » 9 Uhr im Lamm in Deutsch-
ucureul ans Abt . 7 13 b (Förster
Linder , Teutschneureut ) , Brennholz -
ftere : 159 buch. , 52 eich., 66 hainbuch . ,307 sorl . Bäckerholz .

2. am Freitag , den 26. Januar 1934, vor -
mittags 9 Uhr im Anker in Blankenloch ,
Stammhol , ans dem Dienstbezirk des
Försters Hofsmann , Blankenloch , Buche
6 sm II .—IV . Kl . ? Lärche 2 sm IV .
bis VI . Kl . Fort . : 183 sm I .—V . Kl

Maßlisten für das Stammholz vom
19. Januar ab u . weitere Auskunft durch
das Forstaml . <635>l )

Flickerin
Lew . in all . einschl.
Arb ., gewandt und
tücht ., sucht Tages -
od. Salbt .-Beschäst . ,
pro Tag MI . 2 .—.
Geht a . auswärts .
Angeb . u . HP6343

an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Zu vermieten

Tüchtiger

Moilions -

Reilender
zum Besuch der
Landwirte sos . ges .
Provision wird tag -
lich ausbezahlt .

Angeb . n . £ 3882
an die Bad . Presse.

Jliidplicn
eins . , brav . , f. Küche
n . Hausarb . , m . gt .
Zeugn ges . Zu ersr
Kronenstr 60, i .Lad .

SeiinMerinn .
ges . s. Crav .

(G .M .Sch . 1 215 888)
Gut . Nerd . Off . u .
L. G . 30 060 an Ala ,
Leipzig , Rittcrstr . 1.

(AI 1472)

Konserven
Karotten geschnitten , Vi Ds , 37
Gemüse - Erbsen md«. S3 *

Erbsen m . Karotten, V\ Ds . 58 '^

jg . SchniilDotinerU1s . 48 ä . 24 -̂

Pflaumen m

Apfelmus •
w ds . 50 ^

mds . 53 #

Miravellen & 80 & 48 *

Erdbeeren ^ . 55 -?

f - {Hülsenfrüchte

Weiße Bohnen
Unzen

ten fruchte >

ahnen pfd . „ u . i4 >? 1

. Pfd. 38 , 32 u. 20 I

Der 2. Waggon
Kamerun -

Bananen
aus deutschen Farmen ist

eingetroffen

I Kausm . Angestellt .,
47 Jahre , mit eige¬
nem Kapital , sucht

Geschäfts¬
übernahme
Filialleilg.

oder dergl . Angeb.
unt . Nr . « 25187«
an die Bad . Presse.

Existenz
gleich w . Art , ges .
Äug . unt . HQ6344
an die Bad . Presse ,
Filiale Hauptpost .

BerkAem
der Lebensmittelbr .
sucht Stelle . Zuschr.
erbet , an B . H.,
Achern i . B ., Eisen -
bahnslraße 25.

TIAdchen
sucht auf 1. od . 15 .
Febr . Tagesstelle .
Zeugn . vhd. Off . u .
Ml752 an B . Pr .

Ehrl . Mädchen
iom Lande sucht
Stelle in Prtvat -
haush . Gt . Zeugn .
lorhand . Offert , u.
LI 749 an B . Pr .

Fleist . Mädchen ,
22 Jahre , sucht

Koch-
Lehrstelle

in gutem Hotel .
Karlsruhe od . Um -
gegend . Angebote
unter $ .9 .6350 an
die Badifche Presse
Filiale Hauptpost .

Laden
in verkehrsreichster
Lage (zwisch . Karls ,
tor und Hauptpost ) ,
umständehalb , gün -
stig an vermieten .
Geeignet für Kurz ,
waren , Spielwaren ,
Obst, Gemüse etc .

Angeb . u . F1746
an die Bad . Presse.

Msenstr . 7
5 Z.-Wohug ., Etag .»
Hz .. 1. 4 . Näh . III .

Karlstr . 82 ,
5 3 . Wohnung
a. 1. 4 . z. b. Näh .
daselbst IV . . rechts .

Durlach
in bester Verkehrs -
läge , 1. Stock ,

2 Räume
für Büro od. Pill -
xis sowie
4 3 . Wohnung
mit Bad und Zube-
hör , ganz oder ge -
teilt , auf I . April
zu vermieten .

Näheres : ( «357)
Löwenapothcke ,

Turlach .
Adolf -Hitlerstr . 32 .

4 Z .-Wohnung
mit Balkon , Ve -
randa u . reichlich .
Zubeh ., auf 1. 4 .
zu vermieten .

Näheres Frieden -
straße 19 , 3 . Stock .

Weltjienstr . 12 , II .
mod .

3 Z ^

mit Küchenbalkon,
Bad , Speisekammer ,
Mans . , Keller, auf
1 . April zu ver -
mieten . Näheres :
Akademiestr . 11 , pt .

Neuzeitliche
Wohnungen

4 und 6 Zimmer , Dammerstock , Ein
fainilienhäuser , Zentralheizung , einger .
Bad , Garten , M 62.—, 80.—, 83.—

3 Zimmer , Philipp - , Kalliwodaftraßs ,Ji 56 .50, M 62.—, zu vermieten .

Volkswohnung
gem . G . m . b. H. ,

Stefaniciistraße 40. Telefon 2531.

Schöne
6 Zimmer -Wohnung
neu Herger . , Beiert -
heinier Allee 26, II .
a . I . Apr . zu verm

Anzus . 11—1, 3—5.
Nähere » parterre .

Lessiugftraste Rr . 9 ,
Querbau , ist eine

2 Z . ' Mll .
auf sofort oder spä-
ter an gute Leute
zu vermieten . (6244)

Mattes - Hosen
sind die Besten !

Größte Leistung durch
eigene Herstellung

Sirenen- u . BuxKinnosen9 flfl8 .50 6 50 4 .50
Sporthosenund Knicher-
DOCHer 750 5 .50 3 .90
SpopianzUöe2t s

50 2i
H
5
°olfl .5fl

Lodenjoppen u . UJindiacKen » Rn
10.50 8 .50 0 .UÜ

Lederol lYlBntel i§ !8 8 .90
Blaue Arbeits Anzüge , Qnlehr ftrapazierfähig 6 .50 5 .50 u .uU

R . Mattes
KARLSRUHE

Kal . er . tr . 100 nitchlt d. Herrenttr .

Schöne

3Z .°Wohnung
am Stadlgarten ,

5. Stock, mit Bad ,
auf 1. April zu
vermieten . Näheres :

Gerwigftraste 9 ,
Telefon 1944.

( 6219 )
Zimmer

erhalten Sie am
scknellsten durch
eine kleine An -
iei « e i« der Ba -zeige ,
tischen Prefle .

Pfund Jf

Orangen Quam . 13 Pfund 50 ^
Orangen <?»»>» . 2 » Hund 45 ^

PFAKKUO

Au« der
Erfahrung
antatet
lernen-

heißt eigenesLehrgeld
sparen . Geben Sie Ihre
„ Kleinen Anzeigen " in die
Badische Presse , die
nach wie vor die weitaus
meisten kleinen Anzeigen
— mehr als alle anderen
Karlsruher Zeitungen zu¬
sammengenommen — auf¬
weisen Kann . Diese bevor¬
zugte Benutzung beruht auf
der guten Erfahrung und
auf dem großen Erfolg der
Anzeigen .

ElitniiU . Zjlli .
zu vm. freie Lage,
gut heizb., f . 18M
ohne Kaffee. *
jiapellenstraste 56a ,
4. Stock , rechts.

Gr . möbliert ., fepar .
Zimmer zu vermiet .
Schützenstr . 26, Ii .

(FW5022 )
Schön möbliertes

Zimmer
mit voller Pension
an Herrn od. Dame
evtl . auch Ehepaar ,
in Karlsr . -Bulach so-
fort bill . zu vermiet .
Zuschr . U.HW6348 a .
Bd . Pr . Fil Hauptp .

Mietgesuche

ZZ .- WlAung
od. gr . 2 Z .-Wohu.,
von kinderl . Ehe» ,
auf sofort oder bis
1. April gesucht .

Preisoffert . unter
H1748 an B . Pr .

2-Z 3 .- Wohn .
p. 1. März ev. früh ,
zu mieten gesucht.
Pünltl . Zahler .

Preisangeb . unt .
D1744 an B . Pr .

2-3 3 .- WohN .
mit Bad , von ruh .,
pünktl . Mieter per
1. März , evtl . 1 .
April gesucht .

Angeb . mit Preis
unt . Nr . B1742 an
die Badische Presse .

Gesucht wird für
Tochter aus gutem
Hause

m. Pension
in gebild . Familie .

Familienanschluß
erwünscht . Näheres
über Familie und
Pensionspreis unter
Nr . Q1755 an die
Badische Presse .

Alleinst . Herr
50er , m . ges . Eink.
u . ruh ., vertr . Na-
turelk ,

s . Lnuerheim
in kinderl . Hanse

u . schön. , auch eins .
Gegend im südlich .
Zchwarzwald .Erusth .
Tätigt , erw . AuS -
führl . Aug . m . äuß .
Preis u . £ 25277« an
die Bad . Presse erb .

Ml . Zimmer
in ganz ruhiger
Lage, Nähe Schloß,
für halben Tag
l nachm. ) , v. Gei-
stesarbeiter gesucht .

Preisosserten unt .
R1756 an B . Pr .

Btsmdm preiswerte schuhe

Damen - Sporthalbschuhe
wie Abb . , mit Gummi - oder Ledersohlen , braun Boxcalf 5 . 90

Zu verkaufen

UorwerK -

(kteg . Schlafzimmer ,
Auszugtische, Wasch
komm ., saub . Bett
m . Federbett ., Dip
lomatenschr.,Bücher-
schrank , Klubfauteuil
35 Jl , prima Chai-
felong . und Möbel
aller Art bill . bei
Schuster , Ludwig -
Wilhelmstrasir 18 .

( «242)

in großer Aus -
wabl und jeder
Prcislage von

Mk . 135 . .

an , mit Tisch
und 2 Stühlen ,
1 Hocker,

Möbel -

Gondort
ErtJOP'nzenitr . 2

Amtliche Zu¬
lassung D. Ehe¬
standsdarlehen .

Bitte genau
aus Firma und
Hausnummer 2
achten.

Vorwerk-
Kobold !

vereinigt
Staubsauger ,
Bohner und
Haartrockner .

Wertvolle

Oelgemälde
schön » Kronleuchter .
Spiegel , eingelegte
Kommoden, weide
Möbel und weiste
Küche a . fein . Haus -
hall billig zu Verls .
Sosieustr . 196, II .

(FH2483 )

3 gebrauchte

Ichreilimaslliinkn
ab M 30.— zu nett .
Offerten unt . F217
an die Bad . Presse

Vorwerk
Kobold !
Preis GM. 65.-

Bequeme
Ratenzahlung
durch d . Stadt .
Elektrizitätsw .

Kinderschuhe ^ n^ Spangens <Ä b?r 2 . 25
Schnürhalbschuhe braun brcit ,^ Tpaa r 2 . 95
Sporthalbschuhe 4 . 7 5 3 . 75
Dam .- Spangen - u . 3 Oesenschuhe A Qnschwarz und braun Boxcalf oder Lackleder • Paar W

Damen - Pumps u . Spangenschuhe
Wildleder und Lack , mit überzogenen Absätzen und mo- B
dernen Einsätzen . . . p aar W h

Elegante Damenschuhe ™od . Ausfuhrg .
L. XV . Absatz , in Chevreaux , Boxcalf , Lackleder

Herren - HalbSChUhe schwarz und braun
Rindbox , auch mit Zwischensohlen

Herren - Halbschuhe 6 . 75
Hausschuhe LuÄt Au,w"h' ' au,T ,»chBB " " " °

KNOPF

Paar 6 h90

Paar 5 «90

Arbeit.
Strickmaschine , neu ,
zu Ji 175 — gegen
Barzahlung zu ver -
kaufen . Nehme fer -
tige Ware bei guter
Lohnzahlung ab . Zu
verarbeitende Strick -
wolle wird von mir
ohne Kaution ge-
stellt , ^ ür gründ -
licbeAnlernung wird
garantiert . Nur ehr-
liche Personen aus
Karlsruhe und auch
von auswärts wol -
len sich melden unt .
Nr . HZ877 an die
Badische Presse .

Vorwerk
Kobold !

Verlangen Sie
unverbindliche

Vorführung dch .
Vorwerk & Co .

Zwelgbüro
Karlsruhe

Kaiserstr . 94
Tel . 3084

ötMauger
Elektrolnx , sehr gut
erhalten , billig

zu verlausen .
Angebote u . WIÜ37
an die Bad . Presse .

Rasch erlernt v.
Jung u . Alt, er¬
freut überall d.

Hohner ;
Hand- 1
Harmonika

Beliebt . Modelle
m 46.50, 67 .—
Spielanltg . ,Teil-
zahlg . , Tausch .

S < hlaile

Karlsruhe ,
Kaiserstr . 175.

Eleg .Maß -Smoking
für schlanke Figur .
1.75 m , bill . zu vif.
Kaiserstr . 'Hb , III .

Hausbesitzer
Bodenbeläge und Wandverkleidung
aus Platten k. Küchen , Bäder . Haus
flure usw . sind die schönsten , dauer¬
haftesten u wertbeständigsten (5674

Hausinstandsetzungen
Kostenanschläge , Musterplatten und
fachmänn . Beratung kostenlos durch
Julius Graf & Cie . , G . in . b . H.
Karlsruhe , Zeppelinstr 6, Tel 6926/27

Schön., beinahe noch
neues , 2>̂ ftöckiges

Wohnhaus
mit drei 5 Zimmer -
Wohnungen , Oelo-
nomiegebäude .Auto -
halle u . Garten , in
bester Lage einer
Stadt Wittelbad . zu
Verls . Angeb . unter
« 25177a an Bd . Pr .

Merslölk .Smis
m . alteingef . gutgeh.
Geschäft, nebst Ma -
gazin , im Zentrum
d. Stadt gel., um-
ständehalber günst.
zu verkaufen .

Angeb . u. G1747
an die Bad . Preffe .

Kapitalien

Immobilien

Zu verlaufen '

mit Elektr . und Blechnerei , zu günstigen
Bedingungen . Gute Gelegenheit s. En »
stenzanfban Angeb . unter E 25254a an
die Badische Presse .

prima Sristenz , in
Pforzheim , m . Saal
u . Nebenzimmer , an
Vereine vermietet ,
wegen Alter zu
48 000JI , b. 12 000.Ä
Anz . zu verkaufen .
Fteuerweri ohne In -
ventar 82 900 M

Engen Banmann ,
Immob ., Pforzheim ,
Enzftr . l9a . (25203a

Neueres , rentables

Haus
Bahnhofsnähe , für
24 000 M bei 7000.«
Anz . zu verkaufen .
Offerten unt . SB1759
an die Bad . Presse .

mit angrenzenden
1 bis 2 Morgen
Land im Kreis
Karlsruhe od . B &
den zn mieten oder
pachten gesucht .

Osfert . u . 325186 «
an die Bad . Presse .

Moderne Borkriegs .

Villa
mit Garten , beste
Weststadtlage . 9 Z .,
Zenlralheiz . etc, zu
nur Ml . 35 000 .—
sofort zu verlausen .
Angeb . U. HK6338

an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Schloß ■ Gastwirtschaft
mit kl . Oekonomie

(Aecker und Wiesen , ohne lebendes und totes Inventar ) mit schönen
Stallungen und Remisen in herrlicher Lage im Schwarzwald

zu verpachten .
Nur jüngere , tüchtige , aus der Landwirtschaft stammende Wirtsleute ,
die eine gute Küche führen , im Verkehr mit den Gästen freundlich
und gewandt sind und Ml 2000 .— Kaution stelle» können , wollen
schreiben unter „Schlostwirtschast " an „Cboncs ", A. -G ., Freiburg/Br . ,
LpelhauS . (A11473 )

Haus-
verkauf.
In Rüppurr ,

Rastatterstr ., ist ein
zweistöckiges, solid
gebautes Wohnhaus
mit freistehendem
Hintergebäude und
sonst. Nebengebäu -
den sowie großem
Gartengelande unt .
günstigen Bedin -
gnngen zu verkauf.
Das gefamteGrund -

stück ist ca. 2500 am
groß . Das Wohn-
gebäude eignet sich
auch zur Einrickitg.
eines Ladens , das
Hintergebäude wie
die Nebengebäude
als Werkstätte oder
ähnliches . Zu erfra -
gen unt . P3883 in
der Bad . Presse.

Darlehen
billig — langfristig
Haka-Kreditkaiie , d.
Rcichsausf . unter -
stellt , Karlsruhe .
Karlstraße 6, I .

l- b . GOOO- M.
aus Htipothek

auszuleihen
August Schmitt .

Hhpolhckengeschäst ,
Hirschstraste 4g ,
Teleson 2117 .

( 6355V '

25-30000 »IN.
auf 1. Hypothek a .
bies . Wohn - u . Ge »
Geschäftshaus von
Selbstgeber aufzu -
nehm , gesucht . Off .
u . H .T .6347 an B .
Pr . Fil . Hauptpost .

Kaufe « Sie Wild und
Geflügel nur im führenden

Spezialhaus

CarlPfefferte
Erbprlnzan . tr . 23 Tal . 1416

Ule lerer HasendDlcliiap
von in letzten Tasen abgehaltenen

großen Treibjagden empfehle ;
Hasen im Feil Ptd . 50j ?
Uacon Ohne Fell u . ent - ^nasen weidet pfUIld 60 ^
Rüchen II. &chieg . ? kd so ./)
Ragout . . Pfd . 45 ^
HirfChkalb -Schleg . u. Ofl >r,ROcken im Ausschn . pid . 011 ^
HirschKalb - Rag . « 60 .^
Jg Wildschwein L Ausschn

Wildschwein in A . pikFasanen , Wildenten
feinstes frisch geschlachtetes ,entdarmtes

Milchmast -Geflügel
Junghahnen , Pouiets , Poular¬
den . Suppen und Frikassee -
Hühner , Puter - Hahnen und
- Hennen , junge Hafer -Mast -

Gänse , Stopf -Gänse , Enten ,
Gänserümpfe Straßbg . Art ,

auch zer .egt
Fluß - und Seefische

Fischräucherwaren , Marina¬
den in groß . Auswahl . Speise¬
muschein , präp . Schnecken .
Täglich ab 5 Uhr , Freitags
auch von ll —1 Uhr frisch
geback . Rheinfische . Merlans .

Filets .
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